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Internationale /lrbeitersoliöarität .
Einigung oder . . . !

Die Ausführungen des Genossen M e e r f e l d im Freitag -
Abendblatt fordern zum Widerspruch heraus . Nicht wegen
der Nüchternheit , mit der er die Aussichten einer Wiederver -

einigung der feindlichen Brüder beurteilt — die Schwierig¬
keiten können nicht leicht überschätzt werden — , als vielmehr
darum , daß er die Wertung der Frage lediglich parlamentari -
scheu Gesichtspunkten unterstellt . Nun wäre es ja sckön und
wünschenswert , könnte die Politik wieder mit dem Maßstabe
steter Entwicklung gemessen werden , da aber Vorsicht noch
immer die Mutter der Porzellankiste ist , so sollen auch die
noch gehört werden , die glauben , daß wir auS dem Kata -

strophcnwctter noch nicht heraus sind .
Es ist eine Ekgenart des deutschen öffentlichen Lebens ,

einen Begriff , lange bevor er zum Wesen wird , totzuhetzen !
dafür Pflegt er desto sicherer zu überraschen , wenn er in

Erscheinung tritt .

Müßig , an den Krieg zu erinnern . Jahrzehntelang
schrieb er seine warnenden , mahnenden , drohenden Flammen -
zeichen wie Jehova in Babylon an die Wand des öffentlichen
Beivußseins , jedem deutlich , der sehen wollte . Als er aber

kam , fand er ein Geschlecht so klein , so blind , daß es die Zeit
der Barbarei und Entmenschung als eine große empfand
und verherrlichte .

Weniger müßig ist es schon , daran zu erinnern , wie

unvorbereitet , wie unreif die Revolution eine

Klasse fand , die sich seit einem halben Jahrhundert bas Pacht -
recht revolutionärer Erlösung der Gesellschaft zuschrieb und

Weg wie Endziel wissenschaftlich , künstlerisch , politisch zu
Protokoll der Weltgeschichte zu erklären beflissen war .

Heute sind wir glücklich so weit , daß die Besonnensten

aufstehen müssen , um Kassandrarufe auszustoßen :
die Revolution ist in Gefahr ! Gerade die

Sozialisten , die im Gegensatz zu radikalen Illusionären die

Revolution nie für einen Blankowechsel auf ins Phantastische
geschobene Endziele und frisch - fröhlichen Bruderkampf ge -
halten haben , gerade sie, die stets die klagende Flamme in

der Novcmberfreiheit erkannt haben : sie wissen , daß sie zu
erlöschen droht !

Die Gegenrevolution , aus linksradikalem Agi -
tationsbedürfnis als Popanz mißbraucht und durch Abnutzung
in den Geruch der Unwahrscheinlichkeit gebracht — heute ist
nichts ernster zu nehmen als ihre Anwartschaft auf die

politische Herrschast von morgen . Mit welchen Zielen sie
sich dabei trägt , geht aus der Korrespondenz der D e u t s ch -

nationalen Volkspart er hervor , in der es heißt :
„ Sollte es zu einem Kampfe mit allen Mitteln kommen , so
würden die Deutschnationalen selbswerständlich nicht das

Hauptgewicht auf die Auseinandersetzung mit den Ver -

führten und Verhetzten auf der Straße legen , sondern sie
würden sich an die Parteiführer halten müssen . . .
Da man die Taktik reaktionärer Offiziere kennt , so weiß
man , was das zu bedeuten hat : Das Proletariat durch
Ermordung ihrer Führer auf Jahrzehnte hinaus
zum Helotendasein zu zwingen !

Legen wir uns nüchterne Rechenschaft ab : die Revolution
war zum wenigsten Loslösung revolutionierter Erkenntnis
vom Geist einer in Blut und Verbrechen untergegangenen
alten Ordnung . Nicht die Deutschen , sondern die Engländer
haben die deutsche Revolution gemacht , nicht in Berlin ,
sondern im Crrnabogen ist das Schicksal der brutalsten
Reaktion des Kontinents besiegelt worden . Am natürlichsten
war noch der triebhafte Ekel , mit dem die Volkssöhne im

Waffenrocke das verhaßte Mordregimcnt abschüttelten . Von
der Stunde an aber , wo die den Sozialisten vertrauensvoll

zuströmenden Soldatenniassen von den feindlichen Führern
der Arbeiterparteien zum Brudermord widereinander gehetzt
wurden , beginnt die Tragik dieser Revolution . D' e Blul

kanäle des Bürgerkrieges , die infolge der Feigheit

gut -

oer
NM-Reaktion geschloffen blieben , wurden durch einige Psychose

nebelte Proletarierführer geöffnet ; und während die einen
eben Entwaffnete zum Schutze der Demokratie wieder be -

waffnen mußten, - vertansdUen die anderen den Glauben an
die Durchict - lagskrast gewallhassender Gelstigkeit mit dem Ver -

trauen aui die Zuverlässigkeit von Kugelspr,tzen und vergeudeten
die revolutionären Energien derArbeiter ' chait in Straßen kämpfen
und Rieienstreiks , die von vornherein zum Zusammenbruch
verurteilt waren . Eine Idee , die geschichtlich verpflichtet
war . durch » ein schöneres Lied . ein . besseres Lied " die
Seele eines maßlos vergewaltigten Volkes zu gewinnen , be -
wies ihr ? höhere Eignung vorerst dadurch , daß sie die Luden -
dorffschen Schützengräben von Flandern in den Tiergarten

Kreditabkommen der Gewerkschaften .
Während im Westen die kapitalistische Entente durch ihre

stille Duldung der wilden Ein - und Aussuhr und durch die

Verweigerung von Rohstosfkrediten Deutschland dem Zu -
sammenbruch entgegentreibt , regen sich die Kräfte des inlec -

nationalen Proletariats , um der bedrängten deutschen Ar -

beiterschaft zu Hilfe zu kommen . Bereits vor Monaten konnten

wir mitteilen , daß ein großzügiges Kreditabkommen zwischen
den deutschen und den nordischen Gewerkschaften im Gange sei.
Dieses Abkommen ist nunmehr perfekt geworden . Dazu wird

uns gemeldet :

Zwischen den Bevollmächtigten der skandinavischen
( schwedischen und dänischen ) Gewerkschaften und dem

Allgemeinen deutschen GeWerk schastsbund ,
vertreten durch Karl Lcgien , ist am Sonnabeudnachmittag in

Berlin das seinerzeit von Wilhelm Janffon angeregte groß -
zügige Kreditabkommen abgeschlos " » worden .

Tie dänischen und schwedischen Gewerkschaften haben dem

Allgemeinen deutschen Gewerkschaftsbund einen

Kredit von fün U Millionen dänischen
oven

( gegenwärtig gleich etwa 45 bis 50 Millionen Mark ) eröffnet ,
welche letztere » in schwedischen und dänischen Banken zur Ver -

sügung bereit liege ».
Von dem ursprünglich mit diesen Krediten beabsichtigten

Lebcnsmittelcinkaus ist infolge deS jetzt besonders tiefstchrnden
Kurses der Markwahrung , wie auch wegen der großen Aufwcn -

düngen der Reichsregierung für Einkäufe von Lebensmitteln
im Auslande und deren billigere Abgabe an die Bevölkerung
vorläufig abgesehen worden .

Tie Gelder werden hingegen dafür verwendet werden ,

Rohstoffe für die brachliegenden Jndu st rien

zu beschaffen , namentlich sür die Textilindustrie , wodurch
sowohl Zchntausende von arbeitslosen Textilarbeitern Arbeits -

Möglichkeit als auch weitere Hunderttausende von unbemittcl -

tcu Menschen billigere Kleidung erhalten werden .

Wir begrüßen dieses Entgegenkommen der skandinavischen
Gewerkschaften als einen Akt proletarischer Solidarität , der be -

weist , daß das international : Proletariat auch höhere Auf -
gaben hat , als die , die ihm von den Anhängern der Räte -
diktatnr zugewiesen werden und die letzten Endes zum Zu -
sammenbruch der nationalen und internationalen Wirtschaft
führen müssen .

Wir sind überzeugt , daß Neses Abkommen von Arbeitern

verschieden ?? Länder untereinander kein Einzelfall bleiben wird .

Die wirtschastliche Hilfe , die uns die nordische Arbeiterschaft er -

weist , wird der gemeinsamen Arbeit der internationalen Ar -

beiterschaft neue Wege , neue Ziele weisen .
So danken wir den skandinavischen Brüdern in der Hoff -

nung , den Dienst , den sie dem deutschen Proletariat erweisen ,
ihnen einmal in reichem Maße vergelten zu können , sollten sie
einmal der Hilfe deutscher Arbeiter bedürfen .

Schiebertums , dem wahnsinnigen LuruS der verwesenden
Oberschicht .

Ein Zustand , der unhaltbar ist , in sich verfault , Ex -

plosionen von fürchterlicher Wildheit in sich birgt , ein Zustand ,
der nach einer Macht zur Lösung der unheimlichen , dem

Chaos zuwirkenden Verwirrungen schreit .

Diese Macht wird kommen müssen in allernächster Zeit .
Sie kann kommen in zwei Gestaltungen :

in einer finsteren Reaktion , von der wir wiffen
müssen , daß sie alles daran setzen wird , die Arbeiterbewegung ,
welcher Färbung sie auch sei , niederzutreten , eine Rc -

attion , die einst wie die eines Metternich den Ehrgeiz besitzen

wird , Glied einer neuen international - kapitalistischen . Heiligen
Allianz " zum Kampfe gegen Freiheit und Sozialismus zu
werden — überbietet sich ihr Wahnsinn nicht darin , das deutsche

Volk aufs ' neue in einen Vernichtungskrieg nach außen
zu werfen :

oder aber in der Einigung der Arbeiterklasse ,
unter Ueberwindung aller Hindernisse , nicht zu einer Partei ,
wohl aber zu einer Kampfbereitschaft gegen die

Reaktion , die so stark und unbedingt fein muß , daß schon die

Tatsache ihrer Existenz genügt , abschreckend auf die

Reaktion , nötigend auf das entwicklungsfaule Bürgertum
und belebend und ernüchternd auf das des BruderkampfcS
überdrüssige Proletariat zu wirken .

Artur Aickler .
•

Wie die P. P. N. aus Bremen erfahren , nahmen dort in einer

großen Mitgliederversammlung der sozialdemokratischen
Organisation die Mitglieder Stellung gegen die reaktiv -

nären Bestrebungen der Rechtsparteien . Sie ver -

langen , daß eine Einigung zwischen den unabhängigen Sozialisten

und den Sozialdemokrattn zumindest soweit erfolgt , um bei einem

Zeventuellen Putschversuch von rechts diesem begegnen zu können .

Seither ist alles , was geschah , eine unausgesetzte Ver -

geudung dessen , was uns Krieg und Niederlage an moralischen
und tmrtschaftlichen Kräften gelassen haben . Wären die

Schuld , die Unfähigkeit , die Korruption des alten Systems
nicht so offenbar und ungeheuerlich , längst und endgültiger
wäre der gespaltenen Arbeiterschaft ihre Schwäche zum Ver -

hängnis geworden .
Die unverhüllte Brutalität der Reaktion hat sich in List

verwandelt , die nicht weniger gefährlich ist . Einen Beweis

dafür liefert die a n t i s e m i t i s ch e W e l l e. In ihr offen -
bart sich die von reaktionären Demagogen ausgenützte Dumm -

heit und Verzweiflung gewisser politisch heimatloser und Wirt -

schaftlich auf den Aussterbeetat gesetzter Mittelschichten , die am
Alten den Glauben verloren haben , am Neuen die Hoffnung
nicht gewinnen können und sich nun in die Netze eines Rassen -
fimmels verstricken , deren Enden von den Machern des gegen -
revolutionären FischzugS gehalten werden .

Inzwischen erhebt sich im liberalen Bürgertum immer
lauter der Schrei nach der Zipfelmütze , der radikale

Intellektualismus zieht sich sichtbar in die Gemach -
lickkeit individualisierender Klopsfeckterei zurück , und im

P > oletaiiat drohen immer mehr Müdigkeit an Stelle der Tat -

krait . Teilnahmslosigkeit an Stelle der Erhitzung zu treten ,

abgesehen von Gruppen , die sich noch immer mit Spaltungen
vergnügen . Außerhalb der Parteien bilden übelstes politisches
Gründertum . hilflose Manifestenschtriberei . Klubsesselemanzipa -
tionen , Salonprophetentum und Projcktenmacberei die würdigen
Seitenstücke zum Geiängniselend und zur Wirtschaftsnot . tvie

andererseitL zum Aasen der Halbwelt , den Orgien des

tzelfferich berichtigt .
Helffcrich hat Mut — zu berichtigen . Schon im gestrigen

Abendblatt fiel es uns leicht , eines seiner Dementis ans
Grund einer amtlichen Meldung richtigzustellen . Herr Helfferich
hätte wirklich allen Grund , die Heldenrolle , die er in Moskau

gespielt hat , nicht von neuein zum Gegenstand der öffentlichen
Erörterung zu machen .

ES mag ja wahr sein , daß sich Herr Helffcrich seinerzeit
im Auswärtigen Amt ans die Brust geschlagen hat , um zu
erklären , daß er den Mut aufbringe , nach Moskau zu gehen ,
und daß er auch , tvenn es sein müsse , tvie ein Deutscher
für seine diplomatische Aufgabe zu sterben verstehe .
Aber ebenso wahr ist es . daß kurz nach seiner
Ankunft in Moskau die Angsttelegramme beim Ans -

wärtigen Amt einsetzten und Herrn Joffe , der natürlich

durch seine Leute davon Kenntnis erhielt , Gelegenheit gegeben
war . sich über �Helffcrichs Verhalten zu belnstigen . Die

Herren Bolschewisten waren gütig genug , eine ganze Forma -
tion Letten zum Schutze der deutschen Botschaft aufzu -
bieten . Doch selbst das genügte Herrn Helfferich nicht ; er er -

kundigte sich obendrein bei dem Leiter der ansivärtigcn
Politik Sowjetrußlands , ob denn die Letten auch z u v e r -

lässig seien . Nur die Einsicht , daß dies doch zu lächer -
l i ch sei , bewegte Herrn Helfferich ein tveiteres Aufgebot von

Artillerie zum Schutze seiner Persönlichkeit abzulehnen .
In Berlin aber ließ man sich durch seine Hilferufe davon über -

zeugen , daß es im Interesse des Ansehens der

deutschen Diplomatie geboten sei , Helfferich Löwen -

herz wieder nach Hause zu lassen . Daß er sich seinen Zug
noch nach einem andern Bahnhof schicken ließ , als dem , den
er in der Moskauer Presse bekannt machen ließ , diene zur
Erhöhung der Komik seines Verhaltens .

Er ist denn auch Deutschland erhalten geblieben , und da
die Demokratie jedem das Recht offen läßt , sich nach HcrzenS -
lust zu blamieren , so wird Herrn Helfferich daS öffentliche
Interesse noch lange gewogen bleiben .

Kiröorf unü tzaenifch .
In Parteikreiien hat vielfach die Meldung Befremden

erregt , daß bei der Jahrhundertfeier der Düffeldorfer Akademie
der Kultusminister Genosse Haenisch den bekannten Groß -
industriellen Kirdorf zum Ehrenmitgliede ernannt

habe . Die »Freiheit " hat die Sache sogar zum Gegen -
stand eines Leitartikels gemacht . Wie uns Genosse
Haenisch mitteilt , hat es mit der Meldung folgende Be -

wandtnis : Dar Staat ist heutzutage bekamitlich außer -
stand « , finanziell sür die Pslegcstätten von Kunst und

Wiffenschaft auch nur annähernd das zu leisten » was deren



Bedürfnisse erfordern . Infolgedessen haben sich bei den meisten
Universitäten , Akademien usw . Vereine von „ Freunden und
Förderern " gebildet , die hier helfend eingreifen . An der

Spitze des Vereins der „ Freunde und Förderer " der Düffel -
dorfer Kunstakademie nun steht der bekannte Herr Kirdorf ,
der sich uni diesen Verein und damit auch um die
Akademie grosie Verdienste erworben und für die gute Sache
sehr beträchtliche Geldmittel zusammengebracht hat . Allein
bei der Jubiläumsfeier konnte er wieder eine stattliche
Millionengabe überreichen , während der Staat mit ziem
lich leeren Taschen daneben stehen musite . Unter diesen
Umständen war es begreiflich , dasi die Akademieleitung das

Bedürfnis hatte , neben einem Dutzend anderer um die
Akademie verdienter Männer auch Herrn Kirdorf bei dieser
Hundertjahrfeier zu ihrem Ehrenmitgliede zu machen . Sie

faßte einen dahingehenden einstimmigen Beschluß .
Gegen diesen Beschlutz von staatswcgen zu protestieren , wäre
bei der ganzen Sachlage einfach eine Albernheit gewesen .
und so hat Genosie Haenisch ihn neben anderen Beschlüssen
der Akademieleitung am Schlüsse seiner Düsseldorfer Rede

einfach bekanntgegeben .
Dürfen wir von der Loyalität der „Freiheit " erwarten ,

datz sie ihren Lesern von diesem einfachen Sachverhalt
Kenntnis gibt ?

_

Transportmittel und Kohlenfrage .
Don feiten des Ciienbahnmimsters wird fortwährend ge

klagt , t »atz die Schwierigkeiten in der Transportfrage Haupt
sächlich in dem Mangel der Lokomotiven und der

Materialbeschaffung bestehen .

In Nr . 542 des „ Verl . Börsen - Courier " wird nun in
einem Artikel , der von einem Leiter eines Lokomotivenbau

Unternehmens herrührt , u. a . folgendes gesagt :
„ Es könne den Anschein erwecken , als ob die deutsche Lolo -

motwindustrie ein besonderes Interesse jetzt daran hätte . Aus
träge von der Staatsverwaltung zu erhalten . Dabei
ist gerade das Gegenteil der Fall ; es werden bereits in

Deutschland und in den großen Lokonmtivfabviken neue Loko
motiben gebaut , die hauptsächlich aus Friedensmaterial hergestellt
Iverden , und in den Fabviken bat sich die Produktion so gesteigert ,
datz man schon von einer gleichen Höhe wie der Fviedensproduk -
rion sprechen kann . So stellt beispielsweise die Hannoversche
Maschinenfabrik augenblicklich etwa 32 neue Lokomotiven
im Monat her bei einer ständigen Belegschaft von 5000 Ar -
bei lern . Das für die gegenwärtige Situation der deutschen Volks -
Wirtschaft nur Ungctvöhnliche ist , datz diese Lokomotiven a « S-
schliesslich ins Ausland gehe ». Die Preise , die im Ausland für
deutsche Lokomotiven geboten werden , sind derart , datz sie
den Fabriken - es ermöglichen , sämtliche Betriebsstoffe , nicht nur
Werkzeugmatcrialien , Cels usw . , sondern auch Kohle , sich in ge -
n uzenden Mengen zu besorgen , entweder vom Ausland selbst
oder im Inland . Tie auswärtigen Bezieher haben ein Jnter -
esse daran , die Produktion sehr hoch zu halten , und sind gern be -
reit , sie mit notwendigen Betriebsstoffen zu unterstützen . Ob
eine so angespannte Beschäftigung ftir ausländische Rechnung im
Interesse der Staatsverwaltung , im Interesse der heimatlichen
Berkchrsverhältnisse liegt , ist zu bezweifeln . "

Des weiteren wird in einem anderen Artikel derselben
Nnlniner , betitelt : „ Zur Lage der westdeutschen Eisenindu -
stric " in bezug auf die Eisen - und Dkfhlcrzejrgmig erklärt :

„ Die unter Mitwirkung und Gervehniignng des Reichswirt -
schaftSminifteriumS festgesetzten Inlandspreise für die shn -
dizierten Eisen - und Stahlerzeugnisse stehen mehr und mehr
nur a u f d e m P a p i e r . Bon den Werken , die umcr den gegen -
wärtigen Verbättnissen natnrgemätz bestrebt sind , ihre Erzeug -
wisse in syndizierten Erzeugnissen nach Möglichkeit zugunsten der

Herstellung von solchen Artikeln zu beschränken , deren Preise
nicht durch Verbände festgelegt sind und auch von den Syndi -
katen ist zu diesen Preisen kaum Material zu bekommen . Für
dringenden Bedarf ist der Verbraucher aus den Zwischenhandel
angewiesen , von dem er zu noch einmal so hohen Preisen das ge -
wünschte Material erhalten kann . Ein beträchtlicher Teil der
Eisen - und Stahlerzeugung in Rheinland und West -
salcn geht aber ins Ausland , und zwar z u m e i st ohne
Ausfuhrbewilligung durch das besetzte Gebiet . "

Es sind dies Widersprüche , die unbedingk einer Auf -
klärung bedürfen .

Die Genossen H u e�und Heller haben deshalb fol -
gende Anfrage an die Staatsregierung gerichtet , um Aus -

kijnft darüber zu , verlangen :
„ Ist die Staatsregierung in der Lage , darüber Auskunft

zu geben , ob die oben zitierten Mitteilungen im „ Berliner
Börsen - Courier " zutreffend sind und was gedenkt die Staats -

regierung zu tun , um die Ausfuhr für unsere Volkswirtschaft
unentbehrlicher Rohmaterialien upd Lokomo -
tiven zu hinder n ? "

_

Der Reichskohlenrat .
In der Sonnabendsitzung des Reichskohlenrats wurde zuerst

Bericht über die am Freitag stattgehabte Abcndsttzung der kleinen
Kommission erstattet . Die von ihr vorgenommene Verteilung der
60 Mitglieder des Reichskohlenrats auf die drei Sachverstand i -

genausschüsse wurde genehmigt . Dem techniscken Ausschutz
für den Kohlenbergbau sind 18, dem Ausschutz für Brenn »
stoffverwertung sind 22 und dem sozialpolitischen
Ausschutz 20 Herren zugeteilt worden . Die Vertreter sollen ,
abgesehen von einigen wünsckienSwerten Aenderungen , in der
gleichen Weise auf die Ausschüsse verteilt werden . Bei der Be -
ratuug des letzten Punktes der Tagesordnung — Stellungnahme
zu dein Plane des Reichswirtschaftsministeriums in der Berg -
arbeiter - Wohnungsfürforge — stimmteu alle Mit¬
glieder der Aufbringung der Mittel durch den
Reichskohlenrat zu . Ebenso wurde schleunigste Jnangriff -
nähme gefordert . Von feiten der Unternehmer wurden jedoch
gegen die Vorlage der Regierung , die den Mitgliedern leider noch
nicht zugegangen war . Bedenken erhoben . Herr S t i n n e s betont «,
die Vorlage müsse schnell st pns durchgeführt werden , denn
sie wird zu einer Entlastung unseres gesamten Wirtschaftslebens
führen . Durch die Verkürzung der Arbeitszeit , die in allen Län -
dern erfolgt , wird soviel weniger produziert , datz durch die ganze
Welt ein Produktionshunger geht . Zum Schlüsse der
Sitzung teilte der Vorsitzende mit , datz man wegen der Einstellung
eines Geschäftsführers mit Herrn Generaldirektor Kongeter in
Berbaudlungen eingetreten >' ei.

Anschlietzend an diese Sitzung fand eine Besprechung der
Arbeitnehmer und Arbeitgeber im Bergbau mit Vertretern des
Verbandes der Lokomotivführer und Heizer der
Preutzischen Eisenbahn im Beisein

'
des Reichskohlenkommissars

und Vertretern de ? ReichslvirtschastS - und Eisenbahnministeriums
statt , in der über die Möglichkeiten gesprochen wurde , der Eisenbahn
reinere und bessere Lokomotivkohlen zu liefern .

Verlängerung öer Arbeitszeit in Lohnürejchereien .
Der preutzische LandwirtsibaftSminister hat in Erwägung des

UmstandeS , datz eine möglichst rechtzeitig « Bewältigung des Aus -
druscheS der Körnerfruchternte im Interesse unserer Vollsernährung
dringend erforderlich erscheint , die vorhandenen Lobndreschereien
aber zurzeit durch die vorgeschriebene achtstündige Arbeitszeit nicht
voll ausgenutzt werden können , den DemobilmachungSkommissaren
sRegierungSpräsidenten ) anheimgestellt , von der ihnen zustehenden
Befugnis der Verlängerung der Arbeitszeit für ein «
zelne Betriebe oder allgemein für das laufende WirtschaftS -
jähr Gebrauch zu machen , ohne einen besonderen dahin gehenden
Antrag der Interessenten abzuwarten .

Der frankfurter �rbeiterrat .
Die „ Freiheit " bringt in ihrer Dienstag - AuSgabe einen Artikel

„ Sprengung des Frankfurter ArbeiterrateS " . Der Artikel strotzt
von der ersten bis zur letzten Zeile von Unrichtigkeiten . Abgesehen
von der unwahren Schilderung von dem Rücktritt des Polizei -
Präsidenten Harris wird in diesem Artikel behauptet , die Mehr -
heitssozialisren hätten den Frankfurter Arbeiterrat gesprengt .
Demgegenüber ist folgendes festzustellen : Der bei Ausbruch der
Revolution in Frankfurt a. M. gebildete Arbcitcrrat , dessen Mehr¬
heit sich aus Unabhängigen und Kominunisten zusammensetzt , ist
niemals gewählt , sondern nach dem Belieben des unab -

hängigen Diktators Dihwann ernannt worden . Der Frank -
urter Arbeiterschaft ist eS bis heute noch nicht möglich gewesen , die

Mitglieder des ArbeiterrateS durch allgemeine Wahlen zu

bestimmen . Aus Furcht , datz sie die Mehrheit verkiepsn , haben die

Unabhängigen und Kommunisten bisher die wiederholten Anträge
der Mehrheitssozialisten zur Neuwahl des Arbeiterrates promot
abgelehnt . Die Sitzungen des ArbeiterrateS sind bisher nichi�
anderes gewesen als der wilde Tummelplatz unabhängig - komu ' «
nistischen ' ' Geschreis. Von positiver Arbeit ist bisher niemals die
Rede gewesen . Es ist nicht das geringste während des verflossenen
Jahres für die Arbeiterllasse geiätigt worden . Immer wieder wur -
den die Mehrhcitssozialisten auf daS gemeinst « beschimpft , so
auch in der letzten Sitzung . Darauf haben die MchrheitSsozialisteu
ihren Austritt aus dem Arbeiterrat erklärt , da eS zwecklos wäre ,
weiter darin zu sitzen , und da er zu keiner Zeit die rechtmässige
Vertretung der gesamten Arbeiterschaft gewesen ist .

In derselben Nummer berichtet die „ Freiheit " über die Wahl -
erfolge der U. S . P . bei den Gcmeindswahlen in Hessen und

Hessen - Nassau . Wie überall im Reiche , ist auch bei diesen
Wahlen die Stimmenzahl der Mehrheitssozialisten zurückge -
gangen . Der Stimmenzuwachs der Unabhängigen macht jedoch
bei weitem nicht den Ausfall mehrheitssozialistischer Stimmen weit .

Wohl haben sie , wie in Mainz , einige tausend Stimmen gewonnen ,
was will es aber für die Sache des Sozialismus bedeuten , wenn
der grötzte Teil der unserer Partei verloren gegangenen Wähler
in ? bürgerliche Lager hinüberschwenkt ? Wenn die

Unabhängigen auf solch « Wahlerfolge , die im Endresultat eine V e r -
stärkung des reaktionären Bürgertums bedeuten .
stolz sind , so soll es uns recht sein . Datz die „ Freiheit " bei ihren
Wahrbetrachtungen z. B. schreibt : „ In den besetzten Gebieten sei
bis etwa acht Wochen vor der Wahl daS « Frankfurter Volksrecht "
von den BcsatzungSbehörden verboten gewesen , während den

Rechtssozialisten mehrere Tageszeitungen zur Verfügung standen, "
so bedarf auch die ? einer kleinen Richtigstellung . So ist z. B. die

„ Frankfurter Volksstimme " wegen ihres mutigen Kampfes gegen
den französischen Militarismus seit Monaten im besetzten Ge -
biet verboten , während das „ Frankfurter Bolksrecht " — die un¬
abhängige Zeitung — ungehindert während der Wahlzeit ins be -

setzte Gebiet gehen konnte und immer noch geht , als Dank dafür ,
datz sie die französischen Militaristen ungeschoren lätzt , die

z. B. Fraucngefängnisse zu Bordellen für ihre Soldaten gemacht
haben . Während die Unabhängigen gegenüber der deutschen Rc -

gierung von morgens bis abends nicht genug Schandtaten ausdecken
können , schiveigt das tapfere „ Frankfurter Lolksrecht " über die
Greuel der ftanzösischen Offiziere im besetzten Gebiet . Auch darum
beneiden wir die Unabhängigen nicht . Es ist bei ihnen eben ein

Unterschied , ob sie einen Gewalt - und Blutmenschen i la M a n g i n
vor sich haben , oder einen rechtssozialistischen Minister N o S ! e.

Ein fronöierenöer Geheimrat .
In einer Plenarversammlung der Oberschlesischen Handels -

kammer beschäftigte sich der Vorsitzende , Geh . Bergrat Hill ig er ,
mit den Wirkungen des Friedensvertrages auf Oberschle -
sien und unterzog die Mastnahmen der Regierung für Ober -
schlesien einer scharfen Kritik . Der gewährte militärische Schutz sei
zu gering , getadelt wurde ferner der deuitsch - polnische Amnestie - und

Wirtschaftsvertrag . Wenn der Herr . Geheimrat sich hier -
bei das von der alldeutschen Presse nunmehr zur Genüge abgehetzte
Schlagwort von dem Entstehen neuer „ Futterkrippen " zu eigen
machte , so blickt auch hieraus wieder einmal der unverhüllte Aerger
über die neuen Männer , die eS allekdings als ihre Aufgaben an -

sehen , diejenigen von der Futterkrippe zu beseitigen , welche die
Regierungsämter usw . im alten Teutschland tatsächlich nur als
« ine Futterkripe ansahen . Auch ein Geheimrat des alten System «
sollte einsehen , datz der aufreibende - Posten an verantwortungsvoller
Stelle mit dem genutzreichen Dasein an einer Fvtierklnppe recht
wenig zu tun hat . Worauf es den Herren ankommt , offenbarte der
Redner — vielleicht ungewollt — in seinen Schlutzworten , in denen

er auf die Notwendigkeit der Beseitigung der heutigen Regie -

rung hinwies . Unserer Ueberzeugung nach ist nichts mehr geeignet ,
dem bedrohten Deutschtum in Oberschlesten Abbruch zu tun , als der -

artige verantwortungslose und herausfordernde , die Autorität der

Regierung untergrabende Ausführungen eines Mannes , dsm es am

guten Willen und wohl auch au Fähigkeit mangelt , sich den neuen

Behältnissen einzuordnen .

Einkehr .
� Von Karl Bröger .

jsecker vlleg und alle Gaffen
ballen beut von Schritten wider ,
Deine Coten hebren nieder
alle wieder
alle !

Rers , knie schweigend nieder !

Schau , die Millionen blaffen

Schatten » die da » bunte li - icht verlassen ,

drangen aus dem Dunkel vor ,
pochen an das graue Cor !
6il ( nur , sie einzulaffen !

öilberwciDc ■fläche breitet
ihrem fuß sich liebend dar .
Qeber scbneeverwebt « feldcr schreitet
leicht und ohne Spur die Schar .

Rerr , nun mach « hoch die Pforten ,
daß sieb keiner buchen mußt
Lausche fromm ! Hu » . murmelnd leifen Motten

klingt der Coten ernster Gruß . r

„ Mieder find wir heimgekommen
au » der eilig kalten stacht .
funk « , der noch schwach geglommen ,
ilt zur flamme jetzt entfacht .

Laßt die beißen feuer brennen ,
denn sie wärmen unfre Gruft ,
Mo llt ihr uns von eurer Liebe trennen ,
reißt ihr zwischen uns die Kluft .

�a , wir wohnen COr an COrcn
und vernehmen jeden Laut .
Mo wir euren Rauch nur spiiren ,
grüßt er freundlich und vertraut .

Mir erstarren nur in Stunden ,
da ihr uns kein Zeichen gebt .
Swig find wir euch verbunden
Und wir leben , wenn ihr lebt . "

Durch den schwarzen Klang der Glocken

drängt in hellem Sonnenlauf

goldene » frohlocken , . .

Rer z , fteb auf !

Heil Dir im Siegerkranz !
EinGrdenkblattfürHindenvurgundLndendorsf .

als am Dienstag die Heerführer de » geschlagenen deutschen

BoOtf am Zeugentijch fassen und , « ft der Faust auf de » Tisch

trommelnd , vom Frieden sprachen , den sie nicht durch Mlson , wohl
aber vom Sieg Ludendorffs gewollt , als die Einpeiffcher der Zwölf -
millionenarmee von ihrer Ehre sprachen , von ihrem Gewipen und
von ihren Sorgen , da kamen uns die Bilder , die die Generäle nicht
geschaut und von denen man nicht redet , wenn man nicht mutz . Heute
müssen wir ! Deshalb widmen wir den Lieblingen der Kriegshetzer
eine von tausend Erinnerungen .

*
von Verdun sprach Ludendorff . Laßt uns auch von Verdum er -

zählen . Von der Todesschlucht und dem Fort Vaur :
Juli 1916 ! Von ferne hört man Dag und Nacht die Kanonen

brüllen . Seit dem frühen Morgen marschieren wir in grätzlicher
Hitze . Links und rechts säumen lKe Landstratzen wund und schlapp
gewordene Infanteristen . Vornweg reitet der BataillonSlommandeur
und fluchi über die „ Drückeberger " . Noch einmal lätzt er die vier
Kocnpagiwen halten . Eine Ansprache ! . . �leider ist das Fort
Tavannes , daS wir stürmen sollten , bereits gefallen . Noch sitzt der

Feind auf Souville . Dann nehmen wir dieses . Schlappheit gibts
nicht . Die „ Abb . iuer " kommen mit , und wenn ich sie an den Wagen
binden und vorschleppen lasse . . . "

Wir find vorn , in der Fuminschlacht . Die Lebenden find nur
noch die Reste ehemaliger Kompagnien . Die anderen , die Beneide -
ten , liegen tot am Wege , der von der Höhe 110 zum I - Werk des
FortS Baux führt . Durch einen Wald sind wir gelaufen , den die

noch immer auf Tavannes sitzenden Franzosen mit den schwersten
Geschossen eindecken . Ins Felsgestein ist ein kleiner Pfad geschlagen ,
der mit toten M�nschenleibern gepflastert ist . Gleich über Wurzeln
stolpert man über verwesende Beine und Arme . Der Wald endet .
Es geht den Abhrng hinab . In die Todesschlucht . Einen Augenblick
schäpfem wir Atem und warten , ob der Bordermann durck >gckommen
ist . Wumm . . . wumm . . . fort . . . Gasgranaten ! Hinunter !
Soweit das Auge blickt , kein Baum und kein Strauch » Selbst die

Felsen sind von dm Granaten zu feinem Sand zermahlen , in den
man einsinkt Mensckenfetzen überall . Ein Bein , eine

�wachsgelbe
Hand ; Köpfe , denen der Rumpf fehlt , als seien es Rübcnfrüchte ,
die der Bauer beim Aufladen vergessen . _ Hier ragt eine knochendürre

Hand aus der Erde , den Zeigefinger wie zum Schwur gen Himmel
gereckt . Ein gespaltener Rumpf , dem die Därme heraushängen und
über die ein Geschmeiß hungriger Fliegen einen scknwrzen Schleier
gebreitet hat . Daneben wiederum abgeschlagene Köpfe , _ die der
Arbeit der Insekten zuschauen . Köpfe ! Einer mit einem schwarzen
Vollbart , links davon ein blutjunger , dessen blaue Augen verglast
sind und den Nachbar mit der krummen Nase anstieren . Dazwischen
krachen , heulen und fauchen die Granaten . JDer Vordermann stolpert
über ein totes Bein , das wie ein dürrer Stecken in einem klobigen
Kommitzsfiefel steckt . Der Gefallene schreit auf . Ist er verwundet ?
lieber ihn hinweg , hinunter wumm . . . wumm . . . Es blitzt und
kracht und flucht und schreit med stöhnt und heult und keucht und

kracht und kracht , die Bugen treten aus den Hohlen , der Atem stockt
vor Pestlust und giftigen Gasen . Abwarts , halt . . unten . . .
- in Teich benunt die Schritte : der Vaux- Teich . Wer drüben ist . ist
gerettet . Die Bergwand am gegenüberliegenden Ufer schützt vor

Granatsplittern und Maschinengewehrkugeln . Ehemals mochte hier
ein liebliche « Tal gewesen lein . Ein Bachlem , das sich hindurch .

zwängte ustp ein - Mühl . - irstb . Wo der Engpatz in die Woevre -
Ebene mündet , lag das Dorf Baux . Kein Ziegelstein ist von ihm

alles M gvmfc ffT - ifh *" 1- <Bai mM achter an ÄamccU

trichter : kein Grashalm , wohin man auch blickt . Wohin man auch
blickt : Tote . Tote und Tote . Die t2er und 21er haben den Bach zu
einem Teich versumpft . Keine Brücke führt hinüber . Von Sekunden

zu Sekunden spritzt das Wasser hoch auf . Geschotzefirschläge ? Nach

jedem Schutz springt ein Soldat hinüber . Bei jedem - ritt spürt man

an den Knöcheln den kalten Schlamm , der die Berne nicht loslassen
will . Wer glücklich hinübergekommen , wirst sich zu Tode ermattet .

auf die Erde . Wen umcrwegs ein Eisensplitter schwer getrofsen , er -
trinkt hilflos . Jenseits stehen Wasserträger und schöpfen für die
Verdurstenden in der vordersten Linie . Schöpfen aus dem Sumpf ,
dessen Wasser gemischt ist von Blut , Fleischsehen , Haaren , Knochen
und verwesendem , stinkendem Kot . Jedesmal , wenn ein « Granate
in den Teich schlägt , heben sich Dutzende von Ichwarzen , toten

Menschenbäuptern . die eine kurze Spanne die Sonne wledezssehen
und wieber versinken , wieder auftauchen und zuruckplumpsen , bis

sie ein « Granate in Atome zerrissen hat .

Wieder rennen wir mit dem Tod mn dieWette . An der Fnmin «

schluckst entlang . ES gibt hier nur einen Weg . der Tag und Nacht
unter feindlichem Feuer liegt . Vom rechten gedeckten Abhang sehen
die BereitschaftStruppcn dem grausigen Wettlauf zu und kemer kann

helfen . Vorwärts ! Immerfort über Leichen und zu Brei zcr -

stampften Menschenleibern Man hovst wie auf Gummi . Man

stolpert über einen in die Höbe gerichteten nackten Hintern . Fällt
vor einen der Länge nach gespaltenen Rumpf , sieht einen grinsenden

Schädel , der auf dem Bauch de ? toten . Besitzers liegt . Auf , vorwärts .

Hinter uns flucht einer , datz wir schnell genug voran kommen . „ Was

stehen die Hund « da vorn , rej *i sie doch um . brüllt der Nach -

folgende . Ja , waS stehen die fünf und erzählen sich ? Es find fünf
Tote , die gegeneinander gefallen sind , sich gegenseitig stützen , datz
keiner umfallen kann . Ein Kegel ! „ Schade für die neue Montur ! "

Im Bogen um die Toten herum . Verdammt ! Da hängt einer mit
seinem Tornister an einem Telephondcaht und zappelt und schreit . . .

Im Bogen um chn herum , wer hätte Zeit , ihm zu hevfen , jede Se -

künde ist Leben ! r i _ , .
Wir liegen am rechten Hang . Seit drei Tagen . Jede Stunde

kostet uns Tote und Verwundete . Jeden Morgen und jeden Abend

hören wir die Ablösungen und die Essenträger um den Tod rennen .

Die Sekunden der langen Nächte werden an den Schreien der ver -

wundeten gemessen . Schrille Töne und gedehntes Heulew Helle

Knabenstimmen und tiefer Männerbatz mischen sich zwischen das

Trommeln der Geschütze und daS Rattern der Maschinengewehrc .

Wir stopfen uns die Ohren zu und besaufen uns mit Schnaps , wenn

der Schlaf nicht kommen will . Nebenan betet einer stundenlang i

„ Der Engel des Herrn kam zu Maria . " Jeden Morgen liegen die

Toten und Verwundeten wie gesät . Bis zum Nend sine sie ver -

scharrt und zerfetzt von den Granaten . Die Erde spwt die Toten

wieder aus , deckt sie wieder zu , spielt Fangball mit »hnen . biS nichts

�Drüben ' w I - Werk des Forts Vaux ist eine Verbandstation . Die

Roie - Kreuz - Flagge schützt die Stätte ' im b�u�er Be�etzung�
Der Weg dahin ist für die Verletzten der Gang nach Golgatha . Auf
den Knien rutschen sie hinauf . Viele verblüh untert�S. kniend .

mit dem Kopf nach unten . Dielen �ndteGeschosse wrz dorm

rettenden Tor den Gnadenschutz . Lebende stobnen unter den Toten .

Andere sind im Saufen hingemKbt wordem Vor dm Iknntor drA

Verbandriatze « brennt Gebälk . Tag und� Rocht ! Bon Zeit zu Zeit

trete » poü Sanitäter heraus , erst vorsichtig nach « rem «Schutz



Aufhebung öes Selagerungszuftanües .
Die „ P. P. N. " erfahren ans znverlSssiqer parlamen -

tarischer Qnelle : Der Rücktritt Hörsings wird

nicht zur Tatsache werden . Seiner Forderung nach

Aushebung des BelagerungSzustau des wird

flattgegebeu werde » . Die sozialdemokratische Partei wird sich
mit Hörsiug solidarisch erklären , da auch ihr die nötige Ellen -

bogenfreiheit zur Bekämpfung der Reaktion unter dem Be -

lagernngSznstand fehlt . Im Laufe der kommenden Woche
werden über die durch deu Rücktritt Hörsings geschaffene Lage
iu der Regierung Lerhaudlunge » stattfinden , die
— eS kann keinem Zweifel unterliegen — zur Anfhebnug des

Belagerungszustandes iu Oberschlesien führe » werde . Die Auf -
Hebung des Belagerungszustandes für die übrigen Teile des

Reiches , iu denen er besteht , insbesondere �sür Berlin , wird

nachher nicht mehr lauge auf fich warteu laffeu köuncu .

heraus mit öen Gefangenen !
Die deutsche FriedcnSdrlegatiou ist erneut unter Hinweis auf die

LolkSdemonstrationrn und dir Worte des Herrn Reichskanzlers bei

dem Generalsekretär der Friedenskonferenz , Herr « Botschafter Dutasta ,

wegen sofortige » Beginns der Gefaugenen - Heim -
f ch a f f u n g vorstellig geworden .

Das Pflichtbewußtsein ües Großgruttübefltzes .
Wi « die Verhöre vor dem Parlamentarischen Untersuchnags -

ansschuh mit verschiedenen Legendenbildungen auf dem Gebiete
der KriegSpolitik gründlich aufgeräumt haben , so zerstört eine neuere
statistische Untersuchung der ReichSgetreidestelle ( R. G. ) eine a g r a -

rischeLegende , daß nämlich der kleinere Grundbesitz der ergent -
liche Träger von Schieberei , Schleichhandel und Preiswucher sei ,
während der Großgrundbesitz seine Pflicht und Schuldigkeit
auf dem Gebiet « der Volksernährung voll und ganz getan habe .
Di « umfangreiche Statistik der R. G. , die sich auf das Tatsachen -
Material aus den fast 100 Kommunal - und Ver sorgungsverbänden
stützt , untersucht die Frage : Welche Landwirt « haben ihre Ab -

lieferungsschuldigkeit mit Bezug auf das Getreide
getan ? Und sie kommt unter Anwendung verschiedenster Methoden
immer wieder zu dem gleichen Ergebnis , daß diejenigen Kreise , in
denen der große Grundbesitz vorherrscht , am schlech -
testen abgeliefert haben , obwohl gerade dies « Gebiete in
erster Linie die sogenannten Zuschußkreise , die sich nicht selbst er -
nähren können , zu versorgen haben . ES ist hier unmöglich , das aus
zahllosen Tabellen bestehende Material vollständig darzustellen ,
diuu » i sc cn nur zwei oesonderS markante F. stitellungen heraus -
gegilfscr . :

1. Von deu Kreisen mit vorwiegend kleinem Mittelbesitz
lieferten 29 Proz . über neun Zehntel ih . er Schuld ab , dagegen von
den Kreisen mit überwiegendem größer «! , Grundbesitz nur 14 Prvz .

2. Die N. G. hat durch ihre Einkaufsstellen 99 typische . Schleich -
hcmdelskveise " festgestellt . Diese . schlechten " Kreise , die ein Krebs -
scbaden für die ganze ErnährungSivirtschaft sind , find bei den
Kleinbesitzkreisen nur mit 9 Proz . , m Mittelbesitzkreisen mit 11 Proz . ,
aber in den Großgrundbesitzgebieten mit 24 Proz . vertreten !

Der Statistiker der R. G. sieht den Grund dieser beschämenden
Tatsachen . in bt ? allgemein unwirksamen Kontrolle der
Wirtschaftsführung des Großbetriebes gegenüber der schärferen und
wirksamen Kontrolle in den Mittel - und Kleinbetrieben " , und
deutet an , w o also namentlich die drei jede geordnete Getreidebe -
wirtschaftung zerstörenden Faktoren : Schleichhandel , Grenzschmuggel
und übermäßige Verfütterung zu finden sind . Er rechnet zugleich
auch mit dem beliebten und vielfach geglaubten Einwand ab , daß
der Großgrundbesitz mehr als der Klcinbcsitz unter der über -
spannten Erntescl ? ätzung leide . Das gerade Gegen tell ist auch hier
wahr : schon die Tatsache, daß viele Kreise » über 190 Proz . " ihrer
Ablieferungspflicht abliefern komtten , beweist , daß die SchätztingS -
zahlen der R. G. mit der größten Vorsicht aufgestellt , also eher zu
niedrig als zu hoch angesetzt find .

Im übrigen werden ja diese statistischen Ergebnisse durch die
bekannten Erfahrungen , die unsere Kleinbauern in ihren Klagen
über die schonende Behandlung des Großgrundbesitzes oft genug
äußerten , praktisch bestätigt , und eö ist bezeichnend , daß diese Er -
kemitnis , die sich nicht nur auf die Getreide - , sondern namentlich
auch auf die Viehablteferung bezieht , in einer Position deS Tabellen -
Werkes der R. G. von dem Statistiker ausdrücklich auch mit Bezug
auf die Vieh ablieferung bestätigt wird .

lauschend , heben dann schnell einen im ScmitätSraum Gestorbenen
an Kops und Beinen . . . einS - zwei - drei . . . der Tote fliegt ins
Feuer . Man sieht die Kleider brennen , sieht den Leib faßdick an -
schwellen , sieht ihn platzen und verkohlen , und tagelang verleidet uns
der Gestank jede Speise .

Ein kleines Häuflein ist noch von der Kompagnie übrig . In
der Nacht kam junger Ersatz . Am Morgen liegen zuhauf blutjunge
Burschen tot am Weye. � Angst und Schmerz « , haben ihre Gesichter
alt gemacht . Morgen früh Sturmi Am Vorabend hocken wir zu
Fünft in einem Loch . Ein verheirateter Unteroffizier liegt vor uns
und fleht uns an : . Schieß mir doch einer eine Kugel durchs Bein ,
meine arme Frau . "

Nach dem Sturm Der Unteroffizier ist tot . Mit Verwundeten
oder Gefangenen . Negern und Franzosen , stürzen wir zum I - Werk .
kl ober Tote , über Menschenleibcr hopsen w,r wie auf Gummi . Aus
dem Tor des I - WerkeS läuft daS Blut , als würde drinnen einer die
S leinfließen schweifen .

Drinnen ! Kerzen erhellen dürftig den Raum . Im Hinter -
gründe ei » Arzt , ausgeschürzt gleich einem Metzger . Zwei Helfer
stützen einen nackten Oberkörper , durch den eine Säge fährt . An
der Wand sechs , sieben Vrettergestelle übereinander . Schwerver -
wundete mit Bauchschüssen . „ Herr Dokwr , wann komm i ch denn
fort ? " schreit es aus emem Verschlag . . I ch komm zuerst , Herr
Doktor ! Ich lieg schon vier Tage . " stöhnt eS aus einem zweiten .
„ Wasser . Kamerad . Wasser , helft mir doch . Kamerad helf , helf , meine
Kinder . . . Mutterche . Mutterche . . . Schlagt mich tot . . Und
wieder wird einer auf den Scheiterhaufen geschleppt . Drei Ver -
stummelte sind verbunden und sollen weggeschafft werden . Zwei
Samtäter legen eine Stange über die Achse lg , daran hängt im Zelt -
wch der Schwervcrwundete , unten tropft da » Blut hindurch Ein
»rttter Sanitäter nimmt die Genfer Flagg « und geht vornweg . Im
Stsirnischntt eilen die Drei hinaus . . Viel Glück ! " sagt der Arzt .
. cach mw Minuten keuch der Flaggenträaer zurück : „Alle vier tot . "

. Wasser . Wasser ! " Ter Arzt wird wütend , die Verwundeten
schreien und jammern , bis ein « Ohnmacht sie verstummen läßt . Auf
der �ank stjjt ein Feldwebel mit einem Kopfichuß neben einem ver -
wundctcn « chwarzem Der Feldwebel springt auf . mit ihm au ,
Angst der Neger . Markerschütternd brüllt der Deutsche : . Hurra .
Hurra ! , setzt stch wieder und singt zwischen Toten . Sterbenden und
Lebenden in den Wahnsinn und Blutdunst , laut und fest : . Heil —
Dir —im —Sieger —kränz . "

Wir stürzen hinaus , unverbunden . hinaus aus der Hölle , hwau »
aus dem Wahnsinn , weg vom Tod . über den Tod , durch den Tod ,
hinaus ins Freie , in « Leben ?

Und bring « , Euch Heerführer » . Eiegeshoffern , diesen Gruß !

_ Jakob Altmaier .

Fn Konkurs gestreikte . Zeche /
Aus dem Ruhrgebiet wird uns geschrieb «, : In dem

deutschnationalen Agitationsanteil gegen uns spielt die . in Kon -

kurS gestreikte Zeche Präsident " , Bochumer B. V. . eine große Rolle .

Der Genosse H u e ist , als die tendenziöse . Meldung auftauchte , ihr

nachgegangen und hat — schon im Mail — öffentlich in der Presse

mitgeteilt , die Zeche habe verhältnismäßig gute Betriebs verhält -

nisse und würde weiter fördern . DaS geschieht denn auch , trotz -
dem figuriert der „ Konkurs der Zeche Präsident " immer noch als

eine Hauptstelle in dem deutschnationalen Agitationsmaterial .
Nun aber erfährt dieser „ Konkurs " durch eine Zeitungspolemik

zwischen dem Kohlensyndikat und dem Besitzer Mehrgewinn -
ter Zeche , Stahlwerk Becker ( Krefeld ) eine eigenartige Be -

leuchtung . Das Kohlensyndikat wirft der Zeche Präsident bzw . dem

Stahlwerk Becker vor , es habe einen Kohlenlieferungs¬
vertrag mit Schweizer Kapitalisten abge -

schloffen , der dem Deutschen Reiche schädlich seil

Deutschland leide unter furchtbarer Kohlennot und dennoch liefere

Zeche Präsident monatlich 8999 Tonnen Kohlen in die Schweiz .
Und nun kommt das Hochinteressant «: DaS Syndikat be -

hauptet , die Zeche Präsident habe den Konkurs

angemeldet , damit sie aus dem Syndikat scheiden
und über ihre Förderung , auch zugunsten ihrer

Schweizer Geschäftsfreunde , frei verfügen
konnte ! — Demnach wäve der vielberufene . Konkurs " nicht eine

Folge des Streiks , wie die Deutschnationalen immer noch verbrei -

tett ; sondern eine finanzielle Transaktion gewesen , wodurch die Zeche

syndikatsfrei wurde ! Es muß aber auch festgestellt werden , daß die

Konkursmeldung zuerst in der dem Syndikat nahestehenden Presse

erschien .
Hierauf antwortet der Besitzer der . in den Konkurs geftreikten

Zeche " auch recht interessant . Ans setner Darstellung ist zu ent -

nehmen , daß anscheinend dasKohlensyndikatder intellektuelle

Urheber deS „ Konkurses " gewesen ist , weil et nicht zugelassen haben

soll , daß das Stahlwerk Becker , dem die Aktienmehrheit der Zeche
gehört , au ? ihrer Förderung einen gewissen TeÄ d,rekt dem Stahl -

post - /lbonnenten

Theater . Im Kleinen Theater findet am Sonnabend den SS. « o -
vemder , die Uraussühtung der Komödie „ Die unberührte Frau "
von Kabrhela Z a p o l S k a fiatt . — Di « ErliauMbrung von Richard
Slrautz ' „ Frau ohne Schatten " finde , er», Anjan « Februar Natt .
— Da » Deutsch « Opernbau « teilt mit . daß die beutige Nach -
miliagsvorstellunq nicht wegen Arbeitsverweigerung de » techniichen Per -
ionai ». «andern wegeu der schon um 5' / , Uhr dcgüuitntcu . Parsiial " «Aus-
suhrung ausfallen muß .

Volkstunftveranftaltuna iu der Philharmonie . TonielicsBronSgees :
l�iaatSoper ) fingt am 30. November Balladen von Brahms . Schubert ,
- läw «. Beginn 4 Uhr . Karten zu 1,50 Sei Hochh im SewettjchastShaus

lamit öle regelmäßige Zustellung öes

» vorwärts " im nächsten Monat keine

unliebsame Unterbrechung erleiöet , ersuchen
wir unsere post - ? iboanenteo , öas flbonne -
ment für November be ! öem zuständigen

Postamt schon jetzt zu bestellen .

vorwärts - Verlag G. m. b . H.

werk als Selbstverbrauch zugewiesen erhielt , wie das in anderen

Fällen geschah . Infolgedessen seien die Betriebsschwierigkeiten des

Stahlwerks und der Zeche unerträglich gestiegen . Es habe sich nach

finanzieller Hilfe bei . Schweizer Geschäftsfreunden umsehen müssen
und sie in Höhe von 59 Millionen zum Ausbau der Zeche erhalten .
Dafür habe man sich zur Lieferung « iner bestimmten Kohlenmenge
verpflichten müssen , was aber ebensowenig wie die Belieferng des

Stahlwerks mit Kohle durch „ Präsident " möglich gewesen wäre .
wenn die Zeche im Syndikat verblieb . Der LieferungS - und Kredit -

vertrag mit den Schweizern ist von der Reichsregierung
genehmigt worden , weil der Kredit für die Zeche sehr wertvoll

ist , weil ferner überdies dadurch dem Reiche noch besondere
Währungskredite eröffnet wurden und well schließlich die

Präsidentkohle auf die Lieferungen angerechnet wurden ,

zu dem sich das Reich gegenüber der Schiveiz verpflichtet hat . Der

Besitzer von Präsident läßt deutlich durchblicken , fem « Schweizer
Lieferung geschehe zu höheren Preisen , als das Syndikat abschloß , und

sei deshalb dessen Protest als der A erger eines Konkurrenten zu
bewerten .

Für uns ist die Feststellung wertvoll , daßnnnder deutsch -
nationale Agitationsschwindel von der ,in den

Konkurs ge streikten Zeche ' vollständig zerschla -
gen ist ! Ob die Dentschnationalen nun ihren Schwindel einstellen ?

Auch das fieberhafte Bestreben der Deutschnatimvalen . das

deutsche Wirtschaftsleben als . durch die Revolution vollständig
ruiniert " im Ausland um jeden Kredit zu bringen , erfährt eine

gründliche Abfuhr durch neuerliche Meldungen von Zechenbesitzern .
Die Zeche Helene und Amalie m Essen wird für das S. Viertel -

jähr pro Kux 499 M. Ausbeute verteilen . Die Kohlengewerk -
schast König Ludwig in Recklinghansen teilt mit , die Betriebsergeb -
nisse hätten sich g e b e s s « r t , die Arbeiterleistung sei g e st i « g e n.
Die Kohlengewerlschaft Oeßel bei Gerthe erzielte im 3. Vierteljahr
einen Ueberschuß von 149 293 M. Di « Kohlengewerkschaft Ewald
bei Herten kann für dasselbe Quartal S09 M. je Kux Ausbeute
verteilen . Gestützt auf die mehr oder weniger günstig lautenden

Werksberichte , z. B. der Gesellschaften Herpen , Arenberg usto . , kann
das Unternehmerorgan , die „ Bergwerkszeituag " eine Verbesse -
r u n g der Förderergebnisse konstatieren . Sie wird anhalten , wenn
die K a r t o ff e k » und sonstigen LebenSmrttelliefernngen sich auch
verbessern . Das Beiyühen der Dentschnationalen , alles schwarz in

schwarz zu malen , findet in der jüngsten Entwicklung der hiesigen
Bergbauverhältnisse keine Stütze . Der Reichskanzler Bauer
hatte d u ch a u S Recht , als er in seiner Flensburger Rede den

Beginn eines wirtschaftlichen Aufstiegs konstatierte . Wenn d,e

Deirtschnationalen sich wahrhaft national zeigen wollen , dann mögen
sie ihre Freunde m der Industrie , im Handel und im Transport -
Wesen anspornen , an dem Wiederaufbau unseres Wirtschaftslebens
eifrig mitzuarbeiten .

Gntentetruppen . für Deutsthlanü .
In Beantwortung einer Anfrage in der Unterhaussitzung

vom 19 . ds . erwiderte Churchill , daß Truppen der

Alliierten in folgender Stärke nach den deutschen
Abstimmungsgebieten gesandt werden sollen : nach
Danzia . England 2 Bataillone . Amerika 1, Frankreich 1,
nach « Kemel : England 1. Frankreich 1, nach Allenstein : Eng -
land 3. Amerika 1, nach Marienwerder : England 1, Italien
1. nach Oberschlesien : England 3. Amerika 4. Frankreich 6.

Italien 5, nach Schleswig : England 1, Amerika 1, Frank -
I reich 1.

Wilson unö öle Zrieöenskrlse .
In Washington wird amtlich verlautbart , daß Wilson

das gesamte Thema des Friedensvertrages von

Versailles in einer Botschaft an de » Kongreß am 1. Dezember
erörtern und bis dahin nichts über die Ablehnung des Senats

sagen wird .
_

Kämpfe im Gsten .
General von Gberhardt ist gestern in Schaulen eingetroffen . Tie

Räumung MitauS ist unter Zurücklassung zahlreicher baltischer Be -

völkerung und vielen Materials durchgeführt . Die Eiserne

Division geht in guter Ordnung zurück . Freikorps Brandis ist
zwischen Mitau und Bauske in schwere Kämpfe verwickelt . Plchwe
ist auch jm Abmarsch begriffen .

Ans dem Baltikum haben bisher drei Lazarettzüge die Grenze
passiert . Sämtliche Lazarettzüge haben Mitau verlassen , bevor
die Kampfhandlungen dort einsetzten . ES bestätigt sich, daß ein »

zelne Truppen verbände sich nach den letzten Kämpfen auflöst en ;
die Soldaten versuchen zu Fuß nach Deutschland zurückzu -
kehren . Eine Bahnverbindung mit dem Baltikum besteht zurzeit
nicht . Die Truppen find auf den Weg über Schaulen angewiesen .
Für die zurückkehrenden Verwundeten und Kranken ist in um -

fassender Weise Sorge getragen . Tie zurzeit noch belegten Laza -
rette sollen in kürzester Zeit dadurch wieder geräumt werden , daß
die Truppen der angeforderten Lazarette schon im Interesse deS

Lande « entlassen worden . Die Stimmung der Bevölkerung den

Truppn gegenüber ist zurückhaltend , aber ruhig .
In Memel sind bisher auz dem Baltikum keine Truppen

angekommen , für eventuelle Transporte von Verwundeten uno

Kranken stehen Lazarette zur Aufnahme bereit ,

die polnische Sozialöemokratie über die Entente .

Das Organ der P . P. S . in Oberschlesien , die in Kattowitz
O. - Schl . erscheinende „ Gazsta Röbowicza " , bezeichnet das Bestreben
der Entente , die oberschlesischcn Gemeindewahlen für null und

nichtig zu erklären , als einen B ä r e n d i e n st, den damit die En -

teirte Polen erwiesen hat . Beachtenswert ist die scharfe Sprache ,
mit der die „ Gazeta Robotnicza " bei dieser Gelegenheit das Verhal -

ten der Entente gegenüber Polen in das richttge Licht setzt . Das

genannte Organ schreibt unter anderem : . Die Entente treibt Ober -

schlesien und Polen gegenüber eine rätselhafte Politik . Wir

wissen , daß Polen einen Krieg mit dem Rußland der Arbeiter führt ,
änd zwar nicht im eigenen Interesse , sondern im Interesse der

Entente , die in Sowjetrußland die Nemesis sieht , die den Despoiis -

muS der englischen und amerikanischen Kapttali stenmaguaten bedroht .

Um diese drohende Gefahr zu beseitigen , braucht die Entente Polen ,

also eine Vormauer gegen den Bolschewismus . Aber auch in

Polen hört man schon Stimmen , die gegr » diesen Krieg protestieren ,

welcher unser Land und unser Volk für die fremden Interessen

zugrunde richtet . Wenn Polen der Gnade der Entente „ würdig "

sein wird , dann wird es alz Belohnung für den wackeren Dienst

Oberschlesien erhallen . Deshalb will die Entente nichts

von Wahlen wissen , die den Beweis liefern könnten , daß

Schlesien polnisch ist und daß eine Abstimmung unter der Aussicht der

Entettte überfiüssig ist . Di « Entente wünscht der selbständige
Herrscher indiesem Lande zu sein und sie wird nur dann

das polnische Volk zum Einzug gelangen lassen , wenn es ihre For -

derungen erfüllen wird . Jm Grund genommen ist es ihr gleich

gültig , ob die Kommunalwählen nach dem Grundsätze der Freiheit

stattgefunden haben oder nicht - Durch die Nichtanerkennung der

Gemein detvahlen hat die Entente der polnischen Bevölkerung nichts

weiter als einen Bärendienst erwiesen . "

Der Hunger in Wien .
Ein deutscher Genosse schickt uns folgendes Telegramm :
Dld Kinder deS Wiener ProletartatS verhungern und erftieren .

Ihre Eltern sind zu entkräftet , um in ihrer Verzweiflung den

richtigen Ton für den Hilferuf zu finden . Als reichSdculscher Ge -

nosse danle ich Ihnen für daS Eintreten und bitte , alles aufzu -

bieten , damit das deutsche Ptoletariergewisst » geschärst wird . Worte

sind zu schwach , das hiesige Elend zn schildern ! Zeigt , daß in der

deutschen Sozialdemokratie warmherzige Menschen und keine Rechner

fitzen . Bergarbeiter l Eisenbahner ! Heran ? und leistet einen Not -

tag für die deutschen Brüder in Wien und tut damit deu ersten Schritt

für die Weltgemeinschaft des Proletariat «.

Eine neue Note an Rumänien .
In einem Bericht an die „ Presse de Paris " wird mitgeteilt , daß

Rumänien in der letzten Rote des Obersten RatcS dringend ersucht

wird , den Vertrag mit Oesterreich zu unterzeichnen ;

alleufall « werde r « nicht mehr unter die Verbündete »

gezählt « erden .
_

kleine politische Nachrichten .
Die Ablieferung der Milchtiere . Der Ausschuß der National -

Versammlung zur Ausführung des Friedensvertrages bc -

schäftigte stch mit dem Entwurf einer Bekanntmachung über die An -

Forderung von Tieren zur Erfüllung deS Friedensvertrages . In
der Generaldebatte traten alle Parteien dafnt ein . daß die ange -
forderten Viehmengen tunlichst im Wege des freien Auf¬
kaufes zu erwerben seien und nur im Notfalle ein « Zwangs -
enteignnng stattfinden solle . Mitgeteilt wurde , daß neben den von

Frankreich zugestandenen geringfügigen Milderungen Bel -

gien wettergehende Zugeständnisse gewährt habe .
Die Beratungen werden am Montag fortgesetzt .

Neuordnung im Frankfurter Polizeipräsidium . Der Amts -
antritt des in Frankfurt a. M. bestellten Polizeipräsidenten Ehrler
hat sich völlig reibungslos vollzogen . Di « Präsidialkommission , die

bisher im wesentlichen die Polizeigeschäfte in Frankfuvt a. M. be -

einflußt «, ist aufgelöst worden . Di « von den Kommunisten ange -
kündigten Putsche sind ausgeblieben . Bei der Bevölkerung herrscht
volles Verständnis und große Befriedigung - über die Neuordnung
im Frankfurter Polizeipräsidium . . . . .

Ausscheiden pon Arbeiterführern auS dem Handelsministerium .
Der Bcrgarbsitcrführer Genosse Hue scheidet am 1. Dezember aus
dem preußischen Handelsministerium aus , da seine Ausgaben teils

auf andere Ministerien , teils auf den Reichs lohlettrat übergegangen
sind. Auch der Zentrumsarbeiterfühver Vogelsang legt in Kürze
sgin Amt im Haichelsimnisterium nieder .

Einsuhr von Lieb : Sgabenpareteu gestattet ! Die von einem Teil
der Presse gebrachte Nachricht , wonach die Einfuhr von Liebesgaben -
Paketen an ? dem Auslände verboten sei , trifft nicht zu . Liebes -
gabenpakete dürfen , wie bereits früher mitgeteilt , ohne weiteres ein -
geführt werden . Allerdings behält fich die Regierung dabei »ine
Kontrolle vor , die eS ermöglicht , nachzuprüfen , ob eingehende Pakete
tatsächlich LiebeSgabensendungen entHallen . Alle anderen Pakete
unterliegen den Em - und Ausfuhrbestimmungen .

Andlauer « Nachfolger . Dem Generalleutnant Mrbel ist daS
Amt des Obersten Militärverwalters deS Saargebieis übertragen
worden .

Pariser Svwjctfreunde . Der Bund der Gewerkschaften der
Seine beschloß, am 7. Dezember in jeder Gewerkschaft Versatnm -
lungcn zugunsten der russischen Sowjetrepublik zu organisieren .
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Steinörucker .
Ic. r. Magdeburg , den 21 . November 1219 .

Dritter Verhanblungstaz .

Di « Aussprache über Tarif - und Lohnhewcgungen wird fort -

gesetzt . U. a. wendet sich K » o l l ( Generalkommission ) gegen Vor -

würfe , di « der Generalkommission über die Gründung des Zentral -
Verbandes der Film - und Kinoangestellten gemacht wurden . Die

Photographen der Filmindustrie sind von der Generalkommission

darauf aufmerksam gemacht worden , daß sie mit dem Verbände

der Steindrucker zusammengehen müssen , aber für einen großen
Teil der Film - und Kinvange stellten mußte eine neue Organisation

geschaffen werden . Wenn der Filmverband seine Verpflichtungen
nicht erfüllt , wird ihn die Generalkommission zur Verantwortung

ziehen .
Seitz ( Buchdrucker ) : Der Fehler der Generalkomml,sion be -

steht darin , daß sie bei der Gründung des Filmverbandes mitge¬
wirkt hat . Die Buchdrucker fordern jetzt die 4ßstündige Ar -

beitswockie . Der Schiedsausschuß de » Arbeitsministeriums hat

die 47stündige Arbeitswoche festgesetzt . Im kommenden Jahre wer -

den wir auf der 46stündigcn Arbeitszeit bestehen . Mit den Unier -

nehmern werden die Verhandlungen am 3. Dezember wegen Er -

höhung der Teuerungszulagen wieder aufgenommen .
Die Buchdrucker haben an den Satzungen des graphischen
Kartells mitgewirkt und werden diesen Standpunkt beibehalten .
Di « bisherigen Widerstände der Buchdrucker waren in der Eigenart
der Organisation begründet . Selbst bei unserm Zusammenschluß

zum Kartell werden wir nicht alle ? grundlegend ändern können .

Der Versuch muß aber gemacht werden , durch den Zusammenschluß

unsere Macht zu vergrößefcn . ( Bravo ! ) <
Die weitere Debatte dreht sich um die Arbeitsgemeinschaft , um

die Stellung zu den verschiedenen Tarifen im Berufe und andere

spezielle BerufSinteresscn . In einer persönlichen Bemerkung stellt am

Schlüsse der Debatte Herbst ( Leipzig ) fest , daß er nicht , wie es

im Bericht heißt , gesagt hat : unverantwortlich ist das Treiben der

Unabhängigen , deren Forderungen über das Ziel hinausschießen .
sondern daß er ausgeführt babe , daß von links und rechts in der

Agitation sehr oft über das Ziel hinausgeschossen wird .
Eine Resolution des Hauptvorstandes , die den Abschluß der

Zentraltarise billigt und den Hauptvorstand beauftragt , die ab -

geschlossenen Zentraltarise zu einem Einheitstarif zusam -

menzufassen und außerdem mit dem anzustrebenden g r a p h i -

schen Industrieverband auf den Abschluß eines Rahmen -

tarifs für das graphische Gewerbe hinzuwirken , wird gegen
zwei Stimmen angenommen . Weiter wird eine Reso -
lution über di « Einrichtung von Fachschulen für Lehrlinge angc -
nommen .

Zur Neuordnung des Statuts spricht Lange
' Berlin ) . Er vertritt die vom . Hauptvorstand gestellten Anträge
und geht auf die von der Mitgliedschaft gestellten über W0 Anträge
ein . Die ' Gcneraldiskussion wird auf Sonnabend früh vertagt .

GewerfflWsbewMng
weitere Minierarbeit .

Das Bestreben , den Deutschen Metallarbeiterverbanb zu
einer Filiale der Unabhängrgen Partei - umzugestalteK , lvird

munter fortgesetzt . Nachdem Dißnrann , über dessen unter -

irdische Minierarbeit wir gelegentlich der Wahlen zum Per - -

bandstoge unterrichteten , den erstrebten Posten des Zentral -
Vorsitzenden in Besitz genomtnen hat , fand er in seinem Frank -

fnrter Gesinnungsfreunde Karl Beul einen gelehrigen
Schüler . Für die demnächst erfolgenden Wahlen zum Per -

bandsbeirat des Metallarbeiterverbandes wird von ihm fol -

gende unterirdische Arbeit geleistet :

Persönlich ! Bitte intern zu behandeln !

Frankfurt a. M. , den 11. November ,1919 .

Lieber Freund ! Achtet auf die in den einzelnen Bezirken in

den nächsten Wochen stattfindenden

BezirtsKnferenzen unseres Verbandes .

Die Konferenzen haben u. a. die Wahlen zum Beirat

vorzunehmen » desgleichen zur eri »eiterten Bezirks kommt ssion
( 7 Mitglieder aus dem Bezirk ) . Haltet daran fest , daß diese
Wahlen vorgenommen werden nicht nach der Kopfzahl der Tele -

gierten , sondern nach d«r von den Delegierten vertretenen Mit -

gliedcrzahl . Ausdrücklich ist bei der Beratung des Statuts ( Bc -

zirkskonfercnzen ) auf dem Verbandstag vom Berichterstatter der

Statutenberatungskommission wie von Delegierten erklärt worden ,

daß zu den wichtigen Abstimmungen , bei denen nach den Mit -

gliederzahlen abgestimmt wird , oben genannte Wahlen gehören .
Daran haltet fest .

Die Abstimmungen mögen etwas komplizierter werden . Doch
das ist leicht zu überwinden . Nehmen wir z. B. folgenden Fall :

Eine Verwaltungsstelle mit 9vtX ) Mitgliedern ist durch drei

Delegierie auf der Bezirkskonferenz vertreten . Es erfolgt die

Wahl . Dann hat jeder Delegierte der drei Delegierten 3090 Mit -

gliedcr zu vertreten , und so wie er stimmt , werden die 3000 Mit¬

glieder für den einen oder anderen Kandidaten , den er wählt , ge -
zählt . Die Abstimmung über die Kandidaten wird nach Lage der

Sache eine öffentliche sein müssen , d. h. der einzelne Delegierte hat
die Kandidaten zu benennen , die er wählen tvill .

Wichtig und unbedingt notwendig ist , daß die oppositionellen
Kollegen , die aus dem Stuttgarter Lerbandstag waren , auch un -
gesäumt mit oppositionellen Kollegen aller der
Verwaltungsstellen in Verbind u n g t r e t e n . die m
Stuttgart nicht durch einen oppositionellen Delegierter : vertreten
warem Zur Bezirtskonferenz schickt jede — auch die kleinste —

Verwaltungsstelle ihre Delegierten . Drum setzt Euch bitte sofort
mit oppositionellen Kollegen aller Verwaltungsstelle » : in Ver -
bindung . damit bei den Vorbereitungen zu den Bezirkskonferenzen
( Wahl der Delegierten usw . ) nichts versäumt wird . Ihr wißt ,
daß die Wahlen zum Beirat und der Bezirkskommission von
großer Bedeutung sind . Handelt entsprechend .

Mit bestem Gruß
Karl Beul , Frankfurt a. M. , Schönhofstr . 11.

Ob nicht doch schließl ' ch die Arbeiter merken , wie sie von
den unabhängigen Kulissenschiebern genarrt werden , die auf
dem Verbandstoge in einer Resolution feierlich erklären
ließen , daß den Mitgliedern in weitgehendstem Sinne das
Mit - und Selbstbestimmungsrecht zu gewährleisten ist ?

Drohender Konflikt in de «« Konditoreien .

In den Groß - Berliner Konditoreien wird es voraussichtlich zu
Lohnkämvsen kommen . Die Konditoreibesitzer haben während deS
Krieges Riesengewinne eingesteckt , und aucki jetzt verdienen sie sehr
gut , wie sick> das Publikum an den geforderten Preiien überzeugen
kann . Doefi sie sehnen die alten Zeiten zurück , wo sie den Gehilfen
mit monatlich 30 bis SO M. abweisen konnten . Wurde doch im
März d. I . festgestellt , daß an Verheiratete , welche länger als
10 ' Jahre in demselben Geschäft tälig waren , noch Wochenlöhne von
36 M, ohne jede weitere Entschädigung gezahlt wurden . Im März
endlich gelang eS dem Zentralverband der Bäcker und Konditoren
einen Tarif zustande zu bringen . Um nun die Löhne mit der fort -
gesetzt steigenden Teuerung etwas in E' nklang zu bringen , wurde
die gleiche Teuerungszulage wie in Bäckereien gezahlt wird , ge -
fordert . Vor dem ZchlichtungSamt wurde unter Hinzuziehung von
Vertretern der Arbeitqebcrorganifationen vereinbart , daß den
Gehilfen eine wöchentliche Teuerungszulage von 35 M. gewährt
werden sollte . Die Versammlung der Konditorei - Fnnung hat die ' e
Abmachung abgelehnt und bietet unter allerband Verklausu -
lierung eine Zulage , die für den einzelnen Gehilfen 7,50 M, pro
Woche ausmachte . Für das übrige Personal würden sogar noch
Abzüge herauskommen .

Die Arbeitnehmer in den Konditoreien sind über diese Ver -
böbnung auf das höchste entrüstet und wollen ihre Forderung even -
tuell mit den schärfsten Mitteln zur Durchführung bringen . Die
Organisationsleitung versucht neue Verhandlungen anzubahnen und
wird zu den weitergebenden Schritten in einer Versammlung , die
am Freitag , den 28 . November , abends 7 Uhr , bei Schulze , Am
KönigSgroben 2, stattfindet , Stellung nehmen .

Komisches Wahlverfahren bei der Ober - Postdirektion
Berlin .

Man schreibt unS : Die Wahlen zum örtlichen Ausschuß für da ?
Personal — etwa 1200 Köpfe — bei der Ober - Postdirektion wurden
am 20 . d. MtS . durch eine Versammlung im PrüfungSzimmer , das
etwa 200 Perlenen fasien kann , vorbereitet . Vorher jedoch , ohne
daß es irgendeiner Stelle möglich war , zu der Wahl selbst und zu
dei : aufzustellenden Kandidaten Stellung zu nehmen , wurden die
offiziellen Wahlzettel verbreitet . In der Versammlung selbst wurden

wegen der Eigenmächtigkeiten dieleS Verfahrens die lebhaftesten
Diskussionen geführt , doch wurde damit nicht erreicht , die Wahl am
2l . d. MtS . ausfallen zu lassen .

Es wäre zu wünsche « , daß diese Wahlen höheren Ort ? in -

hibiert werden und eine Neuwahl — bei rechtzeitiger Bekanntgabe
des WahtterminS — vorgenommen wird .

Ter Streik im Schuhwarenhaus R . Torndorf .
Während die andern Schubwarcngeschäfte , die bisher bestreikt

wurden , ihrem Personal einigermaßen erträgliche Gehälter zubillig -
ten und damit die Möglichkeit zu einer Einigung gaben , verweigert
die Firma R. Dorndorf , Friedrichstr . 65 , den : Personal jedes
Entgegenkommen . Der Streik geht also dort weiter . Die Schutz -
mamnchaft und die Sicherheitspolizei scheinen vom Koalitionsrecht
und den » damit verbundenen Streikrecht noch nichts gehört zu
haben . Daher ist ein Herr Sonnenfeld . Vertreter der Firma .
in der Lag « , den Angestellten mit Hilfe der Polizei das Streik «

postensteben streitig zu inachen . Selbst Verhaftungen von Streik -

Posten erfolgen , trotzdem diese keinen Anlaß dazu geben . Wir
bitten die Arbeiterschaft , weiter wie bisher Solidarität zu üben .

Zentralverband der Angestellten .

Lohnbewegung der Friseurgehilfen .
Am Freitag , den 21 . d. M. , waren etwa 1000 Friseurgehilfen

und «gehilsinncn in den Arminhallen versammelt . Die Referenten

' Pantzer und Matuffke schilderten die augenblicklichen Lohn «
Verhältnisse und legten der Versammlung die Notwendigkeit einer
Ausbesserung der Löhne vor . Der Jnteresscnverband der Friseure
Groß - BerlinS als Vertreter der Arbeitgeber , hat insbesondere der
SOproz . Lohnaufbesserung ( Teuerungszulage ) zugestimmt , m: t den
übrigen Forderungen jedoch auf den Verhandlungsweg verwiesen .
Es wurde von den Rednern erklärt , daß diese notwendigen Auf -
besserungen sich im Rabmen des seit Mai bestehenden Tarifvertrages
erledigen lassen . Die Gehilfenschaft hat ein Interesse daran mit
den Arbeitgebern auf friedlicher Basis zu verhandeln . Die ver «
fammlung brachte unter ollaemeiner Zustimmung ihre Meinung
durch Annahme einer dahingehenden Resolution zum Ausdruck .

Deutscher Holzarbeiter - Vcrband .
Bersammlnngen .

Montag , den 24 . November ( 919 : Warenbätiser «nk>
Magazine : Abend « 7 Uhr im „Königstadt - Kafino " , HolzmarMtraße 72.
Tagesordnung : t . Stellungnahme zur Tariskündnung , 2. Anträge zur
Gencralverfammlunq . 3. Stellungnahme zur Wahl ci - eS Angestellten . —
Vergoldrr : Nachmittags SUbrim „ Dresdener Kasino ' . Dresdener Str . 96.
Tagesordnung : 1, Reichstarif oder Branchentarif . 2. Dahl der Unteraus -
schuhmitalteder , 3. Verschiedenes . — Laden - und Kontormödeltii ' chler :
Nachmittags 5 Uhr im „Englischen Garten� , Alerandcrltr . 27c . Tagesord¬
nung : 1. Anträge zur Generalversammlung . 2. Stellungnahme zum
NeichStarif .

DienStag , den 2 5. November 1919 : Dtichlcr , Bezirk
Ollen kll : Nachmittags 4' / . Uhr in den „Prachtiälen des DstenS *,
Frankfurter Allee 48. Tagesordnung : 1. Stellungnahme zum Abiaus deS
Vertrages und Ausstellung neuer Forderungen . Referent : Kollege Siegle .
2, Beratung von Anträgen zu der am 12. Dezember 1919 stattfindenden
General « er ! nmml : mg. — Bezirk Oberschaneweide : Nach Feierabend bei
Strobach . Oberlchöncwelde , Wilhelmmenhosstrafie 18. — Sargtischler :
Abends 7 Uhr bei Boeksr , Weberstr . 17. Die Tagesordnung wird in der
Versammlung belanntgemachl .

Mittwoch , den 26 . November 1919 : Modell - und
Fabrittikchlcr und Modelldrechkler : Abend ; 6' / , Uhr in der Schill «
aula . Weinmeisterstrafie 16( 17. Tagesordnung : 1. Bericht der Kommission .
2. Unser Tarisabkoinmcn . 3. Wahl eines BeitragsammlcrS . 4. Ver¬
schiedenes.

Donnerstag , den 27 . November 1919 : Mnfiktnttru -
mentenarbeiter : MendS 6 Uhr bei Kliems , Sascnheidc 14/15 . TageS -
ardnung : 1. Beschlunfallung über das Ergebnis der Bcrhandlunzen m der
Klaoierindustrie . 2. Stellungnahme zum Reichstarif .

OSram . Werk . Sämtliche Kollegen und Kolleginnen , di « noch keine
Karle zwecks Arbeits ausnähme erhalten haben , melden fich Montag früh in
ihrer S' ation zur Arbeit .

Knorrbremke ! Am Moniag . den 24. November , nachmittags 3 Ubr ,
findet bei Blume . Alt - Borbagen , eine Versammlung der Abteilung Werk -
zeugbau und sämtlicher Werkzeugmacher der Knorrbrems « statt . ES haben
auch die noch nicht arbeitenden Kollegen zu erscheinen .

A. Borstg , Am Montag , den 24. d. M. , nachmittags 20 , Uhr , findet
eme Betriebsversammlung im Kasino statt . TagcSordnmig : Wahl der Ver -
handlungSkommitsion .

Ocffcntliche Metallarbeiter . Berfammlung der Sckiwartzkovff «
Masses - Werke im Kasino in Wildau am Montag , den 24. November ,
abends 7>/ , Ubr . Tagesordnung : „ Die Lehren des ' MetallarbeirerstreltS ' .
Referent : Kollege Carl Schmidt . Pflicht aller Kollegen und Kolleginnen
ist es . in der Versammlung vollzählig zu erscheinen .

Deutscher Buchbinderverband . Montag , den 24. Noveml - er 1919 ,
nachmittags 5 Ubr , findet in den Konzert - und Vereinssälen 0 rüber Armin -
ballen ) , Kommaudanlenstr . 58, die Generalversammlung itatt . Zablreichca
Besuch erwartet Di » OrtSverwaltung .

Kcsuudh - itSinduitrie . Montag , den 24. d. M. , abends 71/ , Ubr .
findet in den Sovhieniälen . Sophienstr . 17/18 , eine öffentliche Versammlung
der technischen Angeffellten der ZentralheizungS - Induitri « im Rohrleger -
gewerbe ( Gas - , Wasser « und HeizungSanlagen ) statt , welche über die An -
nähme oder Ablehnung deS abgelchloffencn TarisvertrageS zu entscheiden
hat . Beteiligte Kollegen , erscheint vollzählig .

Vorträge , vereine unö Versammlungen .
<vrsells «t : aft für gcuossenschaftliche Kultur . Die Mitglieder der

03. g. K. in Berlin und Genosjcnichaster . die am Ausbau der Genossen -
ichaitSbewegung arbeiten wollen und aus dem Loden der Vcrsassung stehen ,
wollen sich an den Genossen F. Ponnier , Rcinickendors - West . Auguite -
Vitloria - Allec 7, wenden . — Tie „ Soziale Hilfe - veranstaltet morgen
6 Uhr in den Fortuna - Sälen . Strousbcrger Str . 3, eine neue Versamm -
lung der Prostituierten , in der Bericht über die Arbeit der in der vorigen
Versammlung gewählten Prüsungskommissson erstattet wird . Ferner wird
über Neuorganisation , Ordnung der Kontrollvorschristcn usw. reseriert .

WctterauSsschteu für das mittlere Rorddeutichland bis
Montag mittag . Etwa ? wärmer , vorwiegend trübe , mit weit verbreiteten
RegensäUcn und ziemlich lebhasten südwestlichen bis westlichen Winden . Da -
zwischen zeitweise ausllareud .

Berantw . für den redaktion . Teil : Arthur zickler , Tharlottenbur »! Itlr Anzell
Th. Glogc , Berlin . Beklag : Vorwärte - Berlag S. m. b. S. , Berlin . Druck:
warts - Buchdruckerci u. Berlagsanstalt Paul Singer u. To. Berlin , Lindennr .
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weihnachts .

KATALOG NACH

A V S W A R T S

KOSTENFREI

Porzellan
Weiß

Teller . . . . £ 1 ' 5 » l « « 2 «

Bratenschüsseln , 7 « 2,0 - 650

Menagen

. . . . . . . . . . .

95 Pf .

Kaffeekannen . . . . . . .. . 275

Milchtopfe . . . . .12 65 95 Pf .

Tassen . . . . . . . . .2 « 255 2 ™

Zuckerdosen

. . . . . . . .

45 pf .

Kompottschalen 85 95 pt , l25

Bunt hemalt

Kaffeegeschirr

Glas

für 2 Poraonm .

Kaffeegeschirr F" r *
1550 1900 2500

. 550 °

Kaffeebecher . 95 pf . I10 l55

Obstteller FrBcii"JdAor. 310375 i25

Mokkatassen l50 l75 l » - 2 « >

Preßglasgarnitur „ Rhein "

Butterdosen . . . . ..

. . . . .

S45

Käseglocken

. . . . . . . . . .

975

Kompottschüsseln - . l35 —775

KuchenteUer . . . . 8 « 495 675

Zuckerschalen

. . . . . . . .

243

Bierbecher „ Hanka " l30 l33

Pfeffer - u . Salzgefäße . 45 Pf .

Kompotteller 60 75 85 Pf .

Sturzflaschen mit GU * . . 2 35

Teebecher . . . . . . .65 pf . I75

Wassergläser , gaprefit 48 55 pf .

Apfelreiben gepre &t . . 65 pf .

Zitronenpressen , «« preßt 85 pf .

Weingläser , optuch

. . . . .

495

Steingut
Waschgarnituren . 27 ° ° 35 ° °

Küchengarnituren , ,Julf 55 ° °

Küchenschüsseln • - S90 1090

Kaffeebecher . . . . .75 95 Pf .

Tassen mn unteH . « . . . 80 pf . l65

Teegeschirr , traun glasiert
Teekannen

. . . . . . . .

2 " 435

Milchtopfe

. . . . . . . . . . .

2 ! 0

Kuchenteller . . . . . . .270 340

Butterdosen . . . . I40 215 490

Braunes Geschirr
Kuchenformen . . 240 290 S85

Reibesatten . . . 510 67s 87 -

Milchtöpfe . . . «in 45 Pf . t »« 2�9

Schüsseln . . • *<» 80 Pf bu l95

Wirtschafts - Artikel
Borstenbesen . . . 950 - 1625

Borstenhandfeger • S25 — 725

Schrubber . . . . . .38O — 625

Scheuerbürsten ■ 90 pf . bi « l40

Teppichbesen

. . . . . . .

500

Kokos - Möbelbürsten S50�25

Handbürsten . . 75 Pf . tu 233

Waschbretter mit Hoiuiaiu « - 3 -

Fleischhackmaschinen 2250

Tellerwagen . . . . .165022 £ 0

Brotschneidemaschinen
mit Buchenholzgestell . « • , « , . * * * �

Reibemaschinen

. . . . . .

950

Wärmflaschen . . . . ö� - B75

Springformen . . . . . ' 3S0 —495

Napfkuchenformen 590 —825
* 7 0. 0�. 11 UiCLlCr mit rtoizeinieve - 01 - . .

Blechkaffeemühlen S�- IO80 Schmortöpfe . . . . .4 « - lS ° °

Fleischbretter 45 ®- 540

Wäscheklammern . . . . 22�

Metall - Topfreiniger . . 50 Pf .

Brühsiebe . . . . . .475 - 675

Gasöfen . . . . . . . . .S4 ° ° 77 »

Elektr , Plätten • 63�
2 Gasplätten mit Erhituor 29 ■®

Fleischtöpfe «t «. «««. y64 - ! ! 73

Kasserollen

. . . . . .

Runde Pfannen . . • l —

Wasserkessel Ä

Gastöpfe . . .. . . . .5" - 17�
Universalsiebe • 8 °

„ 2,fl
Kaffeekannen " fJu «" 1 �



tlr . 5gH ♦ 36 . Jahrgang 1 . Seilage öes vorwärts Sonntag , 23 . November ' ! Hl �

Crzberger gegen öle Veutsthnationalen .
Auf der Tagesordnung der Sonnabend sitzung der Deutschen ! n o ch haben wir erhebliche Bedenken , insbesondere Lrin -

Nationalversammlung steht die zweite Lesung des Entwurfs der j gen wir darauf , dah die

Neicksabaabenorsnuna . Straffreiheit bei „ entschuldbaren Irrtümern "

. ' y ! in das Gesetz hineingebracht wird . Der Paragraph über die U m

d� . wy Paragraphen umfatz� Schneider - Frmrken sZ ) berichtet kurz !
� � h u n g s v e r s u ch c sZ 5) muß unbedingt ge ander

über dix Arbeit des Ausschusses und kündet bereits A b a n de - ,
rungSaiiträge an . Bohlmann ( Dem. ) : Die Bedeutung dieses
Gesetzes ist größer , als seine Ueberschrist vermuten läßt , und auch
größer , als in der Oeffentlichkeit bekannt ist . Die Vorloge muß im
Interesse der ReichSfinanzen möglichst bald verabschiedet tver -
den . Die ReichSeinheit wird durch das Gesetz stark g e °
fördert DaZ Reich hat setzt die Möglichkeit bekommen , über den
Kopf der einzelnen Länder hinweg sein Steuertoesen zu ordnen .
Burlage ( Z. ) : Ter 8 l 8 g . der von der A u S k u n f t s p f l i ch t der
Beamten handelt , ist im Ausschuß aus das eingehendste bebandelt j
worden , und man bar sich entschlossen , trotz des starken Eingriffs in
das wirtschaftliche Leben , der Steuergesetzgebung diese Waffe tn
die Hand zu geben . Im Interesse ocr Steuergleichheil müssen
Bureau « , die zur Umgehung der Steuerzahlung Anleitung
geben , beseitigt werden . Wir sind mit dem Entwurf im wesent -
lichen einverstanden . Simon - Schwaben ( Soz . ) : Der Beweis
für die Notwendigkeit des Gesetzes ist erbracht . Es erscheint geboten ,
dem Reiche die Finanzverwaltung in die Hand zu geben , da für
die Einheitlichkeit der Steuerverfassung und Verwaltung gesorgt
toerden mutz . Es wird unser Bestreben sein , den großen Besitz nach
Gebühr heranzuziehen . Düringer ( Dnat . Pp . ) ; Die ReichSabgaben -
ordnung geht vielfach über die Bestimmungen der Verfassung hinweg .
( Hört , hört ! ) Im Reichsrat hat die Vorlage einigen Wider «

sprnch gefunden . Dieser Widerstand ist aber überwunden
worden . Durch die Neichsabgabenordnung wirb den Einzelstaaten
da » finanzielle Rückgrat gebrochen . Angesichts der ReichSabgaben »
ordnung glauben protze Kreise des deutschen Volkes ,

dem ReichSsioanzmmister ihr Vertraue » nicht mehr schenke »
zu könne » .

ES ist keineswegs zutreffend , wenn der Reich - g i uanzmi n i ste r die

Parteiagitation für den Mangel des Vertrauens veroniwort «

lich macht . Nein , der Umstand , daß sich der Reichs finonzminisler
n. cht auf Erfolge berufen kann , m keiner Hinsicht , das ist die
Ursache . ( Sehr richtig ? rechts . )

Rnchsfinauzminister ( zirzderger :
Tiese Rede bat mich nicht überrascht . Denn ein Redner

der deutschnationalcn Volkspartei das Wort ergreift , so bringt er
mir immer ein Mitztrauensvotum bcraus . ( Lachen rechts . ) Das
wird nicht abwechslungsreicher dadurch , daß es wiederholt wird .
Es liegt aber im Wesen des parlamentarischen Systems . Wrun
die Rechte de « Finanzministcr stellen würde , dann würden weiteste
Kreise des deutsche » Volkes ilrni ein abgrundtiefes Mißtrauen be¬

zeugen . ( Beifall brs der Mehrheit . — Zurufe rechts : Abwarten ! )
Es ist selbstverständlich , daß die Opposition gegenüber der Regierung
mißtrauisch ist . ( Zuruf reckits : Nicht gegen a l ! e Minister ! ) Wenn
Sie mich etwas mehr beehren , so gereicht es mir zur besonde¬
ren Freude . Glauben Sie nicht , daß ich mir wegen Ihrer An -

griffe ein graues Haar wachsen lasse , da kennen Sie mich doch
wirklich schon genug . ( Lachen rechts . ) Der Vorredner sagte , ich
hätte keine glückliche Hand , er verlangte Taten .

Wenn ich die Teutschnationale Volkspartei , die Teutschland ruiniert
hat , in die Opposition getrieben habe , so ist da » schon eine Tat .

( Beifall bei der Mehrheit . Lachen rechts . ) Dazu kommt , daß ich
dem wahnsinnigen Treiben entgegengetreten bin , das dcn
Frieden verhindern und den Krieg verewigen "wollte . ( Beifall
bei der Mehrheit , Lachen rechts . ) Ich brauche die Verantwortung
vor der Geschichte nicht zu fürchten . ( Abg . v. Graefe : Na , na ? )
Herr V. Graefe , schreiben S i « die Geschichte ? Ich kann obn «
Selbstüberhebung sogen , daß in dcn vier Monaten meiner Tätigkeit
im� Rcichsfinanzministerium unter äußerst erschwerten Verhält -
nissen sehr ersprießliche Arbeit geleistet worden ist . Die

grosse� Erbschaftssteuer ist durchgeführt worden ; das sehen
Sie auf der Rechten natürlich als keine große Tat an . Das
ReichSnolopfer wird verabschiedet werden ; das erscheint ihnen auch
nicht als große Tat . ( Heiterkeit links . ) Nach fünfjähriger
Blankowirtschaft ist «in Etat aufgestellt und verabschiedet
worden . Es ist die reichseigene Sieuerverwaltung geschaffen wor -
den . Das ist ein gut Stück Arbeit im Interesse de ? deutschen
VolkeS ; das wird die Zukunft lehren . Ich weiß , daß ich von dem
Mißtrauen der Rechten begleitet wcro « , das hindert mich aber nicht ,
an der Geiundung des deutschen Wirtschaftslebens zu arbeiten .
( Lachen rechts . ) Die ReichSabpabenordnung steht ni ch t im Wider -
spruch zu der Verfassung ; das ist in Weimar ausdrücklich festgestellt
worden . Von einem Kuhhandel mit den Fincmzministcrn der
Einzelstaaten ist keine Rede . Die Finanzminister von Baliern und
Baden sind sogar gegen d: e Reichsabgabcnordnung gewesen .
Wenn von der Reichsfinanzverwaltung Gutes geleistet worden ist ,
so ist das allerdings gegcndieDeutschnationaleVolks -
Partei geschehen . .

KempkeS ( D. Lp. ) : DaS Gesetz bietet in anerkennenswerter
ilrt eine klare U e b e r s i ch t über die Stcuerbxstimmungen . Den -

weil er eine Versteinerung des Rechts bringen
würde , die angesichts der Flüssigkeit rechtlicher und wirt -

schaftlicher Fragen sehr lästig werden kann . Schneider - Franken
( Zentr . ) : Die Bedenken über einen angeblichen Gegensatz des
Gesetzes zu der Reicksverfassung sind durch den klaren Beschlutz
der Nationalversammlung in Weimar erledigt worden .

Katzeustein ( Soz . ) : Man mutz darauf sehen , daß nicht durch
da ? Gesetz künftiger gesetzgeberischer Tätigkeit Fesseln ange -
legt werden . Wir geben zu , daß die Gefahr einer Rechts -
Unsicherheit vorliegt , wenn man für wirtschaftlich nicht fest -
stehende Formen genaue Kriterien festsetzt . Aber nichtsdesto -
toeniger mutz mau trachten , so gut es geht , gegen das
Schiebertum vorzugehen . Beim Kampf gegen den
Schieber darf man sich nicht von den Fesseln der Wort aus -
l e g u n g binden lassen . DaS neue Gesetz gibt die Miiglichkeit ,
in solchen Fällen vorzugeben , ohne einen richterlichen Mißbrauch
zuzulassen . Es sind Bestimmungen getroffen , um

Steuerhinterziehungeo fast unmöglich
zu machen . Der Paragraph über die vmgehungSversuche mutz
daher bleiben . Die Verpflichtung der Banken zur Angabe der
bei ihnen vorhandenen Konten ist eine unbedingte Notwendig -
keit . ES hat sich gezeigt , daß die Banken bei der Verfchlcpyung
von Kapitalien inS Ausland eine große Rolle gespielt haben . Das
Reckt der Verschwiegenheit der Banken mutz gering geachtet
werden , wenn der Lohn der Arbeiter schon an der Quelle erfaßt
werden soll .

Ludewig ( Dem. ) : Das Gesetz muß so ausgestaltet werden , daß
den Schiebern und Drückebergern das Handwerk gelegt wird . Es
darf aber nicht Unsicherheit in die Steuergesetzgebung hineingetragen
werden , wie das durch den 8 5 gesch ' eht . Wlrih ( Z. ) : Die
Tcutschnationalen braucken einen Popanz Dazu dient ihnen
der Reichsfinanz min ! st er . A ngesickts der anßerordent -
kicken Schwiecigkeiten des Wiederaufbaus sollten die Deutfchnatio -
nalcn ihre bockst ungesunde Verdächtigungsopposition zurückfiel -
ke n. Hilgenberg ( Deutschn . ) : Der Re- chsfinanzminister bat durch
sein Gebaren das Mißtrauen meiner Partei verdient . Im übri -
gen spricht der Redner gegen den 8 ö über die UmgehungSbestim -
imingcn . Der Kaufmann kann vor Abschluß eine - Geschäfts nicht
erst jedesmal zu den Behörden laufen . Cohn ( ( U. Soz . ) : Der
Entwiirj bedeute ! einen kräftigen Schritt zum Einheitsstaat ;
wenigstens auf diesem Gebiete fallen nun die einzelstaatlichen Ein -
richtungen ; sie werden leere Dekorationen , die keine fach -
liche Berechtigung mehr haben Den gesetzgeberischen Gedanken er¬
kennen wir also an . Damit ist aber nock nichts über den Geist
der Steuergesetzgebung an sich getagt . Auch mit einer guten Reichs -
cchgabenordnung kann man eine schlechte Stcuergesetzge -
bang macken . Gegenüber dem Reichsfinanzininister betonen wir ,
daß der Wiederaufbau nicht nach sten ergesetzlichen Gesichtspunkten
erfolgen darf , sodern nach s ' z i a l e n Gesichtspunkten er -
folgen muß . Die ganze Oekonomie muß auf eine andere

Grundlage gestellt werden . Als wichligste Aufgabe betrachten
wir , daß die neue Rechtsordnung in Einklang gebracht wird mit den
veränderten wirtschaftlichen Verhältnissen . Die
Kriegsnotgesetzgebung mutz in eine

planmäßige sozialistische Wirtschaft

umgestaliet werden . Dafür kann die Reichsabgabenordnung einen
Markstein bilden ; wir hoffen aber , daß wir auf dem Wege zum
Sozialismus diesen Markstein bald hinter uns lassen .

Reichsfinanzmiituster Erzberger : Die Einnahmen des Reiches
entivickedn sich weit günstiger , als wir bei Verabschiedung des Etats
gedacht haben . Di « ersten £> Monate haben bereits ein Erträgnis
von 2 % Milliarden gebracht . Wir dürfen also im gan
zen EtatSjahr mit einer M eh r einnähme von mindestens einer
Milliarde Mark rechnen . Auch in den letzten Monaten ent
wickelten sich die Reichsoinnahmon g ü n st i g. Wir müssen u n b e -

dingt ein wirksame - Mittel gegen die Kapital - und
Steuerflucht und gegen die Steuers chicbung
haben . Tie Ausführungen des Abg . Hilgenberg sind eine maß "
lose Uebertreibung . Die Bestimmungen des § 5 sind ein
unbequemer Notbehelf , den wir aber b r a u che n. Fin
dige Köpfe werden die Steuorgesetzgebung zum Schaden des Staates
immer zu umgehen wissen . Eine ernsthafte Sanierung
der Reichsfinanzen ist nur auf neuen Wegen und mit neuen
Mitteln möglich . Nehmen Sie den Antrag der Komirrission a n.

Damit schließt die allgemeine Aussprache . Die Paragraphen
1 bi - 4, 6 und 7 werden angenommen . Hebet § 5, zu dem Abän -

derung - anträge vorliegeil . wind am Montag abgestimmt .
Die Beratung über den ersten Teil der Vorlage « Behörden "

wird beim Z 20 aus Montag I Uhr vertagt . Außerdem Inter¬
pellation Heinz « ( D. Vp. ) über die Verhältnisse in der
Landwirtschaft . Schluß 6�. Uhr .

Programm des Reichswietfthastsmmifteriums .
Der Hnterstaatssekreiär im ReichSwirtschaftSminstcrium , Prof .

Dr . Hirsch , gewährte dem Herausgeber der P . P . N. , Dr . Hof¬
richter . eine längere Hnlemdung , in deven Verlauf er sich pro -
grammatisch über die gegenwärtige und künftige Wirtschaftslage
»nid - Politik des Reiches äußerte . Zur

Ernährungslage
bemerkte er :

_ Nachdem bre Reick >?g«trei bestelle anfangs infolge später Ernte
Sanwengkeften hatte , ist sie augenblicklich mit Getreide bereits

' 8
0, .' * Februar versorgt , d. h. vorerst erheblich besser als

im Vorjahre . � Wir hoffen ferner die Tblieferungssreudigkeit der
LanSwirte dadurch bedeutend verstärken zu können , daß demnächst
beträchtl ' che Mengen Petroleum , welche die Vereinigten Staa -
ton lieser » werden , hereinkommen und den ablieferungSwilligen
Getreidebaugebieten einigermaßen reichlich zugewiesen werden
können .

Ungünstiger ist die

Kartoffclversorgung
zu hetoerten , da infolge des schlechten Wetter ? der Abtransport , der
auck hier recht vielversprechend eingesetzt hatte , zeitweilig infolge
de » TemperaturumschlagS stockte . Hier ist die Versorgung von der

Witterung abhängig . Für die nächste Zeit ist ein allgemeiner Not »
stand , etwa wie im Winter ? L1g/l7 . nicht zu erwarten : sollte er
eintreten , so mühten notfalls Ersatzlieferungen gesucht werden .

Eine

stcigcndc Arbcitswilligkeit und wachsende Arbeitsleistung
ist auf allen Gebieten deutscher Arbeit offensichtlich , und alle Maß -
nahmen der Regierung gehen darauf hinaus , diesen glücklichen
Willen zur produktiven Arbeit zu stärken , der sich nach den trüb -
ftligrn Strrikperioden elementar durchringt .

Als der jetzige ReichSwirtschastSmikister sein Amt übernahm ,
war die

Kohlensörderung

auf einem Tiefstande . Eine vom Reichskanzler Bauer geleitete
Untersuchung bat gezeigt , daß die Hauptursache der M a n g e l an
Arbeitskräften war , der durch den Abzug der KriegSgefan -
genen und der / polnischen Arbeiter und durch die Verkürzung der
Arbeitszeit entstanden war . Man braucht in den deutschen Kohlen -
revieren einschließlich Oberschlesiens imgefähr ISO MO neue Arbeiter .
Sie können aus anderen stillgelegten Betrieben , auch von den de¬
mobilisierten ReichSwehrtruppen und zurückgekehrten Krieczsgesan -
genen genommen werdet ' , wenn »»

NaterkunftSmöglichkeiteu

Kkschaffen !verdon . Daher hat der Reichswirtschastsminister in
Hebereinstimmung mit dem Arbeits - und Schatzmmister zunächst
Baracken aus dem ganzen Lande in dcn Kohlenrevieren auf -
stellen lassen und binnen wenigen Wochen ungefähr 13 000 Arbeiter ,
zumal stich im Braunkohlenbergbau , neu untergebracht . Im
Braunkohlenbergbau sind wir bereits über die F r i e -
d e n z l « j stu n g hinaus . Bei den Steinkohlengruben ist die Arbeit
weit schtoieviger , aber auch hier zeigt sich in den letzten zwei Mo «
rmten ein Steigen der Förderung , das noch größer sein würde ,
wenn der Abtransport schneller vonstatten ginge . Dazu ist die Vor -
zugSbelieferung der Kohlenberwverle mit allen Betriebsmaterialisn
angeordnet und ausreichende Versorgung der Arbeiter mit Lebens -
Mitteln gesichert worden . In der Schwerindustrie zeigen die
von den Revisoren des Reichswirtschaftsamts vorgenommenen In¬
spektionen , daß die Friedensleistung recht vielfach wiedererreicht ,
in wenigen seltenen , aber desto erfteulichereren Fällen sogar über -
schritten worden ist .

Soll dauernd geholfen Iverden , so muß vor ällem für dau -
ernde Unterkunftsmöglichkeit gesorgt werden . Da es

160 000 Arbeiterwohnungen zu bauen , — so ist
die private Bauspekulation nicht in der Lage , ein solches Pro -
blem zu lösen , insbesondere ein so gewaltige » Risiko unter den

jetzigen Verhältnissen zu übernehmen . Bei der herrschenden Gelb -

flüssigkeit ist . zur Scyasfung gesunder Arbciterwohnungen nur ein

Aufschlag von etwa 5 M. auf di « Tonne Kohle nötig , da der Rest

durch Heranziehung des Hypotheken - und sonstigen Geldmarktes

aufgebracht worden kann . Es besteht nun die Absicht , diesen Betraz ,

gleichviel ob er als direkter Aufschlag oder wi Form einer erhöhten

Kohlensteuer eingehoben wird , zu diesem Zweck aufzubringen . Ems

halbe Milliarde Mark wird durch den S- Mark - Zuschla ,

ohne weiteres frei , und durch die Beteiligung deö privaten Kapital «

markte » dürste vielleicht das Doppelte noch hinzugefügt werden .

Zwangsgenosienschaftcn ,

welch « nach dem vorerst vorliegenden , aber noch nicht endgültig ? »

Plan aus Unternehmern , Gemeinden und Mietervereinen gebildet
werden und denen für den Notsall ein EnteignungSrecht
an Boden und Material gegeben wird , sollen in noch auszubauen -
den Formen die Verwaltung dieser Bauaktion und des HauSbesitzeS

übernehmen . Die Tragweite dieser Matznahmen auf Wirtschaft -

lichem und sozialem Gebiete liegt auf der Hand : So gowalttge

Summen , welche dem seit 3 Jahren brach liegenden Daumarkt bow

und regelmäßig zufließen , müssen ein enormer Anreiz für d: e

ganze Wirtschaft sein . «
Die soziale Bedeutung dieser umfassenden Maßnahmen

besteht vor allem darin , daß den Arbeitern die Möglichkeit gegeben

wird , unter billigen Bedingungen sichere , behagliche Wohn «

statten zu schaffen , an denen man ihn in der Form der Erbbe . u-

Pacht oder irgendeiner sonstigen Sicherung von Miteigentum unter

sozialen Gesichtspunkten beteiligen kann . Damit erhält der Arbeiter

für feine Arbeit nickt nur Papier , sondern den reale » Loh » .

sozusagen den Mattirallehn , und auf NvturalauStausch werden wir

uns sowohl im Binnen - wie im Außenhandel mehr einstellen

müssen . ES kommt die Erfüllung der uralten Forderung der Ar »

heiter dazu , Miet - und Arbeitsverträge streng zu

trennen . DaS weittragende neue Moment , das in dieser Aktion

liegt , möchte ich die

gemciuwirtschastliche Kapitalbildung « ms dem Warenpreise

nennen . Ein solcher Aufschlag auf den Kohlenpreis ist neben den

sonstigen Belastungen dieses Preises jetzt möglich , weil zwischen

Inlands - und Auslandspreis eine große - Lücke klafft . Diese Lücke

nicht willkürlich der privaten Ausnutzung zu überlassen und sie nicht

im gegenseitigen Wettlauf in der Preistreiberei von Wertpapieren

verpuffen zu lassen , ist ein Ziel dieser Aktion , die notgedrungen be -

gönnen werden mußte , die aber zu neuen Formen führt und den

unvermeidlichen Ausgleich zloischcn Inlands - und Weltmarktpreis

zu wirklich volkswirtschaftlicher Kapital ' vildung benützen will .

Für das Sinken der Valuta machte der HnterstaalSsekrctär

dieselben Gründe geltend , die an dieser Stelle früher dargelegt
wurden .

Auf die Frage , welche Maßnahmen die Regierung dagegen zu
ergreifen gedenkt , antwortete er : Gegen die ungesetzliche Ein¬

fuhr gibt es immerhin eine Hilfe . Wir werden die Waren , sofern
sie in einigen Teilen des besetzten Gebietes unserem Zugriff nach

nicht unterliegen , überall da fassen , wo sie im unbesetzten Ge -

biete gefunden werden . Eine neue Verordnung darüber ist in Vor -

bereitung . Im übrigen wird die Politik der freien Einfuhr für die

uichtrationierten Lebensmittel und Industrierohswffe nicht verändert ,

schon weil durch eine völlige Einschnürung des freien Handels nur

dem Schiebertum Vorschub geleistet wird . Eilte Aeuderung könnte

vielleicht bei ganz großen Auslandskrediten in Frage komnten .

Bei der A u s s u h r wird eine straffere Heberwachung

notwendig sein . . „
Die ausländischen Konkurrenten beschweren sich über . ckumping

( Preisunterbietung ) . Wickstiger ist aber , daß in letzter Zeit die beut .

scheu ( pcivcrkschnftcn d- igegr » Einspruch erheben , d » ß die L- Hnver -

tzültnissr der ausländischen Arbeiter durch Schleudervcrkäufe « ns

Deutschland beeinträchtigt werde « . Alle Gegenmaßnahmen lausen
Gefahr , wirkungslos zu bleiben , solange das Loch im Westen

offen steht . Verbietet man i : n unbesetzten Lande die Ausfuhr , so
wird bi « Ware über Köln . Aachen , Kol » lenz und Trier den Weg ins
Ausland finden , indem über einen dortigen Abnehmer die Ver -

schiebung erfolgt . Als Mveckenrsprechvilde Maßnahmen gegen die

Schleuderkonkurrenz sind vorgeschlagen worden :

1. Hebung der Inlandspreise auf daS Weltmarkt -
Niveau . ( Tie kommt bei dem heutigen Stand der Valuta

nicht in Betracht , obwohl der Ausgleich auf die Dauer nicht

zu verineiden sein wird . )
2. Kontrolle der gesamten Ausfuhr durch preisprü sende Auße « - «

lxmidelsstellen .
3. Ausfuhrzölle .

Eine PreiSprüfuug und A u S fu hr ko » t ing e » -
t i e r u n g durch die Organisaticnen der Industri « , ergänzt durch
Vertreter des Handels und der Verbraucher , ist bei den wichtigsten
Rohste ffinduftricn , wie . Kohle . Eisen , Kali , längst eingeführt .
Dabei wirken die aus d? r Vorkriegszeit übernommenen Organi «
sationen mit . Für etwa 20 große andere Industrien sind im Kriege
solche gebildet worden ; sie werden ausgebaut , in manchen Industrie »
neu aufgebaut werden . Sie sind die beste Gewähr dafür , daß der

Inlandsmarkt nicht mehr entblößt wird , als zuträglich ist . und daß
das Ausland nicht über „ cknmpinA " klagt . Sie haben auch gewisse
Nachteile . Deshalb wären die mehrfach angeregten

Ausfuhrabgaben

vielleicht ein ergänzendes AuShtlfSmittel . Vielleicht würde man

zweckmäßig beide Niaßnahmen miteinander verbinden . Der Aus¬
bau der ÄußclibandelSstellen ist bereits im Gange . ES toird ge -
prüft , ob die sehr zahlreichen Ausfnhrverbote in manchen Rich¬
tungen ergänzt toerden müssen . Jede dieser Maßnahmen kann nur
als Nebergangs Maßregel betrachtet werden . Kommt man

zu Ausfuhrabgaben , so liegt darin vom FinauzgesichtSpunkt aus

vielleicht ei « gerechter Ausgleich für die sieben Milliarden
Mark vor , die jährlich bei dem Tiefstand der Mark vom Reich
für den Einkauf von L e b e n L m i tt e I n zugeschossen werbe »
müssen . Ein : Entscheidung auch hierüber wind jedenfalls bald

fallen müssen .
In Bezug auf ausländische

Rohstnffkredite

sind wir bisher schlecht behandelt worden . Kredite haben » ur dl «
Bereinigten Staaten für LebenSinsttel eingeräunrt . Auch vo- n
Holland sind einige Anfänge gemocht worden , sonst so gut wie
nicht ?.

Wir sind bereit , wo für solche Rohstoffkredite große

Syndikate mit Solidarhaftung
sich freiwillig bilden , sie durch behördliche Maßnahmen , zumal auch
in der Einfuhrvolitik , weitgehend zu unterstützen . ES möge doch
die Industrie ihre Aufgabe baldigst erkennen , solch « Gründungen
Nachdrücklich zu betreiben . Bedarf es dann der StaaiShilfe , so wird
cS an ihr . soweit sie notwendig ist , g. ienß nicht fehlen .

Wir erwarten aber nunmehr bestimmt , daß man unsere »
Willen zur Arbeit , dem besten Schutzwall gegen di « bolschewistische
Heberftutimg Europas , nicht durch eine Politik der Ver -
h e tz n „ g und Ranküne und die von ihr diktiert « Kredit «
aushungerung Teutschlands züschanden macht . Es

sich hie « um Aufgabe » von gewaltiger Groß « handelt — e S s i n d handelt sich nicht nur , und vielleicht nicht einmal hauptsächlich , tt «
' « etwa 3 bis i Jahren ustgefahr 1 50 000 bi S I Deutschland , soudcr » mindestens um Europa .



Gen' chtSM ' tung .
Msr > an zwei SichrrheitSsoldaten . Em umfangreich ? ? Mord -

Prozsg begann unter Vorsitz des Landgerichtsrats S a m m e t vor
dem Schwurgericht des Landgerichts II . Wegen schweren
Diebstahls und Mordes waren angellagt der Dreher Paul
Drewnick , der Schuhmacher Valentin LewandowZki . dessen
Bruder , der Monteur Michael L. und der Monteur Max Drew -
nick . Die vier Angeklagten hatten am Abend deS >L3 . Januar
d. I . eine Diebesfahrt nach Gross - Be st en unternommen
und dort bei einem Arbeiter Becker und bei einem Bäcker Kram -

zak Geflügel , wollene Decken und Wäsche gestohlen . Als die vier
am nächsten Morgen mit der Beute auf dem Bahnhof Wildau cm-
kamen , fielen sie den Sicherheitssoldaten Johannes Ahls und

Philipp Hallstein auf . Sie wurden festgenommen und mit dem

ersten Zuge nach Königswusterhanfen transportiert . Kurz vor der

PoRzeinwhe fiel LewandowS ? ! plätzlich über Ahls her , drückte ihn
gegen die Wand und hielt ihm eine Pistole vor das Gesicht . L. rief :
. . Schiess doch ! " und in demselben Augenblick drückte L. ab .
Ahls sank sofort tot zu Boden . Unmittelbar darauf gab
L. zwei Schüsse auf Hall st ein ab , welche diesen zu
Boden st r e ck t e n. Da H. nicht tödlich getroffen war , gab
Drewnik n o ch v i e r Schüsse ans ihn ab . welche ihn ssfort töteten .
Da die Leichen der ermordeten Sicherheitssoldaten seinerzeit sofort
nach der Heimat trmispoctierj worden und dort obduzier ! worden

waren , waren zu der Verhandlung der Kreisarzt Dr . E n p a n-
Darmstadt , Medizinalrat Dr . I a n s e n - Stade und der Sanitätsrat
Dr . Schmidt aus Warstadt mro ferner der Gerichtsarzt Dr .

Marx als Sachverständige geladen . Da der Hauptzenge der Tat

augenblicklich krank in der Cbarite liegt , wurde mit Rucksicht auf die

Sachverständigen und den aufgebotenen grossen Zengenapparat vom
Gerickck die Möglichkeit erwogen , um eine Vertagung zu vermeiden ,
die Vernehmung d? S Zeugen in Gegenwart sämtlicher Gerichts -

Personen und der Geschworenen in Sex CHarite stattfinden xu
lassen . — Der Angeklagte Max Doewnick wurde als besonders ge «
fährlicher Verbrecher schwer gefesselt vorgeführt . Er hat nach jener
Tat einen zweiten Mord begangen und ist deshalb zum
Tode verurteilt worden . — Nach mehrstündiger Verhandlung
ergab es sich , dass die geplante Verneibmung des Hauptzeugen
Bölk in der Charite infolge feines schwerleidenden Zustandes
nicht möglich war . so dass der Prozess mit seinem ganzen kost -
spieligcn Apparat der Vertagung anhöimfiel .

Hilüungsveranftaltungen .
Bezirtsbildungsausschuß Groh - Berlm .

Kleines Schauspielhau » . Fasanen st r. i . Heut «
31/. Uhr , »Liebelei " . Karte » a 1,65 Mark sind noch an der Kasse zu
habe ».

»vs»», »»« »»»«»»«

Wci & c Ofenlack -
Schlafzimmer
TöAfer - und Kloderzimmcr ,
WÄKhe- und Canierobcn -
fdiränke , Dkleiimäb LGrdiio
Auswohl . DfraJd «b Fabrik .

Wei� - Ofcnlack -
Mobcl - Indasiric

Grtc . r WegSl . fefcrikf - bajd -
FernspRehcr ; Könlg»ta <}) 41 38

Anhalt : Band 1 : Gold eise. — Band 3; Das Ge¬
heimnis der alten JKamfell . — Band Z: Die zwe»c«
�cca. — Band 4: Da » Heidepewze�chcn . —
Band 5: Reichvgrdfin Gisela . BavdS : Dao�ule »-
hauv� — Band 7: Die Iran mit den KacfunFcU
steinen. — Band 5: Dm Hause deo Kommerjiciu
tats . — Band y: Dm ZchNlingvhof . — Band lO;
Dhüringer Srzahlnnzen : flmtmann » ZNagd. Die
zwöV Kröftel . Der Blaubart . Schulmeister » Marie .

Bnsere Zett verlangt nach einer LeLtüre, die von
den Aussegungen ablenkt nnd Berivnecbchung und
CrHclung gewahrt . Diesen Wunsch erfüllen die
Maclitt - Romane ganz besandera , und nicht nur die
Irpuea greifen mit Borliebcnach ihnen, sondern auch
der vom Getriebe aeo Tage » abgespannte Mann . Die
vorUegeade einzige vollständige , ungekürzte
Originalausgabe bildet ein« der schönsten
Büchergaben und sollte in keinem Hanse fehlen.

HM
SSnjis » vollftSnd . ungMi- zie Sriginalavösabe
Geschmackvoll gebunden , ln Schutzhülle 45,20 Mark
dnichliafstich Teuerung vzvschlag. Monatlich nur w

% &■ ' $ s3 mMh,
Karl Block , Buchhandlung , Berlin SW 68, Kochch . 9 » T «

Best e l l s ch e i n
- tcustArtii iLraft e. pf - . würfr

im o ( sentn Vrieiomichioq cinicndcn

Ich bestelle hiermit bei cht Buchh. n<I .
hing Kart Black , BetU » 890 6t,
k . chk . ak » « 9, laut Unzeig ,

\ m , ' aupgrla * :

E . Marlins

Romane und Novellen
DoNftchi- üse , nngeküt�te OtizInnl . Au�
. Ilde, >c> n- htmäene Bäiiäe in Schuy .
höllt tljo Mark einschl. Tenerang ».
zuschlch�tcht ersuche »n» Znsenilnnz
. Her 10�
scheine kujtenleto.
Ort , poft
mJBaimi
Borne , Stand
und AJrefie >~

Gegrüodst 1868.

PELZ -
WAREH

£ Xport ünjrros

Ejoztlverkauf
wie alljUtu -hcti preiswertes

Angc . bot fn
KrarttOt M' nffen und

Pelahaten

Gejegenheltskauf
gtoischtn Etodtbohnhof i

Tharleiienbnrg und Kur - 1
fdrftsndonim haben wir «
ein mit eliem m. dernen I
«omsort ausgeftatteles !

in groäer Autwahl

EeparfitefCfl uMißHiais
prompt und billigst .

Ad. Abrahamaohn Nachts .
261 hene Küniy' sir . 26 1

— « 26 , , 27 . NOV. mmm

Frankfortar
Lotterie für Ausbau

der Marienkirche
lOOObOLose , 4 154 Gw. , 1 Pr.
Gesamt - u. Höchst , ew. W.

1000004
. 00000
ISO 000

' 10000 .
Lose SM , SrR ' Ä
10 fort . Lese , Pt . u. Lute 20 U

Emil Kaass & Co.
Berlin 21, Breteislr .
Fflialen : Lelpiljer Str . 104,
Wallst . I, RoscuiBalent . 71,
Hüllerstr . S d, Könipstr . 55
mm, Tahalt . Zigarren . —

ZiMW ' MMW
laust Orvswer , Frtedrichstr . 4S,
tkcke gimtnerflr . und Georgen -
Nrchstr. so, nahe dem Ästexnnoer -
pllch. 9- 1Z- / . , t ' ir - 7. 66/15 -

I bei »irM 10 fachen kehri
j niebttgeti Mieten fül den J
j billigen Preis von

1 510 OO « , — Harb 1

i an schnell enischlossenrn \
5 Reflektanten zu oertanfeu . j

! zs . 8li ! ! M8Ms
Leipziger Straße 112

j Ztr . 12600/3 3066 10J71f72 . J

liane�' Wedrielislr . l
[ habe ich ein

Renienhans älier . Banart �
I zum Preist »on

« . 155 vo »
I zu uerkaufen . 18511 1

Di « S- Jinunsrn - sh . !
, >, »ng 1» a »r 11. Otava k
>tonn sofort fihec -
| nattitr . cn werden .

Nöhere Anskunst erteilt j

Julias M. Bier ,
j Leipziger StraCe 26 , |

Rentenh aus . Abteilung
Rculntm 12250 —53.

aucUovdank !
! ges . gesell . , ertnögL in

einig . Tag . das Hauch .

f;anz
od. teilw . z. unter -

assen . Am 11. begut -
lactiiet Wirkung ver -

B blüfll Volistäni un -
—iadl . TW . Anerkenn . Ausk .
ums . InsRtat Enjtlbreaht .
München R. 6. Kapuzinersir . (>.

f
" '

Deutichr�
Zigaretten

ohne PinndftUck 200 M. 1
mit Goldnnntdftlick 220 M.
per Mille , ab Leipzig .

V> odesendungen nicht umer
! 3 Wlle emps in grog Post .

I JuiiusLoeb,Leipzio. I
Brühl 25. Teleer . . Adresse

b. Telephon 153 %.

>1917*3111) 0 und gut kaufen
Tie nur b. Facitmana 1

Die führende Firma auf dem Gebiete vom

Nusikisisfrumenten aller Art

Odeon - Musik - Apparaten
Odeon - Musik - Platten

Ist das

Schweizer Musikhaus
RslnloXandorfor Strasse » 117 CEnhnHof Wedcllns ) , Badstr . 57

K3a » sttctnstras * 9 ) i SchönhÄUsasr AlleeblSO , Schönhauser
Allee 126 , Welssensee , Berliner Al oe 21 ,

Reparetur - W ertsatHttan

f an > lBa « ? nh # « ie # a. ü. Dr. iur . Wilhelm Kircbbach
Lanagencnisrai pers . 1. sprechen Poisdimer Str . 115.

bei bequemer
. Zablweise ab -

s xugeöen r.
Bei Barzahlnng 10 %
Nachlaß aul vor -
gesetariebooe feste

Preise .

( Uciarbeitnngen
preiswert )

— Briefe erbeten —

Krlceeanlelbe
wird in

Zablung genommen

Feizv&r &nlsliit

Kal!ls,Ber)in8W87
Tile - Wardenberg -

StraSc II .

Skunk «, Marder , Alaska - ,
Blau - und KreuzlQchsc ,
Herrenpclze�portuelze . so -
wie Dtsnen - Pelzrndnic ! . Eig.
Fabrikat , daher billig , Re¬
paraturen nacb neuesten

Modellen . "

J . Poczter . KÜÄr-
Kottbuser Oarnrn 15.

Bitte a. Hausnummer acht

fipretteti
Zigarren
türkische und Goldtlake .

Lagcrbcjuch sehr lohnend .
Nur a. Selbstverb . u. Gastwirte

M. Dessen , Berlin ,
jphf Alczanderplatz 2, 1 Tr.
JCltl am Untergrundbahn hot

Hocfilnteren ». BGcfier ! •
Die Schuld des Kaisers

ILww
Was wir als Krieg «-

Bcriehtersutter
ulcbt sagen durften . 2,30

Der deiselmnrd io
Münchca ( Austühr -
iiche Darstellung
der Schreckenstag .
Im Lultp . - Gymnas ,
n. amil . Quellen ) , 1�0

Die Revolution der
Kirche ! ( Was ist
Wahrheiti Bibel
od. Wissenschait ?
Von Dr. Hörmann ) , 3, —
Alle 4 Bücher zu¬
sammen nur . . . . n 8, —

Gegen Voreinsendung od
Nachn . ( 4U Pf. mehrt nur
von Verlag Schormana ,
Berlin C 25, Alexander¬

straße 38/11.

bovis XVI. Scblafzimxner

Jcsapü DreyfaS
Kurtürsteadamm 213

btcinpluiz 5388 . *

aller Systeme ,

TrassporÄ Mslülsn ,

Kocfclierds ,
Caskocfesr ,

Waschkessel ,
verzinst und emailliert ,

liefert vom Lager

F. U. Max Laüeniann,
®. m. b. H. .

Berlin SW. I9� Seydelstr . 12/13.

Pbotcapparate
Prismenbrinokels kauft zu
günstigen Preisen Steckel¬
mann , Potsdamer Str . 135.

( LQtzswstr . ) Langjähr Erfahr . Zuverliss . Rechtsbeistand in
, Alimenten - u- Vertrauenssach� Gesuche,Vertrr - -
mittelungen . — Brobachtunaen Tel Lützow ?■

iPlatma zu allerhöchsien Preisen
ZahnplatlnuttFt « nicht nnter S Mark .

140, 5a * Alte Clebiase bla tOOO Harb
Silber , Qolck kauft Frau Li s ke , Blücberatr . 40 , v. I

Zigaretten
StSodizes Lager ia rein orieolalifchea n. ffictifchcn
Zigaretten von M. 22S . — an . — Lagerbesuch lohnend .

- Säle frei ! -
LVersammlungen,Vereiae "

Eeplinep
Yereins-Roczcptsäls -

. Kommandantenstr . 55- 5». »

lelfcpsKoBzertiLFBSlsälel
koppenstr 29

ßpm- FestsäJe
Naunvnstr , 27.

Eantral-Feslsäle
Alte jakobstr . 32. 5

TcL- Ztr : Moritzpl . 101 55. ;
Kulante Bedingungen . S

Berliner

Sitzmöbel -

Industrie
a m. b. H,

BerIlnC2 , NeuePromenad . !
Eckhaus am Bab oh. Börse .

KIM !
Eigenes erstkl . Fabrikat .
Lagerbesncli erbeten !

ucn Fahrn ng :
gründlich « Untentwihma .
F. Simon . Berlin W 35, Magde¬
burger Strohe 24. Verlangen
Sie oratio Brodedriei N. dt*

Nach beendeter Engro «-
Saison

Zlaasth - AIfter M. 75 - 400
Softan ». »«« le „ 25 - 100
ZrauenenSnle ! mSokwio .
«ftrachan . Samt , Pelz¬
mäntel ust». in reicher Aus¬
wahl . Georg Welda ,
Gertraudteustralle 13/14,
Degner - Hau� 35gb»

kmeUM
aller Art

trinkt Aooth . ». Lllhvianns
Laugenhelllee . Seit Jahr¬
hunderten bew. Hausmittel , In
neuest , steil von ersten rneblz.
• Autoritäten erptobt u. «docbi
«apf . Wirkung wunderbar .
Bazillen schwinden imAnewurs .
Appetit , cöeroickt. Besind , heben
sich. 1 Pak. 2. 50 M. Nieder -
lag « Mertur - Apotheke . Berlin ,
Tegeler Elrahc 30. »reif ».
walder Bpcthcke , Ereisowoider
Straste 47. 1ZIL'

PSJT " Verxoscn ~ W
von GneisenaustraSe 10 nach

Friedrichstr . 7
( Im Laden ) , [ •

Nähe des Belle - Alliance - PL

Sßttatt AM beb and
• hgi äU . Polsterwaren
Kasse und Teilzahlung .

Solange Vorrat reicht
Damen - und Herren -

nurM
Pracht v. ' Oposs . - Krag .
Rote Fnebskr. 110 H.
Enlz . Kreuztuchskra «.

Grolle Pclzfatur
für Herren - u. Damen »

Mintel nur 90 M.
Einz . Felle Stck . 12 M.

Pelzim - te
Rosentbaier Str . 40/41
und Invalldeastrabe 1,
Ecke BrunnenstraSe .

R
■ Ki

u

ply « Waren , alle
Sorten ,

eigener Verarbeitung .
— Spezialität ; Füctoe .

ZK. Qoldstein ,
Kü. - schoermeister ,
I Dresdener Straße I
I. Etage , keta Laden ,

vis - ä- vis der Hochbahn
Kotibuser Tor

ung.
ebse .

' I
n, R

jr

Zcr Ansschcidung aller schar¬
fen und kranken Stoife aus
Blut und Säften , gegen Blut¬
andrang , rotes Oesicnt . Haut -
unreinigkeiten ist mein Blut -
relnijungspulTerSalfarln
seit über 25 lahren wirksam
erprobt . Sch. 250. Uebl . 3
Schacht . 725. Otto Reichel ,
Berlin 43, EiseobahnstraOe 4.

Ziegenfelle !
zahle bis 80 M. andere Felle
hochst - ahleud Adresse auoschuci .
den. Sonntag geSssueL 3Rb
Schlvsaresck , «lexanderftr . 31.

DleseWoche Hove ich wieder

bitten UteZgon
HoilSnd . Zigarren
In der Preislage v. S50M
per Mille ab hier L Leipzig .
Probesendg . nicht u. IMille
d. Borrinsendg . d. Betrago

lIv!. ll8 !lyed,�>V-!2
Brühl 25. Zelegr�Adresse ;
lluliloeb . Telephon IS. VIO

PELZHXNTEL
aus Persianer , Seal - Bisam , Koiinsky ,

Fohlen und Seal - Electric .

Qroa . Auswahl In R05lUM! irS8Sll
und Farben 160 M. N« IL « SM .

Hermann Eng « ! Landsberger
Str . 85 , 86 , 87 .

Glaiifarbige u . gemuBtsrle
Seide 19 so IB ' 0 M .

8eal - £ 8ectric - Miitzen
7450 Hl. , GS 47 M .

Ulster Ms Wmtermliilel
W dkkefl MsmtgkkN Pifisth unü Idracun .
Wo' lplüschmäntel | 22 M. X Winiermlntel , fesche Porm , ia marine .

grün und weinrot 198,60 M, X Ulster aus besten Stoffen von 118 . 50 M.

an . X JunsmädcheBinäntel mit Pelzbesati 112 50 M, ebne Pelzbesair
76 50 M. X prim » Soal - PiCseiimäntel auf reine Seide gefüttert X
Schwarze lusfaf ckenklcider 129 . 50 AI. X Tanzkleider für Jugendliche
aus Ctfise de Chine und Seide 225 M. X Scnwane Perikleider für
Theater und AbeadgeeeUschaften X Nachmittagskleider aus Kammgarn

und Gabatin $ 96 M.

Wintermäntel für

Knaben und Mädchen
- , » mrfeo FI « uschst ffen und elegan ' . er Verarbeifung fn allen OrCßcn X

" ' nwollcne Mädebenkleider X Seidenkleider X Tanzkleider .

PerserteppiGhe
in grosser Auswahl

für Spelss-, Woftn- u, Herrenzlmnier

VerUndungsteppIcbBO . Genien
In aUea Arten .

MW M Eli LlifsM
Perser mid moderne finster .

WilWS B. SMeilMl
Künstlergarnit , IgThttm .
Halbstores »u» srhstau no m. o * m « ? s

Bettdecken

Steppdecken , Ms . , ' ' iVopato, ' i75tch.

■a .

ittdise 6�01 5301 35011
WeißfUchse * Blaufachse « KreuzfUohse

litis * Nutria » Opossumfeüa

Sticherei - u. Spitzenofisciie
aus Mulli Batist und Leinen .
Damenhemden mit ges ' ickter Passe 22 M. X Ca renbemden mit breiter
Siidtereigarnierung 27 . 75 M. X �rimll Deraiti - Nachqecke « 37 50 M. X
Oeechlossene Damenboinkleider mil Stickerei 18 . 75 M. X Rockbein -
kleidcr mit Klöppeleinsalz und Stickerei 33 . 76 M X Damennacht¬
hemden mit Kiöppelsinsah ; 55 M. X Elegante weisse Batist - L' nteiröcke mit
Stickerei und Spitzengarnierung 57 75 M. x Elegante Matinee « aus
Batin und Spitzen 53 . 5v M . 47 . 50 M. . 42 . 30 M. X Weiße Herrentag¬

hemden , exlri schwere QualiUt 38 . 75 M.

Blosea m elegantester ÄDsfnhmng ,
aus Crepe de Cbine , aus reinwoHenem aus prima

Taffet und anderen Flanell

Seidenstoffen , 5950 M . 3915 M .



BERJjiyi C Spandautr Str . 16 G «gründet 1815 BERLIN C Konig str . 11 - 14

Herren - kleiöung Wirkwaren WäDestoffe Hauswäsche
»poppen »u .

vorxQzlie� . «iuntclev LtoAen « <>A
eimeiliis . hochgeschlossen OO . UU

Hcrren - BeinklexJer

gestreift . . . . . . . .45 . - bis 125 . —

Herren - Sakko - Anzüge
in « Ben Größen 490 . — bis 900 . —

Herren —Ulster «u« vorzüglich .

Winterstoffen 390 . — bis 1100 . —

Sportpelze in großer Auswahl

Herrenstoffe
Große Auswahl in erstklassigen Stoffen .

einfarbig und gemustert

Herren - Beinkleid
ifnr

wollgemischt , Mittelgröße . *■« • —w

Herren - 01 ) erheni <l
au » gxauem Trikot mit far - QA fC
bigen Einsätzen . . . . . . . . . . l

Damen - Hemd aus
weißem Baum woll • Trikot , sy (•
mit Ausschnitt 92 cm lang a * ' OU

Knaten - Sweater — Beinkleid
aus marinebl . reinwollenem qr fC
Trikot . Mittelgröße . . . . . . .ätO . tO

Herren - Strickjacke
grau , kräftig . » . . . . . . .. . . . .wv . OO

Stopfgarn Baumwolle , « . «
schwarz , weiß , leder , 5 Cr . w . 40

Madapolam , Hemden -

tucK , Linon Breite 80 - 83 cm

Meter 6 . 50 8 . — 10 . 75 12. - -

11 . 50 15 . 25

Koperbarckent weiß , .
60 cm . . . . . . . . .. . . . . .Mir . 14 . < D

Linon und Madapolam
etwa 135 cm Mtr . 27 . 00

etwa 165 cm Mtr . 32 . 00

Bettuckncssel weiß • . q e a
150 cm

. . . . . . . . . . . . . .
Mtr . iO . OU

Stubenkandtuch weiß

reinlein . Grell , gesäumt und Q f /
gebändert , 48x . ll0 cm, Stück » ' . l «/

äff elkandtuck
weiß mit roten Querkanten , 7 Cid
50x100 cm . . . . . . . . . . .Stück 1 « wv/

Frottierkandtuck
weißes Kräuselstoffgewebe , 1 rt - 7 C
50x105 cm . . . . . . . . .Stück 1� . 1 J

Kuckenkandtuckrein - _
lein Militärquai� 50x100 , St 1 . —w

W IScktUck gesäumt und

eebändert , grau mit farbiger s s »
Kante . . . , . . . . .Stück 4

Staubtuck grau . . . Stück 1 . 95

Oardinen ♦ Möbelstoffe ♦ Tepplcbe ♦ Vier Stockwerke Möbel

MÖBEL
Lieferunü Kompletter

Harren -, Spefss-, Sctiial-
ddiI Wolmziimer

ab Fabrikgebäude m. eig .
Lastauto nach jedem Ort .

MOLLER
Berlin , Alcxanderstr . äl .

Tel. Kgst . 1737.

MMIMM
Brennöl brennt heller und
sparsamer als Petroteum .

Zu haben im 3S5b

Seileaiksctiäfiilrliansir. lßo

Äs / ftedarf bitte um ' Besichtigung !
"

UBack fisch - und Bamen -

SKostäme und - Vdäntel
3 ( nahen - a . fjünglings -
Sdnzüge und - Bäletots

777 . P600 m- S00 1Q500 250 ° ° . 777 . J500 QQ00 125 ° °

m

I �tnold �TDÜllCf / Leipziger Strasse Q5
lA

Perser .
Teppiche

Klavier oder StutrllOgei
dringend gesucht

Herer , Pallasstr . 8/9
Kurf Urs! <)7"4

Nur in ganz gediegener
Austührusg

Speise -, Herren -, SciM-

STABERNACK
Iflöbel fnbrik

Berlin W, Potsdamer 77
( Am Kleistpark ) Str . I I

Machen Sie schon nttt Ihr * Weihnacht » -
Einkäufe , da auch in meinen Geschäften
der Andrang karx vor dem Fest tehr groß
and die Auswahl in den einzelnen
Abteilungen später nicht annähernd
so reichhaltig wie auganblidciieh ist !

Xlem - ßimsWöM

Praktische und passende

Weibnacbis - Qesfyenke !
Rauchtische , Temtlsche , Bowlen .

tische , Klubtische , Serole - tischo ,
Teewa,x « h , Fritiertellel en . Die -
len garnitufen , Hocker , Gona ein ,
Postamente , Schreibtische . F ur ,

gurderob . Schirmständer . Sessel .

Blumenkrippen . Truhen . Paneel .

breiter Ledertofas , Leder - Srssei

T Auf Wunsd » Zahlungs -Erlsichterang ' "�

bjeeder
horden - Brunnen • Strasse t

Osten ' Frankfurter JHlee SSO

Säuen Katibuser Damm tOS

Westen - Charlbg . , Stharrenstr . M

BdOsnteii
Vellen

» eMWA .

Ein Weihnachtsmärchen !

I * Es

- - - E

GroUmütterchen hat ein Härchen
erzählt t

' _ war einmal eine Insel ,
■2 die war fruchtbar und sonnig .

wohnten viele gute Menschen dort ,
fleißig , brav und wonnig .

_ wuchsen viel herr . lcne Früchte
s ( Qr Mutter , Onkel und Nichte .

E - gingen viel Schiffe , durch Arbeitsfleiß
s Beiaden mit Kaffee , Kasao . Zigar . u. Reis .

Ee landete einPostep , wie ichbestimmiweiB
s 2u au crgfwöhnllch niedrioem Preis

In der Markgrafenstr . 72 , II .

Eo wandert täglich eine MenschenweUe
s nach der billigen Warenquelle .

r, £ C o sprachen dieKindlein . das Märchen Ist
ü!--- L. s schön , laß uns . lieh üroßmutterchen ,

schnell nach der Markgr «fc «str . 72 geh' n.
Prima gebr . Kaffee , p. Pfd . M. 15 . 95
«cht holl . Kakao , gar . rein , M. 15 . 95

t .— s
sl
ai
S s

; i
~4S
* *
A*
a

Versaodiiaos SkaDdioavia ,
Warkgraienslr . 72 II, gegenüber der Junkcmr .

e1

Q �
B 2.

%l
P
s 2

P m
" 2LS
Llo
CtrS
c. 71
. ü »
~- 9

lf
S�-? - o
Jß ?

JUWELEN
Brillanten . Perlen ,
Perlcnschnüre und
sonstigen Edelstein .
schmuck , Altgold ,
Silber , Piatina kaufen
ni höchsten Preisen *

ßelmonte &Co. , u ™
Leipziger Str . 97 —98

und Künlgstr . 36 .

SMMelm
tourt jebee Quantum . Bh
musierte Kilofferte erbittet
Erich WII
T»legr . - Abr.

imalfawea .
Tel. »2«.

Ausslslkim�
iarTimsh .

3ului5ulo�aa
GmbH

Küöbusep 5fr 26
iinki am

KoftbuserTor

t ». oeset�en

� euhaberv1

Lebensmittel
60 Zwels - Geschttfte .

! Sigciibeim . iES rechtzeitig ein I
gründen will. !

kaufe sich Baustellen an der I
[ Grenze von Marlendorf , NcnkOlIn , Tempelhof und Britz . ]

( jeeignel für Gemüse - , Obst - u Kartoffelbau Bequeme |
I AnZahlungsbedingungen . — Näheres : Marlendarferl

Grundst . . Oes . m. b. H. f. Llqa . , Berlin , Mauerstr . 2. J
I Telephon : Zentrum 4648. 236 f) |

Dessin -

Slnfauf

Luweleu
tu t>»il «a X ( dri

SDeinstock ? �
Wobrenr . 16,auu . 45t) ab

Platin ,
Sotd , Cilbct ,

3 HNaeMe
laust zu hohem

Tageskurs

3- Tsmstock
®. m b. H.
Zeiftrale :

Mohrenstr . IN
S» FonSerilr f4a

SH<n>. SW! �i
Echinche »«,

GruurwaSiie iz

Fabrik ?. " Berliner Möliel-Crflll - Läger�Ä M?sme |
Rosenthaler Straße 39i

flehten SpeziaF W! i » llvg8 - EMlClltlMge » |
I Zimmer und Küche ISO» 2000 2400 2600 Mark
2 Zimmer und Küche 30«0 36"0 40(X) SOOOMark
3 Zimmer und Küche 600Ö 7500 8500 9000 Mark

HOBEL
Tischlerei •

P * Kernietis
Nene KSnigstr . 19 b.

QeßrQndei 1894.

WoliDzIiDißSf Scblabinur . er

Spolazliiinir Herranzimm.
in sehr gefällg . Formen
m grof . Ausw. am Lager

PS3S

Leipzig
Technische Messe

14 . bis 20 . Marz 19 20

Günstige Ausstellungsräume sind noch

vorhanden . Der Andrang ist sehr stark

( bis jetzt ca . 4000 Aussteller ) . Sofortige
— S Anmeldung ist deshalb dringend geboten

Sämtliche Anmeldungen ausschließlich an das

Meßamt für die Mustermessen in Leipzig
Auskunft erteilen auch der ehrenamilidie Vertreter des Meßamis für den Handelskammer¬
bezirk Berlin t Direktor Q. Bach , Syndikus des Verbandes der Waren - und Kaufhäuser .
Mitglied des Aufsidttsrais des Meßamts , Berlin , Potsdamer Str . 2t , und die Handels¬

kammer in Berlin

Gute Eföbai
solide , geschmackvoll , billig ,
sowie komplette Wohnung * «

Einrichtungen
kauft der Kaaner

am besten direkt beim Tischlermeister

Julius Apolt
Berlin SO. , Adalbertstraße 6

am Koubuscr Tor.

ffesSTilg�ii
Zeder »uch noch so mefte VScg rnochl sich für Sie qln . nrab

dezahll , wenn Sie sich üderzeugei ! , duN Ich sür

alte Gebisse
Wie bekannt — höchstzahlend bin .

Ich zahle
gewöhnl . Platin - Zahnbis « ,SSM .

mit PlaL - PIatten verarbeitete bis « , —M. ( lektere «ach vewiok
Suld - u. Piatiu - Sebtsl « bis AI00 . — M. ev«. ()« nach Sew. ) Mk!

SM « m1 .
Mllif : Scdill W. BtmWlr . 56- 58. » '
täßU 10 —6 Uhr. I71,T »1 Vogler , verlin .

Ein wohlschmeckendes und leicht vetdauliclies

Nährmittel

aus Eigelb und Milch gewonnen
ist Dr . Hoffbauer ' * ( ges . Pesch . )

LECITHIN » EIWEISS
(5°/ , Eigelh - Nervstofl und 95°, , Milcheiweiß enthaltend )

Ccbcrrahchondo Erfolge bei » Ii
gcmelaer Kiirpertichvräehc . Cnter -
ernährang - , Alcrvowität , lliuturiuut .

100 Gramm 7,73 , % Pfd . 18,50 , 1 Pfd . 36, —Mark .
Alleinige Verkaufsstelle Elefanten - Apotheke , Berlin 213.
Leipziger Str , 74, gegenüber Oönhoffplatz . Zentrum 7192

offene PUOc, Fl teilten ,
Venenentzündong ca .

Ekzeme , Haeaorrhoiden ,
Hroziucken , riss . Haut,
alte Wanden , Brandwun¬
den, Werverachmerzcn ,
Prosf , Pickel , Wundscin
etc. heilt selbst 1. verzwei - i
ieltsteo Fälien ,
wo bisher jede
Hille versagte .

fein unschätzbares Hans .
I arktcLwcicbes auch Seid .

heftigsten Schmerzöl n.
Jucken , sofortige Un .

de. ' uog U. Heüuog bringt
Sch. 1,00, 3,00 u. 5,75. m
d. Apotheken , wo nichij
bestelle man direkt

Laborator . Miros ,
Berlin NO- 18

Qz. Fracüuitcr Str. SO- U.

Everth & Mittelmann
' " 5- Bankgeschäft « ElEE

Berlin C. 19 , Petriplatz 4
gegenüber der Petrikirche i:i

Fernsprecher ; Zentrum 2373, 7103 und 11341
Geschäftsstunden 10—1, 3 —6 Uhr
Sonnabend Geschaftszei « 9 —3 Uhr. *

Anmeldung ausländischer Effekten kostenlos .
Gewissenhafte Beratung bei Anlage der

ircigewordeaen Kapitalien .
BesteVerwertung auslärcüscli . Anleihen u. Coupons



Spiel¬
waren -

bt großer

Auswahl
JANDORF
H & r ( Charlottenburg )

Bßüe- AIHance " Taßa Große Frankfurier Me Brunnen StraCa Koltbuser Damm Wilmersdorfar Straße

Ullstein '

Sdiniii -
Musier

Herren - Artikel
SeSbstbinderSÄÄ 5. 95 9. 75

Krageiudioner ( «" ' " UÄ" 8. 95 16 . 50
Servitcurs

. . . . . . . . . . . . .
4 . 95

Sport - Kragen 4. 95

Oberhemden ÄÄJÄ 39 . 50
¥. y - r x . aus gutem WoMU , moderne ■ 00 AO
tlUie Farben

...................
0� . 5040 . 50

s�' _ , _ _ aus gutem Guribond , mit a
K lOoCilO d jer Gumml - Rackenteil

. . . . . . .
4,50

S O CÄrCIl älter aus Gummiband . . . . . . .. . 2. 95

Weisswaren
Moderner Piqu�kragen 0

Matrosenfonn mit Knöpfchen garniert

. . . . . . . . . .
" ,75

Modemer Matrosenkraöcn 0
aus Waschrips mit Spllxeneln als

. . . . . . . . . .
. . . . .0 . 75

Fesdier Kragen SrSÄS 14 . 75
Fcdcmisdhtc In vielen schönen Farben . 13 . 75

Spielwaren
Kochherd «mi , Tepf « »

. . . . . . . . . . . . . . . .
2. 45

Klavier mit 10 Tasten . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . .
2. 45

Eisenbahn mit Werk und Schienen

. . . . . . .
5. 75

Puppenstube wreitemg .

. . . . . . . . . . . . . .
5. 75

Kastenwagen mu Pferd

. . . . . . . . . . . . . . .
2. 25

Rollwagen «mi Ladung

. . . . . . . . . . . . . . . . .
3. 75

Kaufmannsladen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
2. 45

Selbstfahrer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
39 . 50

Parfümerien
Kölnisches Wasser . . Rasche 2. 25 4 . 50
Hautcreme Veilchen oder UllennUlch . Tube 1 . 25

Kosmodont Zahnpasta TubcÖO « 1 so

Brillantine f « »

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Tube 2. 50

Rasiersteine

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1 . 50

Rasierklingen � tipp " . . losiad 4. 75

tOO Bogen

Butterbrotpapier

. . . . . . . . . . .

95 PL

ISO SHsldsZsn
ISO mW

endrudk

eusammea

i . 03

l�j JAhiDOÄb f | 3| JANpORF JtNDOc - iF . J4ND0R W JANDORF � JANDOWf JANDORF M JANDORF

Kurzwaren

Stopftwist 20 «

Strumpfhalter 95 «

Strumpf - Gummiband ' »». 3. 9»
Sidieiheifsnadeln ( »omerf ) Duuend 45pt

« : ra siarlc , glatt oder gewellt ejc
rfiaamaaem

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Karton oDpl

Wästhelmopfe desponnen . . . Dutzend 20pl

Jaconettbend 30 35 45 «
Nähkasten mit Fällung . . . . . . . . . . .von 2 . 90 U*

Schirme

32 . 50

Regenschirm für Damen , »« Ibsetd - mit
„ Q

elegsnlem Grift und seidenem Futteral . . . . . . . .« 30 . 50

Regenschirm wr Damen , « anmelde rall
R

echten Horncrlffcn und reinseidenem Futteral . . DÖ . 50

RcgenSthirm mit seidenem Futteral . . .

editen Horngriffen und reinseidenem Futteral

O _ _ _ _ _r * , für Damen , reine Seide ,
tlegensanrm m » seidenem Futteral . . . 68 . 50

3 Holsen

Toiiettepapier

. . . . . . . . . . . . . . . .

I . 00

jgg JAN DORF*JANDÖRF W JANDOHF M JANDORF

filMM
MMckm

> w QllöN Grössen

«Pch-

niverMeüenen /VusjiiHrunySiT

GisMenKVniostigerKeopürben
iX > s . w »

ANTIKE

HÖBE L + STOPEE

BELEUCHTUNGEN

KUNSTGEWiRBl * M ODS

msmwMMT * �msssm
BERLIN W * BUDAPESTERSTRA5SS 6

( » C*
Ä

1
V
H)

u

�lusen�mcht I

* *
potsuamerstr *y,ii

tüNSTSPIEL - HARMOMUm

i } bietet in Kleidern und ö

0 Blusen preiswerte Eleganz 0

ie bünstl Gebisse
latin , Brennstifts , Kontakte usw .

Ankauf nur bis einschl . 29 . Novbr .

Ich nenne keine Phantasiepreise , bezahle da¬

gegen , weil für direkten Bedarf einkaufend , streng
reell allerhöchste iVlarktprcise .

Hotel Nordischer HoSLÄfÄ
Zimmer parterre . Unacnicrter Eingang .

Von 10 —7 Uhr ,
Eine . Schneider .

•M)2b»

Gold
FUllfeder mit la Diamant

■ Irldium - Spltxan In

grösster Auswar « ' .

Extra -
AnfartlBuno

oder
Reoara . uren
eotort

Sicherheits¬
system

von 39 Mk. an.
Einfaches

System
von 20 Mk. an. I

12 fiociifl» DmlKSdi. l

Weihnachts -
Bestelluoflsn

bitte »olort
einsenden .

Prospekt wu " Swä » tsi Gratis�

FINK
Frlsdrichstr . 74

do. - 183
Berila &

Kerren -
Qarderoke

_ Anz &Ke . Paletot », Ulster
rcröst " - Auswahl , besend preiswert�

Teilzahlung gestattet

HoiPOP >
öelacr , Straß « - 07 .

Das liebes - nnd Geschlechtsleben
des Menschen �keuÄÄe " *«ll5J
geheimen Kianlcheiten , ihrer Verhütung u. Heilung
Preis geheftet 4 M, gebd . 5�0 M. nebst 10°/ .
Teuerungszoschlag .

Mädchen , die man nicht heiraten
coli Warntin und Winke für Männer . Mit
SUll . J7 Abbildungen . Preis 1,50 M. nebst 10»/ «
Teuerungszuschlag .

Den Mann nimm nicht !
junge Frauen . Mit Zi Abbildungen . Preis 1,50 M.
nebst 10 % Teuerungszuschlag .

Warum das Weib am Manne leidet

nnd der Mann am Weibe ,
Teuerungszuschlag .

Es Ist eins der emstes ' en Bücher ! Die Bilder , die
der Verfasser entwirft , greifen an Herz u. Gewissen .

Psiz
| kragen , Mufieri . Müntel , j

modernste rormcD ,
beste Verarbeitung ,

! gegen bar ti. erlclcuierlt 1

jFelzhaQsAbQcoJ
Lemzlger Str . 58 '•

Kiehen - Wöbel
tu Fabrikpreisen

in allen Ausführungen und Preislagen .

1 11 SCI' u
"

üu
Chnasseestr . 88 .

Zu beziehen durch : 82/12

Karl Giese ' s
Hamburj *. 23 , Kibifzstr . 17 M.
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GroßSerün
Totensonntag .

Nun senken tiefer sich die kahlen Birkcnzweige
Auf Grab an Grab im weißen Schnee .
Nun weht Novemberwind in langen , schwarzen Schleiern ,
Und blasse Flackerkerzen würgt das Weh .

Am Waldrand düstern schwarze Kiesern , raunend , leise .
Die Krähen fliegen träge auf .
Um Kirchhofmauern klingt es wie von Aeolsharfen trauernd .

Zu Kirchhoftoren schwankt der Mütter Lauf .

Grau haucht der Abend über weiße Leichentücher .
Vom Turme singt ein zager Glockenklang .
Durch starre Wälder streicht ein weltvergessenes Träumen ,
Du weher Totensonntag , trauerbang !

_ Konrad Seissert .

Bon „ Wohlwollen " — keine Rede !

In den Erörterungen über die Notwendigkeit einer Lehrer -
qebalrsregetung ist aeklagt worden , daß die SiamSregie -
vuitg den Gemeinden die Änsbejserung de ? Lehrercinkommcne durch
den Hinweis auf die beichräntenden Vorschriften des Lehrerbesoi -
dungsgesetzes zu erschweren tiersucht habe . Hierm sei feügeslcllt ,
daß ein Erlaß des M i n i st e r s für Wissenschaft ,
Kunst und Volksbildung den Gemeindeverwaltungen einen
Weg gezeigt hat , auch unter Veachiung der Geietzesvorschrifteii
wenigsienZ der dringendsten Not zu begegnen . Ter Erlaß vom
19. Oktober 1919 beantworte die Berichte der verschiedenen Regie -
rungspräsidenlen folgendermaßen : Der Regierung stimme ich darin
bei , daß die Beickilüsse der Gemeinden über Erhöhung der Bcsol -
dnng der Lehrpersonen an den öffenttichcn Volksschulen sich im
Rahmen der geltenden geseylichen Bestmimungeik , solange
sie bestehen , halten müssen . Es ist daher den Schulverbänden
nicht gestatict , über die in dem LehrerbesoldnngSgesetze vor¬
gesehenen Säye hinauszugehen . Insbesondere ist die Gewährung
laufender oder einmaliger allgenieiner Inwendungen ( persönlicher
Zulagen , Wirtschaftszulagen usw . ) mit Z 3 deS LehrcrbesoldungS »
gefetzes nicht vereinbar . Dagegen ist es den Schulver -

bänden gestattet , Lehrern oder Lehrerinnen mit
Rücksicht auf die Not der Zeit einmalige außer -
ordentliche Unter st ützungen zu bewilligen , und
de in entsprechend die Unter stützungSfondS zu er -
höhen . Soweit Schltlverbände solche Beschlüsse
fassen , ermächtige ich die Regierung , diese vou
Schulauf iichts wegen zu bestätigen . D i e Re . -
gierung wolle dabei möglichst wohlwollend ve ' r -
fahren , damit die zurze it b est eh en den Un g leich -

heilen in der Behandlung der Lehrpersonen in
den einzelnen Vororten von Berlin baldigst be -
seitigt werden . Nach dem Runderlaß vom 4. März d. IS .
sind die von den Schulverbänden oder Gemeinden den Lehr -
Personen gewährten Teuerungszulagen oder andere gleichartige
Zuwendungen auf die staatlichen Kriegsteuerungszulagen
anzurechnen . An dieser Bestimmung muß nach wie vor festgehalten
werden . Indessen ist von der Wiedereinziehung
der Kriegsteuerungszulagen von d- enjenigeii
Lehrversonen abzusehen , die sie neben den st a ' a t -
lichet , Teuerungszulagen ohne Genehmigung der
Schulaufsichtsbehörde aus Gemeindemitteln er -
halten haben . Auch hinsichtlich der Bewilligung von OltS -
zulagen müssen die gesetzlichen Bestimmungen beachtet werden .
Ortszulagen dürfen daber von den Schulverbänden nur im Nahmen
der ihnen zustehenden Ortözulagenberechtiguiig gegeben werden .

gez . Harnisch . "
Sonderbar ist nun , daß im Kr e i s e Teltow der Land -

rat diesen Erlaß den Gemeinden nur im Auszug mitgeteilt
bat . Die oben durch Sperrdruck bervorgehobenen Sätze fehlen in
der den Gemeinden mitgeteilten Fassung , so daß der Geist des
Erflassesinsein Gegenteil verdreht wird . Ausge -
rechnet der Hinweis auf das Wohlwollen ist weggefallen . Hätte in
dem Erlaß weiter nichts als die von dem Landrat des Kreises
Teltow wiedergegebenen Sätze gestanden , so könnten die Lehrer

dem Minister mit Recht unsoziales Bei halten vorwerfen . Wer mag
für die Weglassung gerade dieser wichtigen Sätze verantwortlich
sein ? In Frage käme der Landrat , falls die Weglassung nicht schon
bei der Regierung zu Potsdam erfolgt ist .

Ein schlimme Bescherung .
Für eine „ Norddeutsche Gemüsebau - Genossen -

schast * (e. G. m. b. H. ) , die ein Kind der Kriegszeit war , wurde
andauernd eine sehr eifrige Propaganda entfaltet . Jetzt erfahren
wir , daß dieses Unternehmen in Liquidation hat treten müssen .
Die Mitglieder der Genossenschaft sind durch Zuschrift benaibrichtigt
worden , daß die Zwisibenbllanz vom ö. September d. I . mit/einem
Verl u st von fast zwei Millionen Mark abschließt . Zur
Deckung dieses Verlustes wird nach einem Bxschluß der General -

Mtuag , S. - p . - O. - Metallarbeiter !

Infolge unvorhergesehener Umstände erfolgt "die Material -

ausgäbe erst in der DienStag - Versammlnng .

so müssen die Stadtvenvaltungen ihrerseits erklären , . ' bah sie unter
solchen Voraussetzungen die Ernährung ihrer Bürger nicht mehr
würden durchzuführen vermögen . "

Zum Schluß wird in der Eingabe ausgeführt , daß die Städte

gern bereit sind , mit der Landwirtschaft in einmütigem Zusammen -
wirken glle Fragen zu prüfen , insbesondere auch die für die ein -

zelneu VersorgungsgebiÄe vorgebrachten Forderungen ; � die Städte
wollen jetzt schon aussprechen , daß die geforderte Gewährung von

Prämien auf dem einen oder anderen Gebiete auch nach ihrer Aus -
fassung unter Umständen notwendig werden kann .

Versammlung vom 12 Oktober a. c. der Bestand des Propaganda -
kontos mit rund 167 096 M. herangezogen , außerdem aber müssen
von dein Geschäflsguihabcn der Mitglieder über 1 891 000 M. ab¬
geschrieben werden . Hierdurch beginnt nach dem Genossenschaftsgeietz
für jedes Mitglied die EinzahlungSpflicht von neuem .
Von jedem Mitglied soll zur Auffüllung seines durch die Verlust -
deckung verqingerlen Geschänsgmbabens sofort der zehnte Teil der
von ilui , gc�eichiicten Geschäftsanteile eingefordert werden . Unter
den Mitgliedern sind iolche , die eine erhebliche Zabl der auf je
109 M. lautenden Geschäftsanteile haben . Sie werden durch die
gesorderte Eän zahlung von ein cVn Zehntel ihres Ge¬
samtbetrages hart getroffen . Wundern wird mancher sich da -
rüber , daß die Genossenschaft in diese Notlage geraten ist. Es ist
noch gar nicht so lange her , daß noch durch Zeitungsinierote zum
Beitritt geworben wurde . Wußten die lgiienden Persönlichkellen
nicht bereits , wie eS um das Unternehmen stand ?

Für Republik und Demokratie — Gegen Neaktio » und Terror !

Den Feinden der Republik und der Demokratie ist eine Schrift ge -
widmet , die soeben nn Verlag der Buchhandlung Vorwärts >n

Berlin erschienen ist . Sie enthält die Rede des preußischen Mi -

nffterpräsidenten Hirsch , die dieser in der Sitzung der gesetz -

gebenden preußischen Landesversammlung am Sonnabend , den

1 & November , gehalten hat , und in der er . sowohl mit den deutsch «
nationalen Provokateuren wie auch mit den kommunistischen Sabo -

teuren des Wiederaufbaus Deutschlands abrechnete Der Verlag

hat eine zur Massenverbreitung geeignete Ausgabe herstellen lassen
und erbittet Bestellungen umgehend . Preis 99 Pfenntg . Organi¬
sationen gewährt der Verlag bei größeren Bestellungen erheblichen
Rabatt .

Ucber die Dächer gingen Einbrecher vor , die in der v ergange -
neu Nacht die Blusenfabrik von Max P s i ck in der Krvnenstr . 14

heimsuchten . Sie ' gelangten von einem Nachbargrundstück �
aus auf

das Eckhaus , drangen vom Dach her in die Geschäftsräume im

dritten Stock ein und stahlen für 399 999 M. Blusen , Stoffe , der -

schiedenfarbige Seiden u. dergl . Für die Wieidcrbeschafsung des

gestohlenen Gutes ist eine Belohnung vou 19 Proz . des Wortes

ausgesetzt .
Ein schwerer Raubüberfall , der am 29. September in der Sie -

meirsstadt verübt wurde , ist jetzt vollständig aufgeklärt .
Ein Kassenbote wurde damals von einer fünfköpfigen Bande , die

in einem Kraftwagen fuhr und schwer bewaffnet war , übet »

fallen und um 25000 M. beraubt . Der Kriminalpolizei

gelang es zunächst drei der Räuber festzunehmen , die beiden ande -

ren waren spurlos verschwunden . Erst jetzt gelang es , auch sie zu

, , . . . . . . „ „ - . , ermitteln und hinter Schloß und Riegel zu bringen . Es sind ein
Ter St - dtctag für vorlaufige Zwangswirtschaft . 24 Jahre alter Arnold Jrankowski und ein aus Angerburg
Ter Vorstand des Deutschen StädtotageS hat durch feinen Vor - ! gebürtiger 29 Jahre alter Richard Dublaski . Auch diese beidco .

sitzenden Oberbürgermeister W e r m u t h an den R e i ch s k a n z I e r l wurden gestern dem Untersuchungsrichter vorgeführt . Tue Er -

und an das Reichswirtschaftsministerium eine Eingabe �Mittelungen ergaben , daß die Bande eine Res he weiterer

gerichtet , in der er bitttet , entgegen der Forderung der Verbände der ! V e r Brechen auf dem Kerbholz hat , . bxsonders schwere
deutschen Landioirtschaft , zurzcü und zunächst tvährend der schär f - ! Einbrüche , so einen G e l d sch r a n ke in b ru ch , bei dem rhncn
sten Krise , die wir se,t Beginn des Krieges erleben , an dem j . eine große Summe in die Hände gefallen ist .

Eine Schieberrnzzia im Großen Seidel " . Das Landespolizei .
amt veranstaltete am Sonnabend morgen eine , wohlgelungene
Streife gegen die Schieber , die immer noch , trotz aller Vorbei ! -

gnngsmaßregeln , Waren durch das „ Loch im Westen " ein . zu -
schmuggeln verstehen . Es war der Behörde bekannt gNvorden . daß
im „ Großen Seidel " an der Spandnwr Brücke seit längerer Zeit
Engrosschteber verkehren , welche , van dort aus schnnrnghaste Schoko¬
läden - ' und Seiifengeschäste zu machen pflegten . Kurz vor 11 Uhr

erschienen 79 Mamtschasten der Polizsi in dem genannten Lokal ,
das schon seit Monaten als Schieb erbörse bekannt ist .
Etwa 129 Personen beiderlei Geschlechts hielten

sich mit ihren Warenmu st ern dort auf . Es waren a t k c
Sorten vonSchiebern , elegante Typen in Pelz und Zylinder ,
bis zum Stvaßenhäudler vertreten . Beim Eintritt der Beamten

versuchte ein Teil der Anwesenden zu flüchten und dre Waren ,

imter denen sich sehr viLl ausländische Spitzen , Pelze ,
Lederwaren und wahrscheinlich auch gestohlene
Gold waren befanden , in ' den Hinterzimmern in Sicherheit zu
bringen . Um der Strafe zu entgegen , wollte schließlich keiner de :

Schieber das Eigentumsrecht au den aufgefundenen Waren bo -

sitzen , so daß die Polizei schließlich selbst das Verladen dos „ herreu -
losen Gutes " �sorgen mußte . Die Herren Schieber wurden auf
die Straße hinausgelbracht und traten dann in Gruppe » -
kolonne den Weg nach dem Polizeipräsidium an ,
wo die Beamten zu ihrer Freude eine ganzä Anzahl berüchtigter und
sei : langem gesuchter Schieber feststellen konnten . Der größte Teil
der Verhafteten wurde wegen der verschiedenston Vergehen nicht
freigelassen .

Einem Kriegserblindetcm ist am Frcitaa , abends ' hg Uhr , sein
F übrcrhund „ Cora� ( belgischer Schäserhund , rotes Kreuz an , Hais .

b e st e h e n d e n Z w a n g s w i r t s ch a f t s s y st e m ni i t seinem
Ablieferungszwang und seiner Z w a n g s p r e i sb i l -
dung im Interesse der Verbraucher festzuhalten .

Aus der Begründung heben wir folgendes hervor :
„ Es ist ein Erundirrtum, , der in dieser Deutlichkeit zum ersten

Male aus . den landwirtschaftlichen Kreisen in die Erscheinung tritt ,
daß unsere Produktion an der widernatürlichen Preis -
bifldung des Auslandes gegenüber dem FrAande teilhaben
müsse . In . Friedenszeiten hat die Landwirtschast den Anspruch er -
hoben , aus eigener Kraft das Inland zu ernähren .
Sic ist , um in diese Fähigkeit hineinzuwachsen , von ihrem
Volke mit starkem Schutze umgeben worden . Unter dem
Zwange des Krieges wurde die Aufgabe tatsächlick erfüllt , auf feiten

der Landwirte mit Uebcrwinoung von Produktions -
s ch w ! e r i g ! e i t e n, auf festen der Verbraucher unter harten
E n t be h r n lig eu . Es wäre verhängnisvoll , wenn in der viel -
leicht noch gefährlichere n Nachkriegszeit die inländische
Wirtschaft jn zlvci Gruppen sich spaltete : die eine , die den vollen
Vorteil der ausländischen Währung genießt , die an -
dere , die durch den Hinzutritt der eigenen Landwirt -

fchaft zu der Uebermacht des Auslandes noch fünfmal
stärker belastet wird als sie es ohnehin ist . Eine ausgcsogcne , über -
schuldete städtische Bevölkerung auf der einen , eine im Uebermasi
bedachte Landwirtschaft ans der anderen Seite , das ist ein Zustand ,
der dem Land und damit auch der Landwirtschaft zum Unheil ge -
reichen wird .

Wenn , wie es schon jetzt und auch in der neuesten Kundgebung
für die Viehltefernngen geschieht , von den Erzeugern rückhaltlos
und ohne Besorgnis vor einer Gegenwirkung erklärt werden darf ,
daß die Zwangswirtschaft nur noch auf dem Papier stehe , während
im freien Handel Lebensmittel ohne Marken überall zu haben seien ,

Montrose .
28 ) Detektivroman von Sven Elvestad .

„ Ohne Zweifel, " antwortete Krag , „ und dieser Umstand
bedeutete auch , wie ich bereits sagte , eine ansehnliche Wer -

besserung Ihrer Lage . Später aber sind zwei Umstände ein -

getroffen , die sie verschlechtert haben . Die Quittung erisüert
nicht mehr , sie ist heute nachmittag aus dem Archiv der

Polizei gestohlen worden . " . � „
Diese Mitteilung schien einen außerordentlich starken

Eindruck auf Arnold Singer zu machen .

Er richtete sich auf den Ellbogen auf und starrte den

Detektiv mit weit aufgerissenen Augen an .

„ Gestohlen ? " rief er aus . „ Dieie kleine Quittung , dies

unwichtige Stück Papier — ist wirklich gestohlen ? "
. JJa, " antwortete Krag .
Da lachte Singer ein fast herausforderndes Heiteres

Lachen .
„ Sie nennen es ein unwichtiges Stück Papier, " sagte

Krag . „ Für Sie aber hatte es doch eine unerhörte Be -

deutung . "
„ Mit anderen Worten, " sagte Singer , „ ein Mensch , der

die Bedeutung dieses Stücks Papier verstanden hat , hat es

verschwinden lassen . "
„ Davon können wir ruhig ausgehen . "
„ Möglicherweise kann mein Leben davon abhängen, "

sagte Singer , „dieser Mensch muß alio mein Feind sein . "
Er streckie sich wieder auf die Pritsche und schob seine

Arme unter den Nacken .

„ Ich fürchte ihn aber nicht, " sagte er .

„ Dazu haben Sie auch keinen Grund, " antwortete Krag ,
„ wir haben den Dieb gefunden . "

. . So — oh , wer ist es denn ? "

. . Kennen Sie den verrückten Professor ?"
„ Das ist kein Name . "

, . �- trantz heißt er . "

„ Hat die Polizei ihn gesunden ? " fragte Singer hasttg .

„ Dann bedaure ick) im Namen der Polizei, " fuhr der

Arrestant fort , „ daß sie abermals in dem Versuch , meine

Schuld zu beweisen , fehlgegriffen hat . Ich keime Strantz . Ich
habe mit ihm im Garten deS Abbä gearbeitet . Er war leider
ein schlechter Gärtner , denn er stahl Blumen . "

„ Auch Strantz kann nicht für Sie zeugen, " antwortete

der Detektiv .

„ Warum nicht ?"
„ Weil er tot ist ! Heute abend um neun Uhr ist er durch

den Dolchstich eines unbekannten Mörders gefallen . Sie

haben wirklich gefährliche Feinde , lieber Arnold Singer . Das

einstige Dokument , das für Ihre Unschuld sprechen konnte ,

wurde gestohlen und der einzige Mensch , der zu Ihren Gun -

sten zeugen konnte , ist ermordet worden . "

Nach diesen Worten des Detektivs verharrte Singer lange
stmmn . Dann fragte er :

„ Ist Strantz in Verhör gewesen ? "
„ Nein . "
Wieder eine lange Pause , worauf Singer halb zu sich

selbst mit einer Stimme , deren seltsam verstörter Klang
Krag erbeben machte , sagte :

„ Das i st d a s S ch i ck s a l . "

XIX . Die Gestalt im Garten .

Als Krag an diesem Abend die Sache überdachte , konnte

er sich nicht verhehlen , daß , obgleich die Umstände mehr und

mehr darauf deuteten , daß Arnold Singer der Verbrecher sei ,
er trotzein mehr und mchr die Ueberzeugung gewann , daß da

etwas nicht in Ordnung sei . Krag war stets geneigt , sich zwei -
felnd zu stellen , wenn andere überzeugt waren . Das Ent -

scheidende für seinen Standpunkt in dieser Sache war folgen -
des : Die einfache Lösung Arnold Singer erschien ihm gar zu
einfach im Verhältnis zu den sonderbaren Umständen , die
das Verbrechen im Kraben . Erstens der rätselhafte Umstand ,
daß der Abb6 selbst tot oder lebendig verschwunden war .

Ferner , daß Menschen , die noch in Freiheit waren , offenbar
so viel aufs Spiel setzten , um den Verdacht , den die Polizei
gegen Singer hatte , zu verstärken . •

_ _ _ _

Nur wenn Krag sich vorstellte , daß die wirklich Schul -

digen noch frei herumliefen , wurde der Mord , der an dem

verrückten Professor begangen war , erklärlich : er allein

konnte eine Zeugenaussage zum Vorteil für Arnold Singer

abgeben . Darizm wurde er aus dem Wege geräumt , ein toter

Mann plaudert nichts mehr aus .

Andererseits mußte Asbjörn Krag zugeben , daß Arnold

Singers Sache nicht gut stand . Das selbstbewußte , iiber -

legene Wesen des Mannes hatte einen starken und auf ge -
wisse Weise vorteilhaften Eindruck auf Krag gemacht , der sich
unwillkürlich vott scelenftarken Menschen angezogen fühlte ,

ob sie in der Gestalt eines Räubers oder eines ehrenhafteir
Mannes austraten . Es wollte ihm nicht recht einleuchten , daß
dieser Mann bei dem Verbrechen eine untergeordnete Rolle

gespielt haben sollte . Krag hatte ihn von vornherein für den

Führer der Bande gehalten . Solch ruhiger und gegen jede
Einwirkung gefeitet Mann wie Arnold Singer war zum Be -

fehlen geboren . Daß er vor dem Verbrechen am Ort der Tat

gewesen war , konnte fast unwiderlegbar - bewiesen werden .

Auch sein plumper Fluchtversuch sprach stark gegen ihn , denn

ein Unschuldiger flieht nicht vorm Gericht , er bleibt — und

verteidigt sich. Also : wenn er schuldig war . deuteten alle

Umstände darauf , daß er der Haupträdclsfiihrer sei . Wie aber

war es denn zu erklären , daß seilte Mitschuldigen nicht ein¬

mal vor einem Mord zurückscheuten , wenn es galt , einen

Beweis seiner Unschuld zu vernichten oder einen Menschen ,
der zu seinem Vorteil zeugen konnte , ans dem Wege zu
räumen ? Sonst pflegen Kameraden doch , wenigstens die

untergeordneten , alles zu tun , um einem Anführer , der in

die Klemme geraten ist , zu Hilfe zik kommen . Hier lag also
wieder ein Umstand vor , dem es an logijchem Zusammenhang
fehlte . _

Und an derartigen Widersprüchen war diese Sache reich .
Just das war es , was Krag in Erstaunen setzte und ihn ver -

anlaßte , sich gründlich mit den Einzelheiten der Sache zu be -

schäftigen . Das Hauptgeschehnis selbst wies solch eine Lücke

in der logischen Folge auf . Der lleberfall auf den Abbfl in

der Absicht , sein Geld zu rauben , war ja eine ganz alltägliche
Affäre . Mitten darin aber tauchte jener ganz sinnlose Um -

stand auf : das Verschwinden des Abb - ks . Ging er nun davon

aus , daß Arnold Singer schuldig war , dann war er von dem

Augenblick seiner Verhaftung mit großer Klugheit ausge -
treten und hatte seine Verteidigung mit strenger Logik durcki -

geführt . Plötzlich aber kam der ganz sinnlose Fluchtversuch .
Was sollte der bedeuten ? Eine andere Sache : Das Ver -

brechen war mit Kühnheit und Kaltblütigkeit dilrckxtefübrt ,
warum aber hatten die Verbrecher den armen Wicht , den

stets betrunkenen und töricht schwatzenden verrückten Pro -

fessor zu ihrem Mitschuldigen gemacht ? Zu einem bestimmten

Zeitpunst steckte immer ein Teufel seinen Kopf hervor , so¬

wohl was das Gebaren der Menschen , wie die Entwicklung
der Ereignisse betraf , und brachte alles durcheinander . Woher

aber kam dieser Teufel ? Alle diese widersprechenden Heber -

raschungen weckten in Krag eine Ahnung , daß ein noch große -
res Geheimnis in diesem Drama mitspielte .

lSforts . folgt . )



Bfinil Betet Tinstelgen der Straßendadn am WiZMarplatz abbandet�
gekommen . Ta der Hund ihm drei Jahre lan�t treuer und
einziger Führer war , ist dessen Verlust unersetzliche M wird herzlichst
gedeleii . den Hund beim Verlierer Klavierstimmer AlXed Peschle ,
Friedenau , Cranachstr . 10, abzugeben .

Wilmersdorf . � Stadtverordnetenversammlung . In >der um

Freitag tagenden Sitzung erfolgte die Einführung der neug�väblten
16 Stadträte , ' darunter die Genossen Beyer , Faborski , Nie -

mann , Oppel , Schnell und Schulz von der U. S . P . Mit

Unterstützung der Demokraten gelang eZ, die Interpellation ird - r
die Schülerdemonstrationen , die ihren Anfang in Wilmersdorf nah -
men , sofort zu ? Besprechung zu bringen . Genosse LüdemanN
begründete , Material an Material reihend , zum Teil unter tosendem
Gebrüll der deutschnationalen Minderheit , die Interpellation . Bür -

germetster Peters verlas die Briefe der Direktoren der Goethe -
schule und dez Fichtegymnastums , die aus Ansuchen des Schuldezer -
nenten geschrieben Maren und erklärt «, daß der Magistrat in den

Jnnenbetrieb der höheren Schulen nicht eingegriffen habe ; ferner
gab er bekannt , daß das Provinzialschulkollegium vom Disziplinar -
Verfahren gegen Direktor Leonhard und seiner Suspension Kenntnis

gegeben hat . In der anschließenden über dreistündigen Diskussion
sprachen Dr . Brcitscheid ( U. S P. s , Kramm ( S. P . ' D- ) . Dr . Müs
fetmann ( Dem. ) . Dr . Holz ( S. P. D. ) : m Sinne der Interpellation ,
dagegen die Lehrer Pudel und Busch ( D. V. und Deutschn . ) , denen
die Partei ülxn die ErziehungSpflichten geht . Es wurde beschlossen ,
allen Stadtverordneten den stenographischen Bericht über diese Bcr »

Handlungen zuzustellen . Dann erfolgte die erste und auch zweite
Beratung ! » Vortag « betr Vorschüsse an die Beamten und Lehr »
per ' onen von 756 M. an Verheiratet « und 666 M. an Ledige , die

einstimmig angenommen wurde Auch die Zahlung eines Vor -

schusses an die nichtständigen Hilfskräfte in Höhe von 466 M. wuroe

angenommen . Ferner gelangte die Erhebung des Zuschlags zur
GrunderwerbSsteuer in Höhe von 1 Proz . zur Annahme .

Orofj - Berliner Lebensmittel «

Berlin . Milch für den 23. und 24 wie bisher . Auf 0 1- und 0 II -
Kintertnrte » wird ab Sonntag keine Vollmilch , sondern eine Büchse
Kondensmilch auf die Dauer von 4 Tagen verausgabt . — Infolge des
starten FiosteS und ( Schneefalles und des nur langsamen WscdereinIetzcnS
der Kartosselzusuhrcn kann in der Woche vom 24. bis 36. November die
voll « Kariostelportion von 7 Pfund nicht ausgegeben werden . — ES ent -
stillen aus Abschnitie 48 a —ä 4 Pfund Kartoffeln . An stelle der nichi zur
Ausgabe gelangten Kartoffeln werden aus die Abschnitte 48 s —a zusammen
460 Gramm Großbrot verteilt . Die Abgabe des Brotes ersolgt ab
DoimerStag in jeder Säckeret und Brotverkaussstelle . Die drei Abschnitte
48 o —xc dürfen nur zusammen abgegeben werden . — Für die am 24. be-
ginnende Flei ' chkartenpertode lönnen die Fleischkarten in der Zeit vom 24.
bis tcS. bei den zuständigen Brotkommilsionen gegen Bezugscheine auf

Haferflocken oder Teigwaren in doppelier Höhe der Fleischration umgetauscht
werden . Zum Umtausch berechtigt sind diejenigen , die sich bei ihrer «rot .
lommisfion zur Eintragung in die Lifte gemeldet haben oder nachiräglich
von der Ableiiung iür Fleischversorgmig zum Umtausch zugelassen worden
sind . Wer die Anmeldung ohne sein Verschulden lz. v. infolge Krankheit
oder Abwesenheit ) versäumt hat . kann den Umtausch ebenfalls an den ge-
nannten Tagen von 8 bis 1 Uhr im Bureau für Fleischvcrjorgung , Neue
Friedrichstr . 1, Zimmer 7 bewirken .

Neukölln . Sonderverietlung von 600 Gramm Maismehl und
256 Gramm ausländischem Kochmebl . 3. und 3. Broikommission 122 Gramm
Käse . Bom 24. bis 28. November Neueintragung zur Kartoffelkundenliste .

Wilmeredorf . 4 Pfund Kartoffeln und 466 Gramm Gebäck auf die
Abichnitie 48 o —x der Rarloffeltarte . 156 Gramm Teigwaren aus 161
<1,18 M. sür 660 Gramm ) . Für Jugendliche : 2 Pakete Zwieback auk 45
( je 44 Ps. ) . 66 Gramm Margarine auf P 21. Je ein Briejchen Sacharin
aus 3 und 16 ( je 66 Pst ) . Frischgebackenen Kels mit dem Ausdruck . Brot -
kommission Va " : 260 Gramm 2,60 M. Für Kinder : Ist , Pfund Hgser -
flocken aus 87 � I. 2 Pfund aus 37 A II , X Psund auf 35 B I , B II , 0 I
uiid C II ( 30 Pf . für 500 Gramm ) .

Lichtenberg . 7 Psund Kartoffeln aus Abschnitte 48 a —g . ( Die Ab -
schnitte 47 a —g behalten bis zum 23. Nov . ihre Gültigkeit ) — 500 Gramm
Marmelade ( ABichMtt 89 der ItebenSmitteltarte ) . Boranmeldung : 126 Gr .
Graupen ( 18 Ps. i , Abschnitt 100 der Lebensmittelkarle . 150 Kramm Teig .
waren ( 36 Ps. ) , Abschniit 101. 500 Gramm Karloffeistärkemehl ( 290 Pst ) ,
Abichnitie 124E , J, G, K, S Aus Urtauberbezugstarten : 166 Gramm
Nährmittel und 250 Gramm Marmelade . Für Kriegs , und Zimlge ' angene
250 Gramm ausl . Hülsenfrüchte auf Abschnitte 1c —0s der Sonderzufatz .
karte ( 63 Ps ) . Sefchäfte stehe Anschlagsäulen . »

Tagesordnung : Der deutschnationale Hindenburgrummek . Referenten sind
die Genossen Kärle , Kunze , Wendler , Meyer , Felfch ,
R o h r . Dr . K l a e g e r u n d W u r b — 3. Wt . ( 66 . - 76 . Bez. ) Mitt -
woch abend , 8 Ubr , bei Schmidt , Münchener Str . 23. Gen . Heitmann
spricht über Lebensmittelsragen .

Lichterselde in der Lbcrrrealschule Ringstraße . Ref . Genoffe Lehrer
Neffe : . Religion . Kirche und Schule " .

N ied crsctiöueu eide bei Asten , Berliner Str 42. Res. Genoffe Trink »
Trrplow - Bauwschuleuweg . Familienabend in der Aula deS Real -

flymnasirimS . Neue Kr ng . Allee . Jrrgend - Ouartett , Rezitation : Genosse Strum
Klavier und Geige , Gen Heilbutt , Todenhagcn .

Pankow bei Leher , Berliner Str . 86. Res. Genosse Lehrer ZIechert :
. Sozialdemokratie und Schule " .

Wilmersdorf bei Stechert , Prlnzregentenstr . 30 . Res. Genosse Pro -
jeffor Kunhage » .

Die Frarien der Genoffen , Vorwärtsleserinnen und andere Gäste sind
herzlichst willkommen .

Genossinnen sorgt für regen Besuch I

Dienstag , den 25 . ( umstäudebalber ) :
L» Abt . bei Keufner , Hogelberger Str . 20a . Ref . Genossin Todenhageu .

Mittwoch , den SS . ( umständehalber ) :
46 . Abt . bei Groll , HenningSdorser Str . 10.

Groß - öerliner partelnachrichten .
�rauenabende Montag 7' / , Uhr :

I . . L3 . —S. 5. Abt . in der Aula des Gymnasiums GreisSwalder Str . 24.
Res. Genosse Hübner : . Elternbeiräte " . — 4. Abt . bei Rückert , Steinmetz -
straße 37. — 11 —12 . Ab » , bei Fröhlich , MuSkauer Str . 1, Ecke Zeughos -
strage . Res. Genossin Wochenheim : . Die Frauen und die Bersassung " . —
13 . —14 . Abt . Graphrsche » VereinShauS , Alexandrinenstr . 44. Ret . Genosse
Wilhelm Pätzel , M. d. L. : ,Fritz Reuter und lein Wirten " . — 17 . Abt .
in der Schulaula Hohenlohestr . 11. Res. Genossin Dr . insck . Benecke :
. Frauenkranlhciten " . — 20 . - 22 . Abt . bei Steffen » , Landsberger
Allee 150. Res. Genossin Sobolta : . Sozialistilche Erziehung inr Hause " . —
31 . Abt . bei Koldbach , Vinetaplay 7. Ref . . Genossin Leyayne . —
37 . Ab » , bei Butenhos , WilSnacker Str . 36. ' Res. Genosse Stein . —
36 . Abt . bei Bärwäldt , Schlegelstr . 8. Vortrag der Genossin Pwskat . —
43 . Abt . bei Schade . Kösüner Str . 3. — 45 . Abt bei Pose , Kolonie -
straße 15. — 42 /47 — 4tj . Abt . bei Grumvaldt , Kameruner Str . 13.

Res . Genosse Sassen : » Der Friedensvertrag und iein « Folgen " .
Charlotteonurg . 1 . —2. Gruppe Friedr - ich - Karl - Platz . Res. Genosse

Dr . Engelbard : . Was bietet uns die VollShochschute ' k" — 3. , 5. . . 6. , 8. ,
S. , 10 . Gruppe bei Hipler , Wallstr . 30. Rest Genosse Unger . — 4. Gruppe
bei Lux, Usenaultr . 1. Res. Genoffe Israel : . Was baden wir seit dem
9. November gelernt ?" — 11. «. 13 . Gruppe bei Tureig . Kantstraße ,
Ecke Kailer - Friedrich - Straße . — 12 . , 14 . . 15 . «. 16 . Gruppe Kant -
straße 61. Res. Genosse Dr . Rüben : . Waisenpflege " .

Neukölln . Montag 8 » br Frauenadende . 1. Abt . ( 1 . —3. Bez. )
bei Warnecke , Nanienstraße , Ecke Wesersiraße . — 2. Abt . ( 10 . —19. Bez. ) bei

Schwengel , Elbesir , 8. — 3. Bez . ( 20 . —27. Bez. ) bei Wols , Kaiser - Fricdcich .
Straße 173. — 4. Abt . ( 28 . - 36 . Bez. ) bei Martens , Böhmische Str . 42,43 .
— 6. Abt . ( 37. - 46. Bez. ) bei Pauke . Hermannstr . 114. — 6. Abt . (46. bis
52. Bez. ) bei Kutzki , Leinrstr . 1. — 7. Ab st ( 63 . - 59 . Bez. ) bei Gohlle . Her .
mannstr . 133. — 8. Abt . ( 60 . —65. Bez. ) Bei Hentschel , Herrfurlhslr . 27. —

Die Äfr ?ehr «arbe ! ter über den lebten Generalstreik . In einer

Versammlmvfl der Funktionäre ( S. P. D. ) des Verkjehrsgewerbes
wurde über stfe bei d « n letzten Generalstreik gemachten Erfahrungen
berichtet und in reger Aussprache die Erfahrungen . ausgewertest
Das Verhalten der UltrirtRadikalsn wurde entsprechend beleuchtest
Ein Ffunktionär berichtete über Verhandlungen , die ' bei der Di
rektion der Großen Berliner Straßenbahn stattgefu . nden haben .
Generaldirektor Wussow hatte diejenigen VertrauenSkeute , die für
den Generalstreik Stimmung gemacht haben , zu sich «zeladen und

ihnen eine Standpauke gehalten . Während in der Acrsammlung
die radikalen Vertrauensleute vor Kraftmeiertum stch nicht zu
lassen wuhtm , standen sie vor dem Generaldirektor gpinz demütig
und verließen schließlich ebenso demütig das Zimmer . Wahrschein
lich werden sie nun in den Versammlungen einen um so größeren
Mund riskieren . Unter anderem wurde dann auch berichtet , daß
in der Hauptwerkstatt ein S . - P . - D. - Vertrauensmann darum nicht
seinen für ihn vorgesehenen Posten als Vizemeister erholten konnte ,
weil der ArbeiterauSschuß wegen der politischen Stellung des Ver
trauenSmanneS dagegen Einspruch erhob . Schließlich wurde noch
die nachstehende Erklärung angenommen , um den Kollegen
Drews , der schweren Angriffen in der Hauptwerkstastt ausgesetzt ist ,
zu rechtfertigen .

. Die Funktionäre der S . P. D. des V erkehrSgewerbes erklären ,
daß der Kollege DrewS die im „ Lokalanzeiger " und . PolkSzeitung "
wirt >ergegebens Aeußerung , . daß es der Wunsch vieler Kollegen
sei , daß die Vertrauensleute entlassen werden , die für den Gene
ralstreik Stimmung gemacht haben " , nicht getan hat . Er hat ledig
lich die dahingehende Bekanntmachung der Direktion vertesen und

sich dahin ausgesprochen , daß die Vertrauensleute wegen ihrer
Aeußerungen nicht entlassen werden dürfen , daß sie. sich aber jeder
terroristischen Maßnahme zu enthalten haben . "

BrtriebSvertranenSleute , Varteifunktionörc , Srbetterräte der
Ztz. P . D. Donnerstag abend 6 Ubr im Krieger - VerqinSbauS , Thanffee
straße 94, allgemeine Funkttonärversommlung . Tagesordnung : . W a S
wird mit dem BetriebSrätegesetz ? " Nw bitten alle
Funttionäre . an dieser Versammlung teilzunehmen . ' Mitgliedskarte und
Ausweiskarte vorzeigen . Dtzr Bezirksvorstand .

Vereinigung der sozialdemokratische « Genveindelieumte » und
Angestellten Groß - BerlinS ( WerbeauSichuß S. P. ' D. ) . Montag 6 Ubr
Mitgliederversammlung im Berliner Raibause , 2 Treppen . Zimmer 63.
Tagesordnung : Organisation und Agitation . Der Vorstand .

Achtung . Verkrhrsgewerde l Sämtliche Hgnd - und Kopsarbeiter
des Verkehrsgewerbe », die auf dem Boden der S. P. D. stehen , werden
hiermit zu der am Freitag , nachmittags 5 Ubr , im . WtlbelmStioi " fwtt -
findenden Versammlung eingeladen . ( Tagesordnung : 1. WaS lehrt unS
der Metall arbestcrstreik 1 2. Freie AuSiprache .

WerbeauSichuß fllr das BerkebrSgewerbe .
2. Abt . ( Friedrichstadfl . Mittwoch 7' / . Ubr -bei Rathmann , Wilhelm -

straße 118, Verlammlung . Vortrag des Genossen ThomaS : . Die neue
Verfassung " .

6. , 7. , 8 . Abt . Frauenabend Montag 7 Uhr bei Schwachem
wald , Gnciicnau - Ecke Bärwaldstratze . Vortrag : Hygiene und Körper -
kultur . Reierentin : Genossin Dr . BygodschinSkst

S. und 10 . Abt . Frauenabend Montag ' / «S Uhr . Reich er: berger Hof " ,
Reichenberger Str . 147.

2l . Abt . Montag 8 Uhr : Versammlung der ParteifunMonäre und
Betriebsvertrauensleme bei Beetz , Tbaeistr . 33.

L5 . Abt . Morgen 7 Uhr wichtige Besprechung der Funktionäre te der
Aula de » LyzeumS , GreisSwalder str . 24/25 .

26 . . 27 . , 2V. , 30 . . 32 . Abt . Frauenabend Montag Tl . Ubr
Schulaula , Oderberger Straß «. Thema : Di « Frau und der politische

Kamps . Reserentin : Genossin Tod endogen . Gäste willlommen .
28 . Abt . Morgen abend Ti , Uhr in der Schulaula Schönhauser

Allee 166a : Frau cnversammlung . Vortrag der Genossin Psüls ,
München .

35 . Abt . Montag 7 Uhr : Sitzung der Funktionäre und Betriebsver -
trauenSteute bei Rompel , Boltastr . 46.

43 . Abt . Zu den bekanntgcmachten vier Konzerlen deS Bezirks -
BildungSauSichuffe » nimmt noch bis 30. November Anmeldungen entgegen
Gustav Melcher , Gottschedstr . 2.

A. E. G. , Bruunenstraste . Montag 4 Uhr bei Krüger , Ecke
Hussiten - und Scheringstraße , Konserenz sämtlicher Funttionäre der Ar -
deiter und Angestellten , die aus dem Boden der S. P. D. stehen . Er¬
scheinen unbedingt erforderlich .

Tlnubstummen - Sektion ( S. P. D. ) Dienstag 7' / , Uhr SewerkschaftS -
hau », Engelulcr 15, Saal 3: Versammlung . Tagesordnung : 1. Die sozio -
listische . Taubstummen - Wochenichrijt " . R- serent : Brachmann . 2. Die

politische Lage , der drohende Staatsbankrott und der EinigungSgedante .
Reserenten : Merten ? S. P. D. und Adermann U. S. P. D. Nach jedem
Reserat freie Aussprache .

Lichterfelde . Montag 8 Uhr im G- sangiaal der Oberrealschule . Ltek -
straße 2/3 . Frauenleseabend . Vortrag des Herrn Lehrer Meise über
Religion , Schule und Kirche . Gäste willkommen .

Tteglty . Der Kursus über . Sozialismus . Ethik und Religion� im
Gymnasium Heesestraße beginnt Montag 8 Uhr in der Schulllaffe U 10

ES lönnen noch Anmeldungen entgegengenommen werden .
Steglitz . Frauenlefeabeud Montag 8 Uhr bei Thiel , Sllbrecht - , Ecke

Ringstraße .

Martendorf - Südende . Montag TI , Uhr bei Hoch, Mariendork
Cbausseestr . 44 : Frauenabcnd . Dienstag 71/, Uhr : MUgliederveriamm -
lung des WahloereinS in der Gemeindeschule , Kurfürstenstr . 53/54 . Tage� »
ordnung : 1. MUteilungen . 2. Vortrag des Genoffen G e r l a ch über :
„Elternbeiräte " . 3. Bericht aus der Gemeindevertretung . 4. Verschiedenes .

Karrshorst . Mittwoch 8 Uhr im Bürgerheim , TrcSckowallee 83 : Mit -
gliederversammtung . Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Friedrich
Stampfer : Die Versassung der Deutschen Republil . 2. Frere Aus¬
sprache und Verschiedenes .

Qberschöneweidc . Frauenleleabend morgen abend TI , Uhr bei Drake ,
Wilhelminenhos - , Ecke Zitarastraße . Bortrag des Genossen M. Meyer über :
' . Elternbeiräte in der Schule " .

Jugenüveranftaltungen .
Zentral - Jugendbeim . Lwdenftr . 3, 2. Hof ltekS , 3 Treppen : Heule

abend 7 Uhr , UnterhaltungSabend .
Wedding . Heute nachmittag 5 Ubr im Jugendheim , Lütticher Str . 33 :

UnterbaltungSabend mit besonderem Programm . Dre Abt . Moabit , Ge¬
sundbrunnen und Tegel sind dazu eingeladen .

Abt . Treptow - Vaumichnlcnwrg . Heute 6 Uhr , im Jugendheim ,
Elienstr . 3: Be�rüßungiabend sür die Schulenllassenen . Eintritt frei .
Gäste willkommen .

Wilmersdorf . Heut « nachmittag 4 Uhr Märchennachmittag in der
Aula des Bismarckgymnasiums , Psalzbuiger Straße .

Srkefkasten Ser Neüaktion .
Jeder für den Briefkasten bestimmten Anfrage füge man einen Buchstaben
und e r n e Rummer bei. Briefliche Auskunfi wird nicht erteilt , lkilige An¬
fragen trage man in der Juristischen Sprechstunde . Lindcnstr . », 1. Hos par -

terre links , vor . Schrifistilcke und Verträge stnd mitzubringen .
Sprechzeiten der juristischen Sprechstunde : Montag , Mittwoch

und Freitag 2 — 5 Uhr ; Dienstag und Donnerstag 3 — 6 Uhr ; Sonn¬
abend 3 —5 Uhr .

E. L. 25 . 1. ES kommt daraus an , wer Pächter deS Landes ist .
Jetzt ist merft die Larrdpachl - Genoffenichasi der Pächter , und diese verlangt
die Mitgliedschast bei einem Bundesverein . 2. Sie gebären zur 11. Abt. ,
beachten Sie die Bekanntmachungen oder fragen Sie im Bezit lSiekretariat ,
Bellevueftr . 7 ( Lützow 7834 ) nach dem Bezirkslokal . 3. Die Bestimmungen
des KosienvorstandcS sind maßgebend ; erheben Sie ev. Beschwerde . — A.
L. S . 12 . 1. Können Sie nur von der Expedition der „ Berlmer Abend «
Post " erfragen , Verlag : Ullstein & Co. 2. Selbst , wenn der Versasier
zu ermitteln , würde die Redaktion die Namensnennung ablehnen .
Im übrigen legen Sie drm Ariilel zu viel Bedeutung bei .
F . R. 30 . 1. und 2. Bezirlskommando . — W. O. 25 . Der Ver -
mieter ist ztz dem Verlangen berechtigt , da wahrscheinlich im Mietsvertrag
das Halten von Tieren untersagt ist. — B. 68 . N. E. ist der Mebranspruch
gesetzlich nicht begründet . — I . 14 . Abgedruckt im . Reichsanzeiger " 1313 Nr.
181 und im . Laubenkoloniften " , Exvcditiou Köpenicker Straße 32 a.
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( Ohne Gewihr . ) ( Nachdruck verboten . )
la der Vonnittagsiiehring wurden Gewtone aber MO Merk gezegtn .

2 Gewinne nr 60000 M 101361
2 Gewinne >u 16OO0 M 47620
8 Gewinne *u 6000 M 60649 68798 63808 218506
72 Gewinne in 3000 M 1332 3376 3648 761 « 19608 36669 46318

50027 69474 64828 59677 61874 69288 79749 80778 83490 90613 102720
106794 108846 116209 120193 125893 145005 147301 147934 160638
188938 172477 164915 198197 201370 206065 212324 218638 221634

138 Gewinne iu 1000 U 2022 6967 7298 12487 14040 16974 80056
32828 37546 43249 43631 60307 02194 62595 67503 67812 70967 8X76681844 84321 91527 92503 94923 08949 97391 07407 108999 121179126869 128379 134817 140405 14X009 141482 141640 149744 152028
154249 165308 156643 161760 162462 163037 164486 169286 189273171507 172412 173232 173984 176C62 178499 181299 183876 188504
190480 194914 194946 198485 198771 200746 201280 202624 206572
214708 216793 221103 226784 233547

194 Gewinne «u 500 U 3951 4822 8193 33�8 0883 9893 12544 14227
15264 16378 20629 22813 25578 29018 29432 29666 82093 37876 40171
42328 43417 47323 47668 66275 06018 60776 62660 63074 71906 71498
71693 72473 73852 74690 75588 76450 80230 82932 83325 85003 85868
87510 91628 94867 96871 97835 08858 93823 99978 104972 105662 106300
107277 108476 111660 120998 121916 121079 125828 129320 130468
131953 132517 133801 134903 142259 142459 143735 144880 146762
147090 148683 151496 152419 156822 158984 163889 184318 168123
170743 180900 189931 194053 201393 203611 206471 211072 212233
215978 221510 222295 222365 222957 223516 226904 229571 233585

In der NachmlUagsiiebung wurden Gewinne aber 140 Mark ( exogen .
3 Gewinne in 10000 M 29534
10 Gewinne ni 6000 M 64682 97761 130684 172944 193828
90 Gewinne IU 3000 M 966 9605 12699 13014 15848 28818 34402

37402 44832 50 " 62 79909 80300 00350 92818 86601 103194 108544 10608 «
108378 116318 116924 120623 121530 126174 127701 136861 142660t
161887 151899 155470 157428 188851 189480 189603 171835 173829
165386 192215 192479 196590 209187 209963 210541 216237 217291

146 Gewinne zu 1000 M 3202 3977 8664 8842 10622 12337 14594 16009
18083 20043 20134 23712 24348 25863 26464 30063 30516 34192 37181
37234 38300 40440 48570 49315 61389 56057 66938 537' ' 5 61353 68805
74205 74777 77251 88560 95731 100713 104370 109579 111957 112838
112871 117473 128992 128506 134019 145330 148078 150866 16245 »
162930 159 " 60 181609 161981 162399 164666 169309 179338 179929
180174 180693 184759 " 18774 « 190258 198831 204075 205590 206697
207480 21091 « 212911 227716 231379 231474

22 « Gewinne zu 600 M 240 599 2192 2225 4149 4363 6094 5317 7962
8948 16913 20853 23591 24101 24557 25411 25798 26460 27902 28372 31070
34489 38818 38886 36912 43154 46174 47241 . 48976 49498 49641 49605
81559 64077 61401 71042 71150 71375 76589 77609 78702 79773 80050
61749 87684 93417 99174 100679 101742 102883 107478 111264 111920
114187 123987 124188 129576 123310 131741 133251 137389 139247
139378 144713 147145 154392 167448 168345 159211 180669 161531
162488 185663 187240 193188 160481 171342 173405 176430 175758
176345 177408 175717 170133 132441 182888 184307 188933 190142
190941 196453 200223 200230 205076 208781 210521 213870 216165
218709 230591 221572 223340 224419 224304 226485 225539 228123
228738 229915 230715 231045 233738 233502

HERRMANN GERSON
Damenstrümpfe Damenstrümpfe Damenstrümpfe
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D _ _ __ _ _ _ _ _11� marke Ware in feinmaachlg . Gewebe , _

_ _
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Herren - Krawatten »o' S, ' , 1550
neae Muster . . . Stack

Baumwolle 1175
■chwarn und einzelne Karben
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Paar
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Stoffhandschuhe
Herren - Hüte SÄ : ÄingT . ' Ä 58 - Damen - Handschuhe ÄÄÄÄ 12 »

Herren - Oberhemden ÄtaÄ „ „
Herren - Handschuhe rtÄLr�nrüB: uu. oni. plL* 17 »
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�itzäffs für Knaben von 9 bis U Jahren , ganz getattert , nea Mb. 165 . - bis 190.

Herren - Unterbeinkleid
Trikotgewebe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Damen - Weste 32 ~

Blusenschoner JÄ. . �*. . . *! l�. sta,Sk 39 -



Herren - ' Kleidung
Jacken » Anzüge / Rock - Anzüge
Abend - Anzüge / Frack - Anzüge
Qeatrelfte Beinkleider / Farbige Westen

Winf er - Überzieher / Winler - Ulsfer

- - - - - Kleidung kür Junge Herren —

Herren - Wäsche
Weiße Oberhemden * on M. 6400 bv M. 7700 das Stück

Farbige Oberhemden van M. 5350 bis M. öö75 da » Susck

Nachthemden » « ( arw « « m AS25 bis M. 6230 da » Stade

Oberhemdelnsötze 580 bis M. 1 420 das Stadt

Anferllgung nach Maß :

Oberhemden / Nachfhemden / Schlaf anzOge

Herrenhüte neuest « Form « . . . . .M. 4750bU M. 100 ° °

Herren - Sport - u . - Reisemützen M. 1 1 30 bu M. 2675

Knaben - u. Madchen Matrosenmützen M. 750 \ M M. 2Ö50

BUDOLPif
HEEIZOC
B BßLi,N/ca
BBElTEdTß/BßÖDEBdTa

fiir dien Winter

Spork - Pelze / Oeh - Pelze

Pelz - Joppen / Loden - Joppen
Hausjacken / Schlafröcke

Regenmäntel aus Loden - und Gummistoffen

Komm anal war « : Anzüge , überziehe� Joppen ; Hosen

Herrer ! - Krawatten
Selbstbinder groß « Form , Stück M. 640 940 1000 bis 4600

Regates . . . . . . . . . . .Stock M. 675 750 1075 bis 2600

Strickbinder . . . . . . .* . . . . . .Stack M. 6M bis 1425

Qumml - Hosentrdger . . Stack m. 1350 1725 bis 2275

Kragenschonen - Schals Si(k 1025 1300 21 30 bis 5ÖC0

Knaben - Wintermützen mit Ohren - und
Nackenschutx . . . . . . . . . . . . . . . .SiGck M. 5 70 bis lu * 1

Gestrickte Rodelmützen far Knaben und „
Mädchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Stück M. Ö"55 bis 1400

Achtung , Buchdrucker !
Utanfag , Den 24 . Xoormbtc , » achmltkags S Uhr , im »Zchullhelb - ,

Neu « Zatobftraße : WI/IZ »

Versammlung der Betriebs - Vertrauensleute

der S . P . D .
Tagesordnung :

l. Vortrag :

Sei Veit Ser Fresse iv Betgaopiieit . Gegemarl u. ZukuU
Referent : Kollege hildoodronvl - Stuttgart .

S. Frei « Auofprache . S. Vrgantsatwnofrage ».

_ mr Cime Mitgliedsbuch der S . y . ®. kein Zutritt ,

Montag , 24 . Ncfvember , abends T' /zUhr ,
Bockbrauerei , Fidicinstraße 2/3 :

Hader

. Wege zum •

Wiederaufbau
12/2»prioht

Frl . Adele Friedlinder
Eintritt

Irell Beicbszentrale lür Belmatdleiist H 8.

Achtung ! Achtung !

Stauen bet SMuufct Botftubd
Tozialdcmotratische P artet Deutschlands ( S. P. D. )

Ä« . Abteilung .
Montag , den 24 . November 1919 , abends ?! / , Uhr ,

in der Schulaula , Schönhauser Aller 166 » :

Franenversammluug .

" • VF* Genossin8 Ton ! Pffilf , München

Untersachungoauoschuss, ») .
Um recht »ahlreichen Besuch der Partelgenosstnuen . . freun .

binnen und . Vorwarto ">kserinnen wird gebeten . «0/ ?
vi « Abtelluugalallnng .

Alontax . 24 . November , abends 7 V, Ilbr ,

/nusikerslie , Kaiser - Wildelm - Str . 31 :

Ueber

Abbau der

Teuerung
sprioht 12/2

Fräulein Dr. Bernhardt
Eintritt

frei !

Monlag , 24 . November , abends TV» Uhr ,
Arminhallen , Kommandantenstr . 58 :

Oeffentlicher Tortrag :

Sehriltsleller Wilhelm OOge
Eintritt

frei !

8llp . 0rtsMeiil [asse
tilr Nowawes uotl ßisgeg,

Am Montag ,
abend » 7 Uhr ,
des Stsenbahai
bahastr . II , die

ordentliche

AllSsAK ' Sstziiiig
statt , »u der die Vertreter der
Arbeitgeber und Versicherten
hierdurch ergedeuft Ungeladen
werden .

Tageoordnung :
t

- - - -

HIö. Rechnungoprstfunge -
»schnsse» für 1919.

2. Wahl ».
aus

3. Aenderüng der Satzung .
4. Berichterstattung über die

Tagungen d. Haupwerdande »
und der Freien Vereinigung .

S. Verschiedene ». ÄS, Ii
Nowawe » , d. 20. Noobr . 1919.

Dtr Vorstand .
Wllk , Vorsitzender .
Tin », Schrilttilhrer .

Biekerel -GeDossenscbalt

„Volksbrot44
Eingetragene Genossenschaft
mit besenrinkter Haftpflicht
Am Sonntajr , den SO. No¬
vember 1919 , vormltta » *
10 Uhr , Im acnoisen ,
»chatts Wirtshaus , Nord -

uier Iii
10 . ordentliche

General -Versannniung .
Tagesordnung :

1. Jahresrechnung und Oe-
schäf tsbericht 1918/19.

2. BeschluSfassung Ober die
Bilanzl9l8/19u . Entlastung .

3. Ergänzung des Aufsichts -
rats . 131/9

4. Festsetzung des Gesamt¬
betrages , den Anhelhen der
Genossenschaft nicht
überschreiten sollen .

Bilanz und Oeviiin - und Vor
lustrechnong Können In un¬
serer Oescüflfisstello , Feh -
mamstrafle 10, clagcselwa

werden .

Böckereigen . „ Volksbrot "
E. G. m. b. H.

Der Vorstand .
Beuster . Otto Korn . Rotusch ,

Möbel
Kfichen

in allen Farben Qrn
7tell . m. Rahm . MuüUun
7 teilig mit KTK
Anrichte . M. ü/O, —

Einzelmöbel
wie Kleiderschränke , Ver-
Tikos, Bettstellen , Sofas ,
Ruhebettra usw.

Kleinmöbel
Klaviersessel ,
Rauchtische ,
Plurgarderobou ,
Büsteuot &nder

SuUcrst preiswert .

Kluse
Ghariottemnirg ,

ffümersilofser Str. 19 ,

r ooeatoe. DnksttellBik -

tttVfflKTiais
RmabetostrA

Achtung ! Metallarbeiter !
An alle der S . P . D . angehörenden Mitglieder des Deutschen

Metallarbetter - Berbandes , Verwaltungsstelle Berlin !

Erscheint oollzähllg »u dir a «

Dienstag , den SS . November , abends Uhr ,
in den Germania - Prachtsälev , Chausseestraste IAO , stattfindenden

Versammlung .
231/18 rageoordnung :

L Der tRefaDachelferffeeU . — ü. Diskussion . — 8, verschiedene ».
Partei - und Berdandsdnch legitimiert . _ vor Cluhatutme .

llchtung I Mrankenkaiicnangeitellte !
TienstaA , den SS . November INAS , nachmittags

4 Uhr , im KlubhauS , Ohmstraße S :

Versammlung
aller Kolleginnen « ud Kollegen , welche ans dem Bode « der S . P . D .

stehe « and in den Krankenkassen Berlins nnd der Borort « beschäftigt sind .
Tageoordnung :

L Vortrag de» ttollegen Franz Rrüger über :

GmerlslSiMe Mglldm m SlWsmMiiev noK Der Mofion .
& Diskussion . — B. Verschiedene «.

Rotleg Innen und «ollesen ! Di » Wichtigkeit der Tag « »» rdnnng erfordert vollzähliges
Erschewen . — Mitgliedsbuch der E. P. D. legitimiert . 231/17

_ _ vi « aammlsston . z Emil vamoschke .

BeMb. ? tOuWMllu . Slbrnti .
Bezirk 3 HO.

SchSnHauser «llrr . Pankow , RtedorschSnhansen ,
Prenzlauer Allee , Wetftensee .

Bezirksversammlung
nicht Donnerstag , sondern IlFÜOss , ökh ?8. ÄOOMhU,
abevds 7 Ml in öet »ranne ! hOntgftaöt.
SMWsn Allee 10- 14

Der will ehrenamtlich , nebon « oder

hauptberuflich flr

große, gemeinnühige

Volkssache
t a t l g sein ?

Wer organisatorische ÄefShlgung

nachweisen kann ober zu besitzen glaub «,

sende a»«führNche Angebot » mit Zte -

ferenzen und Gehalttansprüchen unter

71 » an Derbedlenst G. m. b . H.
Äerlin W 53, Qltzowflraß » 102/104

Speisezimmer
Hrrrenzwnuer , Schlafzim¬
mer . Ealoneinrichtungen .
Rüchen , Leder - tu Sobelin -
Rluigoruitutcn , Stand¬
uhren , Sofa », deutsche und
«cht » Teppiche , Portieren ,
ahaiselongue - , Tischdecken
in riesig «roßer Auswahl
zu enorm billige » Preisen ,

Usnz Lenned ,
viSbrlhau » für S« legen »

Alte Qedlsse

bis 1000 Mark
Platin , plakinstlffo , « alt .
Silber über de» Höchstpreis

ov kauft ~ mm *

E . Hausdorf »
NO U, Paltsadrnftr . II . o. IL

FDr SehwerliörigcD. R. O. M

„ Marsophoau
wirkt verblüffend .
Beseitigt Ohrger ,

VSLl nervöse Ohren -
« ZA schmerz , ünslchtb .

bequem zu tragen .
Preis I0M. MargophonstSbeh .
I Otz. 4,00 14. Auskunft um¬
sonst Margonal - Co. , Berlin ,

Belle - Aniancestr . *

Eingetroffe
Gold Flake »- 280 . - p « « » w

Navy Cot . «• 272 . 50 - wr « m.

Oro . . . . .260 . - p " miu «

Nur idstenwels « Abgabe ( ZS MUc )
• Freibleibend I

Louis Selbiger , Berlin 7,
lenatr . 30 ,Dorotheenstr . Teleph : Zentrum 8221.

. . .

j

» • • • • • • • — — o —
' Warcnhanu

ANDERS
am Bahnhof Wedding

OröStes Haus «
direkt am Nettelbeckplatz

Damen -
Herren - Garderobe

Pelzkragen u . Hüte
Riesige Auswahl

Auf Tellwahlang

Möbel
u . Polsterwaren

eigenes Fabrikat .
SPEZIALITAT !

l-ni-Zlminer-Einpichtüngen
nnd einzelne Müielslileke

sowie farbige

Riielien-ElnriclitDnoen
Riesen - Auswahl , billig . Preise
Sehr kulante Bedingungen

Größtes Haus
direkt am Nettelbeckplatz

Reinickendorfer St 16
an d. Gerichtstraße .

SSS » SSSOSSO « « SO

waren en gros

wie eNMriich
z. billigst Preisen

Pelzmäntel teS1
S. Schlesinger
ÄeuEKSnigstF. 2r &'
Kein Laden , 2. Stock
Bitte genau ant Firma ff
ans HaofnommerL

2�j
2 ° achten . K '

Zeugen gesucht !
« m IS. Februar d. z. , abenb « 7 Uhr, bin ich von einem

Pollzeiwachtmeister in Uniform an der Ecke Danziger Straße
und Prenzlauer Allee beleidigt worden , lndei » der Beamte
„Iudentütnmei " zu mir sagte und mich daraus noch tu » Gesicht
Ichlug. Alle dtejentgen . welche diesen Vorfall beobachtet haben ,
bitte ich um gest. Angabe Ihrer «dreffe gegen Bergtiturg der
Uniosten untre

„ E. 513 " In Pfltlnert Ann . - Bureaa , RosenfhalerStr . tZ ,
anzugeben . 122- 18

Am ??. Novechbre , 8 Uhb abends , beginnt Im Augusta -
Gymnasium , Charlottenburg , Cauerstr . 37, ein zwettnonattger
unentgelUtcher

A! eduerknrsus
sowie wirtschaftlicher und poliiischre Bildungsfursu ». 238/13 A

Es wird nur eine Sinschreibegebühr von 3 Ml. erHoden.
Uebungstage : Montag und Donneretag 8—8 Uhr abends .
Rechtzeitige Anmetdung erdeten an :

A . Gebhardt , Charlottenburg
Snarecatr . 4 .

io «

Küchen
prima iatkirrk ,

ohneAnricht «

mit Anrichte N. �S. -
Scblat - , dspeise -
u. Wohnzimmer

sowie
Kleinmöbel «. Bilder

Ergänzungsmöbel
riesig billig , solange Borrat

reicht.
Zahlung » » rlaichtarung

ans Wunsch f

Uengehanek .
Eharisttendurq »

wilmaraborfer Str . t - a
Ecke Schillerstraße .

Nein Laden . *

Piatin
Silber

Quecksilber
Messing
Kupfer
Sämtl . Altmetalle

Zahngebisse
kauft zu

allerhScbsteu
Fabrikpreisen

Hetaltsetunelze

ES a r u c h

Fennslr . 48
Tel. : Moabit 2384

und
BenBeluir . S9 .

Zäline
von 3 M . an
in gard , genau wie dte wt

Munde stehenden ,
achter Zrledouekaulschuk ,

Srove « sog ZSN . m.
Plomben L Gold, Silber ;

Porzellan .

Btfidrafltöeiur ' Ä
ftlr Patienten , die da « Tragen
einer Platte tm Munde ftSrt

All« Ardettrn werden tm
eigenen Laboratorium m. elef-
trischsm Betrieb ausgeführt
Umarbeiten schlechtsitz. Gebiffe .
Reparaturen sofort , »ahnztehen
nach altbewitdrter Methode .
Sprechsb 9—12. 2—7, Sonntags

9 - 12 Uhr.
Zahnatelier Robert ,

vruuuanskruba 4.
visWeihnachtenS Proz . Rabatt .

Erbsen
n > 4

Bohnen

. . £
Saat
sind fetzt b»zua»schelukre >!
Verlangen Sie soiort dte
dilligen ( neuen ) Preise für
Gemüfe » Samen ,
Möhren und Futterrüben ,
Saat »Erdsen u. Bohnen !
Preisfatategkfostenlossan
Ganendsst� er, au Gartem

u. «er '
oäcl' ter u. Beruh
«dtcr wat Ist früh i

iirtner .
. . . iMchrt

Schreibt gleich I
« dlerfaot - Samenzucht

Adler L Co .
Erfurt 52

Früh u. spat Adlersaat
9± - L- —_

_ _ _ _ _ _

gg

AllllllMÄ
challplatten - ,

( Gummi .
- - - - - - -abfülle ) ,

«�»�»latten - , Wachsmalzrn - ,
Guttapercha - Abfälle tarnt
Ordower . Frtedrtchftr . 4»,
Ecke Ftmmerftr . und Georgen ,
kirchstr. SV, nahe dem Alexander -
Platz. S - 12� Schi «.

pistin

gcecilsiiiiei
tupfen

Säintiielie Metalle

Hahngebisse
kauft zu konkurrenz -
los enProiscn inunseren

3 Einkaufsstellen

Metallschmelze
„ C o h n "

I . BahnhofstraBe 2
Ecke Schöneberg . St ,
am Anhalter Bahnhot

3, Neukölln , Kaiser .
Priedrlch - Str . 229
nahe Hermannplati .
Tel : Norden 1383

Nenkölln 1819

_ ■ Gegründet 1894 . wm

tau sä
| ElrreelverkauinurlTreppe |
Dameiuilst , - a" e � 7;

Färb . 125,1,�

_ _

lac ' !(f}scl]nlst. Gar,�59f�M,
RlniieFmänteljv�tÄ
Röcke � S?> 1

In allen 95, 120,1
Farben 200,250 '

E
Gelegenheitskauf

ridenastrach . - Mäntel
if rein seiden . Futter

MaxMosEzytzLÄrS9
Achten Sie auf ffausnumm .

nur durch
den Hausflur ,



I-,

Monö. Kxira
Klmgen

, $1* öfi ' Cvw&t +ir
bUpVUjtct , « m. ». 6. , Sertfti e » 6i , 8rt «- «maBtt >«tr . n

Zu h- d«» tu »II»,, »inschXijiz-n ®r(<()d(Hn

Jp/VSAV &XV ' SSS >>> >>> » - > » >», x/�Ji - y/STTr, ,

Ein großer Teil der Menschheit Rchläft nachts zeitweilig mit
oKenem Munde . Für diese ist die Moudpilego mit Queissers �

Raliklora • Zahnpasta geradezu ein LabsaL Des klebrige Gefühl und V s
der fade Geschmack weichen sofort einem behaglichen Gefühl der �

'

Reinlichkeit und Frische , hervorgerufen durch die desinfizierenden '
�

jmd zahnsteinlösonden Salze und das überaas köstliche Aroma .
Große Tnte « M. Kleine Tobe 1,80 S .

Hersteller: Qaelsser & Co. , K. m. d. H. (
Ilambu ' s 10 .

Hoehfelne

uorjügt gettno , in iunerfl getüülgn
«uälüljnuig , grokes Formal , mt» Sprmg .
oectel reich guttlochien . vollkomm . Erlag
ltr euere echt gold llhre ». auf gulen

Sang geprllfl . ivwett Vorrat M.
vieletbe mt' Schweizer Wer ! » SS. - .

ln grSStei - Auswahl ; KolÄaerren *
tihren , Kavaller - irhren . Tola - l ' hren . Arm -
band - Ühren , llnuicn - Uhren , l . euchtnhroa it .

gut gehen » — genau regulier «.

E . Möbis , 14 ! eihf ; 14
3utifü lein Virland , verkauf nur im Lasen .

DnAWAnea Rat ' beistand , mäüige Preise , Teil -
rPDZESSr Zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf -
a * wasvMws/f Sachen , Eingaben , Gnadengesuche .

Wir warnen Sie !
zu heiraten , ehe Sie nicht die hochwichtige Auf¬
klärungsschrift von Dr. Bergner : „Aerztllclie
Belehrungen und Ratschläge Im Bhelehen ' ■
gelesen haben . Soeben in 19. Auflage , mit zwei
farbigen zerlegbaren Modellen des weiblichen
und männlichen Körpers , erschienen . Das Buch
ist trotz des delikaten Themas sehr dezent ge¬
schrieben und durchaus nicht zu vergleichen
mit den zahlreichen Schundschriften gleichen
Titels . — Preis mit Modellen 8,00 , Nach¬

nahme 8,60 M. 164,17
Lfnser - Verlag Q. M. b. H. , Berlin - Pankow Nr. 100

Landgerichtsrat Dr. v. Kirchbach , aesellscbaft m. b. Hm
AlexanderstraBe 45 ( am Alexanderplatz , gegenlibet
Tietz ) . ( 9—7) Glänz Erfolgel Beobachtg . Sonnt , 10 - 11 .

Möbel- Colin
| IM osten Große Frankfurter Str . 58 !

(J Minuten vom Alexanderplatz )

im Norden . Badstraße 47/48
(S Minuten vom Bahnhof Oesundbrunnen )

Möbel
gegen bar oder Teilzahlung

. UBtAA.

TaIvmA naturgetreu ,
ÄoAlliBCji wie echte ,

Prledenakaatschok , bestes Material , pro Zahn
6 M. an ( keine Kriegsware ) .

] Spezialität : Goldkronen von 50 Mk . an . |
Teilzatilanz gestattet Garantie 5 Jahre .

Schonendste Behandlung , speziell f. Kranke u. Nervöse .
I Zahnziehen unentgeltl . Reparaturen , Umarbeitungen sof .

Max Fabian , Dentist ,
( Neue KSnlgstr . 38 , I (2 Min, vom Alexanderplatz ) . • I
Ire

Möbel
Gelegenheitskäufe "

leisezimmer , � von- 3050 *

Schlafzimmer , 2175, - .

Herrenzimmer , kompi' von 1980, - .

KflCHen in allen Farben von 500, -
Elnzelmöbel , Kleinmöbel , Polstermöbel

große Auswahl
Rosentbalerstr . Sa I u. 12 ( Lad. )

BaroiV

* il - ss ' ' e heue und gebrauchte .
Flügel und Harmonlams .

en gros — Export

MAX BECKgP
! lanohau » Osten , Androasstp . 47 1

Pelikan - Apotheke
Berlin , Leipziger Siraße 95 �aÄ5"ra6 .
— - -— -- -— Telefon : Zenimm 2753 -- - --— - -

Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Polsterwaren ,

farbige Küchen , einzelne Möbel
Riesen ' Aaswahl — Billig, »« Preise .

Sehr kulante Bedingungen and größte
Rücksichtnahme .

Off Lieferung frei Haus .

Liefere auch nach auswärts .
■ Gekaufte Möbel können kostenlos lagern .

KrlezianleDi « und Sparkassenbücher nehme gern
1 als Anzahlung . 1

Spezialitäten :
( Man verlange Prospekte )

Vigorpitten e£i *L.
ständen der verschiedensten Art (z. A.

stdetstandene tttanchesten ) gem ge»
nommene « Ktäftigunqsmitiel .

Vigorstrup AKS .
des KindetltSfttgungsmtttel .

Sftterfrttorbf �n aus Pflanzen .
�SigiOPOl flössen HergesteNtes
unschädliches Echlafinliiel .

LaphUI ' A» ' ln auch bel länge .
Gebrauch an .

genehm wirkendes Abfohrmittel .

Sylvester ' s Zahncreme
erstlschenb , desinfizierend und von

unübertroffener Güte .

Laboratorium
für

mediz . ' chem. Untersuchungen .

Unlerfuchnngdmaltrlal wird sbgtheit

Sämtsiche

Apothetenbedarfsartifel
vorhanden .

Samura - Tee
hergestellt aus vegeta -
bilischen Substanzen ,
regt die Vedauung
an und stellt ein un¬
übertroffenes Blut -
reinigungs - Ntttel dar .

Neue

Spezialitaten ,
falls nicht vor «

rätig , werden

schnellstens besorgt .

!K
von K. Schlipf M. 13,35. 597 Seit . m. 850 Abbild . Die Natur -
wissenschatt d. Landwirts ( ScheNenberger ) 1340. Der Land -
wirtschaftslehrling 9,10. Landwirtschaftl . Sünden 9,10. Land¬
wirtschaft ! . Ratgeber f. Frauen 4,50. Landwirtschaftl . Buch¬
führung 5. Die Selbstversorgung d. Landfrau 2,65. Land¬
wirtschaftl . Obst - und Gemüseveiwertung 4,50, Landkoch¬
buch 5�5. Kartoffelküche 2,20. Magermilchkäserei 2�5. Die
Hausschlachtung 3. Der Haustierarzt 4,40. Landwirtschaftl .
Tierhellkunde 24,20. Der Veterinärgehilfe 4. Tierzuchtlehre 7.
Rindviehzucht 30,25. Fütterungsiehre 4,50. Futterrationen 3.
Ernährung des Rindes 2. Pferdezucht 29. Behandlung des
Pferdes U5 . Pferdefütterung 1,65. Pferdekolik 4. Schweine¬
zucht 4,85, Schweinefütterung 2,65. Schalzucht 3, Hunde¬
buch 4. Der Viehstall 4,85. Dreschmaschinen 15,60. Motor -
pfllige9,90 . Unkrautbekämpfung 2,65. Düngerlehre 4,75. Um¬
wälzung von Fruchtfolgen I3,2u. Einträgl . FeldgemQsebau4,6S .
Tabakbau u. Tabakkunde 2130. Kaninchenzucht 330, Ziegen¬
zucht 330. Geflügelzucht 5. Hühnerzucht 2. 20. Entenzucht 2�0,
Gänsezucht 2,20. Taubenzucht 230. Geflügelställe 4,85.
Bienenzucht 5. Bienenhonig und Ersatzmiiiel . 3,30. Die
Müllerei 9,60. Die Kartotlel - u. Getreidebrennerei 10,25.
Kraltfuttermittel H, 25. Milch - u. Molkereiprodukte 9,60.
Milchuntersucbungcn 7,95. Rübenbrennerei 530. Rüben¬
zuckerfabrikation 7,95. Etsigfabrikation 9,60. Mostrich¬
fabrikation 5,30. Stärkefabrikation 5,30. Stärkezucker¬
fabrikation 9,60. Malzfabrikatjon 7,95. Orotbereitung 9,60.
Gemüsekonservenfabrikation 5,30. Fleisch - , Schinken - und
Wurstkonservenfabrikation 4. Obstweinbereitung u. Obst -
0. Beerenbranntweinbrennerei 7,30. Konservierungsmittel 4,65.
Torfverwertung u. Torfdesiillation930 . Ungezicferverfilgung
7,90. Bittmers Gartenbuch für Anfänger Ii . Gr. Gärtnerbuch 30.
Piakt . Qartenbuch 730. Gartenkunst 830. Gartenentwlltfe
4,95. Gartenkulturen , die Geld einbringen 11. Der Haus¬
garten 3. Der Zimmergärtner 2,20. Obstbau 13,75. Das Bnsch -
obst 3,30. Prakt . Erdbeerkultur 335. Das Obst - u. Gemüse -
gut 335. Einträgt . Gemüsebau 9,70. Gemüsesamenbau 8,25.
Prakt . Gemüsegärtnerei 830. 6000 Rezepte zu Handels¬
artikeln TB. Richtig Deutsch 6,60. Mir oder Mich ? 2. Recht¬
sehreibung Duden 7,15. Bochmanns Geflügelte Worte 8,80.
Taschenbuch des allgem . Wissens 4. 40. Gedichtsammlung 5.
Anekdotenbuch 3. Aufsaus hule 6,60. Fremdwörterbuch 6,60.
Rechtsformularbuch 6,90. Englisch 6,60. Französisch 6,60.
Spanisch 6,68. Polnisch 6,60. Buchführung 630. Bankwesen
6,60. Geschäfts - u. Privatbriefsteller 6. 60. Schönschreib -
schule 4,40. Bürg . Gesetzbuch 6,60. Guter Ton und feine
Sitte 635. Mod Tanzlehrbuch 430. Die Gabe der gewandten
Unterhaltung 3,20. Klavieralbum mod . Tänze 12. 10

Nur gegen Nachnahme L. Schwarz 4 Co. , Barlin CS, Ml ,
Annenstr . 24. _ l ™' 7174/7

Mottet !
Souder Ansebot !

i » großer Auswahl

z « billigen Preisen

Schlafzimmer
Speisezimmer
Äerremimmer

Dielea - Wölrei
Küche «

beste venlrvetkyüg � Wkeves MM
sm - MaD ouiü üfld) ßüsiöörts

liHHVRiU im BWe " § . a . «. 9.
dirckfeastraße 43 - 44 .

T äto wierungen
werden In kurzer Zeit sicher , mög -

w ä liehst ohne Beru ' fsstörungen . entfernt

C. WeissertJnvalidenstr . U?, Ecke' Besäße .
Viele Iahte in Krankenhäusern und Kliniken tätig gewesen
Sprechst . ; 10 —12 u. 4— 8, Sonnt . 10 —I. ( Auskunft kostenlos . )

Im letzten Jahre über lOOO Tätowierungen entfernt .

U3UW«5»»8» VAX»•fc»*» f. _
Sdicönfen , Oerttfo », tom -
fitungen nfw . ( leben zur ge.

1 mbetBcui, : . cn | ttobc
jie . j , jit . o ii. . --5? SHolentbalcr Plag bei

Möbel . Lechner , &n ' nXbBe r
| tveöffnet von 3 —ö |
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vas Wärmegefetz öes Lebens .
Von R. H. F r a n c s - M ü n ch e n.

Noch nie hat die Natur den Erositädtsrn einen so eindring «
scheu Vortrag über das Wärmegesetz des LcbenS gehalten , wie in

diesem Wrnter . Eine banal gewordene Talsache , dah sich die

Tätigkeiten deZ menschlichen Körpers nur bei einer gewissen Tem -

peraiur vollziehen , wird durch die Erfabrungen jedes Tages in ihre
tausend Vorbedingungen , Begleitumstände und Komplikationen

zerlegt , gewissermaßen in eine Serie gründlichster physiologischer
Experimente am eigenen Leibe zum Bewußtsein gebracht .

Aber trotz der unerwünschten Gründlichkeit dieses Dozenten
geht doch das eigentliche Gesetz allen denen , die es erleben , der «

loren , weil es sich eben nicht im Lebenslauf des einzelnen , sondern
nur in dem der Gesamtheit und innerhalb einer gewissen Zeitdauer
als Maß und Zahl auSiprichr , die allein Messungen und damit un -

veränderliche Beziehungen festzustellen gestatten , denen man den
Namen Naturgesetz beilegt .

Was sich im subjektiven Gefühl als Frieren bei Kälte auS «
drückt , ist eine Borstchtömaßregel des Nervens y st emS ,
durch die dem Körper angezeigt wird , daß sich bei längerem Auf -
enthalt in dieser Temperatur Stockungen deS Lebensbetriebes ein¬
stellen würden . Die beweglichen Organismen flüchten vor der Kälte
in glücklichere Länder . So wandern die Zugvögel oder die kleinen

Wanderspinnen . ' Oder sie nehmen das unwirtliche Klima mit

Gleichmut auf , weil sie entweder für eine Verminderung
der Wärmeabgabe oder für ausgiebige Heizung Sorge
tragen . Der Mensch steht mit diesen zwei Elfindungen des

Pelz « und Wolletrageiis und der Verwendung von Verbrenuungs «
wärme nichr allein . Schon die Bärune schützen sich durch

mächtige Korkdecken in der Rinde vor dem Erfrieren , mit dem

Ertolg , daß auch bei W und 25 Grad Frost im Innern der Baum -

srämme immer noch 1 —2 Grad Wärme herrschen . Ten Winter -

pelz des Wildes kennt jedermann ; man denkt nur m. eist nicht
daran , daß Fuchs und Schaf und die kleinen Nager und Raubtiere
des Nordens eigentlich die , Erfinder " der Pelze , wir Menschen abei
nur die Mörder und Räuber der eigentlichen Erfinder sind . Auf
eine Heizung — allerdings nicht mit Kohle , sondern mit Tran —
aber geht der Wärmeschutz der Robben , Wale und ähnlicher Nord
landsriere zurück , die sich im Eismeer durch Verzehren sehr fett
haltiger Kalftuilg ein „ Speckränzlein " zulegen , das bei Kälte durch
den Stoffwechsel allmählich verbrannt wird .

Was machen aber die Unglücklichen , denen weder Auswande -

rung möglich ist , noch Pelze oder fetthaltige Nahrung zur Per «
fügung sieben ? Zu ihnen gehören alle Insekten , fast alle

Muscheln , Korallen , Würmer , überhaupt drei Viertel

der gesamten Schöpfung . An ihnen tritt groß und in ewigem
Gleichmut das eherne Wärmegesetz des Lebens in Erscheinung .

Ihnen ist in Zeit und Raum nur dort das Leben gestattet , wo die

Temperatur nicht unter etwa 0 Grad sinkt .
Dieie Tatsache wirkt wie eine große Neuheit und steht doch

allerorten jedermann vor Augen . Die Organismen sehen sich dort .

wo es einen Winter im Ring der Fahreszeiten gibt , gezwungen ,
ihr gesamtes Leben auf die sechs bis 8 Monate — oder auch nur

die wenigen Wochen sHockalpen , Polargegenden ) — einzuichränken ,
die srostfrei sind . So handeln in unserer Heimat sozusagen alle

Insekten . Das ist mit eine der Hauptursachen , warum sie Ilem und

unbedeutend sind . Sie kriechen meist im April oder Mai aus dem

Ei und vollenden ihres Daseins Kreis in der Regel so frühzeitig ,

daß im Oktober , vor dem Eintreten der ersten Fröste , auch ichon

ihre Brut wieder wohlgesichert in schützenden Hüllen dem Winter -

schlaf und dann der großen Auserstehung entgegensehen kann . ES

sind nur Ausnahmen von dieser Regel , wenn manche Schmetterlinge
oder die Stubenfliegen und Stechmücken überwintern .

Auch die Pflanzen passen sich scharf an dieses Wärmegesetz
des Lebens an . Jede von ihnen ist dabei von einer andern Fähig -
leit im Ertragen niederer Kältegrade und bestimmter Frostperioden .
Den Mooi ' en und Flechten ist eS nirgends auf Erden zu kalt , und

das ist die Ursache , warum man noch aus den höchsten Bergen und

selbst am Kältepol Moose und Flechten auf den Felsen findet . Aber

alle Gewächse , die Holz bilden , also Bäume und auch die ansehn -

lichcren Sträucher . brauchen dazu eine wenigstens 60 Tage lang
währende frostfreie Zeit im Jahr .

Das ist des Rätsels Lösung , warum in einer bestimmten Höhe
im Hochgebirge oder an einer gewissen Linie in Europa , Asien und

Nordamerika plötzlich jeder Wald , d. h. der Baumwuchs aufhört .
Das Wärmegeietz verbietet es . Ueberall , wo der Sommer kürzer
als zwer Monate währl , ist den Bäumen die Zuzugserlaubnis ver -

iagt . Dieses Gesetz ist die wahre Ursache , warum jedes Land und

jeder Himmelsstrich seine ganz bestimmte Pflanzenwelt hat . Die

Hasel kommt nur bis Südschweden vor . weiter nördlich wächst sie

nicht . Die Wallnußbäume enden im Rhcintal mit dem Odenwald .

Der indische Loios blüht noch in Sizilien , aber nicht - mehr in

Neapel . �
Und wie mit den Pflanzen , so sieht die Sache auch mit den

Tieren . Die festsitzenden oder langsam wandernden Tiere sind

dem Wärmegesctz absolut untertau . Sogar die schwimmenden ge -

horchen ihm weit mehr als man ahnt . Es gibt eine Stelle auf

Erden , wo mau das mit Händen greifen kann . Nördlich von E» g -

land , bei den sturmumtosten Faröer - Juscln , treffen zwei Meeres -

strömutlgen zusammen . Eine warme zieht dort vorüber nach

Norden , eine kalte kommt ihr entgegen und flutet nach Süden .
Die Folge dieses Zusammentreffens sind ununterbrochenene atmo «

sphärische Slockungen . Das Welter von Europa , die Depressionen .
die von Westen über Deutschland ziehen , werden dort geboren
Das warme und das kalte Wasser läßt sicb nur an einer i ' choricn

Grenzlinie , die die Seeleute den „ CoM - vall " nennen , genau er -
lennen . Beide Strömungen haben eine grundverschiedene Tierwelt .
Wer von der einen Seite in die andere gerät , gehl zugrunde .

Am allerschärssten ausgeprägt ist dieses Wärmegeietz bei den

kallbildenden Tieren des Meeres . Kalk wird nur dort

gebildet , wo das Wasser warm ist , in kalten Meeren al >o nur im
Sommer . Korallen , die wichtigsten Kallbildner , können nur in einem
Meer leben , das niemals kälter denn 20 Grad O ist . Das ist so gewiß ,
daß eine Karte der Korallenriffe auf Erden auch eine Karte der

warmen Meere ist .
Und dieses Gesetz war natürlich auch zu allen Zeiten gültig , so

daß die Wissenschaft aus den Funden von vorwelllichen Tieren und

Pflanzen einfach auch die Geschichte des Klimas der Bor «

weit ablesen konnte . So erklärt es sich, warum sie mit Sicherheit

weiß , daß es zur Steinkohlenzeit warm , zur Zeit der Juraiaurier
heiß in Deutschland gewesen , wie jetzt in Afrika . Denn sie hat

Pflanzen gefunden , die es bezeugen , und sie hat Korallenriffe in

ganz Süddeutschland aufgedeckt , die von einem Korallenklima er «

zählen .
Bis in die feinsten Einzelheiten kann sie auf diese Weise von

den Tagen der Vorwelt Kunde erlangen und eine Geschichte deS

Klimas mit weit größerer Zuverlässigkeit schreiben , wie man etwa

die Weltgeschichte längst vergangener Zeiten wiederherstellen kann

Ihr ? Dokumente sind nicht gefälscht , und ihre Zeugen lügen

nicht . . .
Das alles steckt im schlichten Begriff des WärmegesetzeS und

erzählt seine bunte und tiefsinnige Geschichte dem Kundigen , wenn

daS Gesetz ihn selbst in diesen Tagen des Winters zwingt , immer

wieder sich ein künstlich wärmeres Klima zu verschaffen , al » das

ist , dem wir trotzen wollen und letzten Endes doch nur kümmerlich ,

nur in einem steten Ringen um das bißchen Leben trotzen können .

Theater . Im Frtedrich - WilhelmstädtischenTheater
wird tjcttic abend statt der gugezelgten „ Camelicndame " das Stück „Gretchen "
gegeben .

Das leuchtende WitiSlatt . Gustav Hochstetter hält vom 2S. Ro -
vember bis 5. Dezember in verschiedeneu Grohberlincr Sälen zehn Licht -
bildervorträge über » Das Deutsche Witzblatt " . Mehr als hundert bunt «
und schlvarzweibe Blätter aus deutschen humoristischen Zeitschriften er -
scheinen im Lichtbild . Der erst « Vortrag ist am 25. November , S Uhr ,
im Lehrervereinshaus sAlexandcrplatz ) .

für die Huge « : T u l u w e i t ,
Oeb zu Ihm : der wclij Befchetd . Sparfamfoelt , die l�ofung .

Das Weihnachtsfest rückt bald heran . In dieser teuren Zeit ist es doppelt
schwer , seinen lieben Angehörigen eine Freude zu machen . Es ist daher ratsam , ein

prakttkhes Weihnachtsgeschenk auszuwählen .
In dem bestens ausgestatteten optischen Spezialgeschäft Tuluweit , ölücher -

ftraße 12 ( 2 Minuten vom Äalleschen Tor ) , finden Sie eine reichhaltige Auswahl
von passenden Weihnachtsgeschenken . Man besichtige schon jetzt das reichhaltige

Lager von Kneifern , Lorgnetten , Theatergläsern und sonstigen optischen Artikeln .
Garantie auf sämtliche Metallfaffungen von 6,50 Mark an . Nach dem Fest werden

die geschenkten Fassungen der Gesichtsform angepaßt , bezw. umgetauscht und die

richtigen Gläser eingesetzt . Die gewissenhafte Augenuntersuchung durch Phpftter
Hosselk garantiert die Bestimmung genauer Augengläser .

Geschäftszeit 9 — 6 Ahr .

CjUki - Porzellan
Kafftc ~ S€ ric,lld £ ord ' Prg�Ias - Seric 3crim *

Kompotts rtinä . . . » l00 dl » 550Kaffeekannen . . . . 950 1 85. 0

Teekannen . . . . . .1050 1375

Zuckerdosen . , . » 760 850

Gießer

. . . . . . . . . .

5eo 725

Frühstucksteller . . . . . . . 26' 5

Kuchenteller . . . *

. . . . . .

lö50

Tassen . . . . .. . . . . .. * . . 42a

Kompotteller

. . . . . . . . .

I65

Kuchentcüer . . . . . . . . 425 560

Zuckerschalen

. . . . . . . . .

62S

ßutterglockea

. . . . . . . . .

i07j

Käseglocken

. . . . . . . . . .

1550

Hcnigdosen

. . . . . . . . . .

. . 475

Kaf jeeserviceicper ». 3280

Teeservice mr e Per ». 1500

Fröhstötksservice
G50

für 2 Personen • • ! • • • • • « «�

Teegläser

. . . . . . . .

I10

Zitronenpressen . , i85

Tassen Porzellan . . . Z25 2E0

Kaffeebecherporzoiian 1S5

Obertassen Poneiun 95 " •

Pre�dlas ' Seric�Saitim *

Kompotts rnnst . . . . 18B bis S25

Kompotteller

. . . . . . . . . .

I65

Butterglockea

. . . . . . . . . .

525

Honigdosen . . . . . .. . . . . 5 28

Rahmgießer

. . . . . . .

. . . .32s

Zuckerschalen .

. . . . . . . . .

25<i

Fruchtscha ' en . . . . . . . . . . 825

Feuerte ifc s Tongfschirr

Kochtöpfe rond . . . 4B0 bU II50

Kochtopfe hoci . . . 515 bis 1 650

Milchtöpfe toth . . . 3 28 bis I978

Milchtopfe breit . . . 500 bis 800

Kuchenformen . . . . .875 SO25

Auflaufformen . . . . .5/5 975

Spardosen . . . . . .. . . . .33 Pf .

Obstfeller durchbrochen . . . . . . .288 KuchenleHerRosemmister . . . . . . . 4ä0

Obsitellcr . . . . . . . . . . . . . . . . . . .200 Äbendbroifeüer « osenmaoter . . I75

Obstschalen rmul , mit Früchten . . . . . 57� Ka�seebeÄier Steingut

. . . . . .

Pf.

Speisefelier zwiebew . . . . . .. I75

Speiseteüer web . . . . . . . . . . lss

Oberfasson Steingut . . . . .. . .65 ff «

Satz Salats

. . . . . . . . . . . . .

. . .375

Schüsseln rund . . . . . . . . .. . . . 27ä 725

Blumenkübel UajoiU : ».

. . . . . . . . . .

1 0zä

SfeSiacjuit

KödTleagarntfuren LMVur 125 ° °

Wa�rhgarnifur . . . . . .3C00 468 °

Eßbestecke l ». . .

. . . . .

. . . .

Brotmesser

Fleischmesser

. . . . . .. . . . .

Kücfaenmesser . . .

. . . . . . .

Brotschneidemaschmen . .

Kaffeemühlen »»>» . . . . . . .

Tafelwage

..............

Brotkasten kein itcüert . . . . . .

Pro ' körbe nie l »; kiert . . . . . . ■

Kekskasten teis lackiert . . > . .

Springformen

...........

350 578 6° °
OCO �CO 550

400 575

JUS J 35 J50

2150 22 "

1575 17s0

2750

1650 I76O
450 67S

l33 tri . 4° °

425 goa 550

37s 425

W i rfsdiafts - ArtS kel
tefn & ut

AI um ,

Alum .

Alum .

Alois . «

Alum .

Alum . -

Alom .

Alum .

Alom .

Alum .

Alum .

Alum .

Fleischtople S� , 1750 2150

Schmor tdpte g50 1 050 1 350

■Fleischtöpte gso noo i�oo

Hasserollen f�Tian 7° ° 900

• Hasser ollen Sel 1373 222B

WasserEesssl 35 ° ° u - 4350

Bratplannen tL llco 12 ° °

Maschinentöpie 350 528 72 #

• Schüsseln . . . . . .42 # w. 92S

SchöpllüfTel . . . . . . .550 575

Schsumldfiel . . . . . . . . . 6�°

Eßlöffel . . . . .. . . . . . . . . 11 °

Emaille - Fleischtöpfe
Emaille - Schmortöpfe
Emaille - Kasserolle
täte QueliUt mit Z Criikn

. . . . . .

Waschbedien � . . . . .1050 1250
W " sdikrüqe . . . . . . . .11 £ 0 16so

560 T73

440 500 500
I8cm 2 ' cm

4 « 0 H25

Emaille - Kasserolle 245 375 43 °

Emaille Maschinentöpie " t ' ü' i l65

Emaille Waschkessel ai 16 ° ° 18 ° °

Emaille - Wasserkonsole mu 590

Emaille - Brühsiebe . . . . 375 430 575

Emaille - Eimer

. . . . . . . . . . .

stnck 97 *

M« i leimer mit Deckel , Blech , Ol so O 4za
lackiert und AuJschrift . .

. . . . . . . . .

* 1 ZA

Müilschaofeln Blech , lackiert

. . . . . .

3 00

Tablette ( HoU) . . .. . . . . .. . . . 623 950

Nadelbretter . . . . .. . . . . .. . .I75 225

Quirlbretter . • 35 ° 578

Handtuchhalter . .. . . . .. 223 2�*

Putzschränke 87S 1 0° °

Kohlenschranke
1

für . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . .2Z8 ° 33 ° °

Putz - und Wichskastea . . . . 290 6 ° °

Wärmflaschen . .. . . . . . .. . . 67S 750

Leibwärmer . . . . . .. . .. . . . .325 375

Roßhaarbesen 2250 - handfeger 9° °

Schrubber

. . . . . . . . . . . . . . . .

3s0 450
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rrenkleidung in vollendeter Form
bringen wir in erschöpfender Auswahl aus gediegenen Stoffen gefertigt zum Verkauf

Einige unserer Schlager :

Kerren - Utster
Fassons 180 . - , 225 . -

Ketretianzfigel
fesche Formen

Surschen -
u . Knabenkleidung 1
große Auswahl zu auffallend niedrigen Preisen

Karl Sclmlze &Comp. Zwei große
Verkaufs -
geschälte

Schöneberg , Kaugistraße 10

Brlickenstr . II , Ecke Rungestr . ®

1 a b b i IBBBBI

OiKsraiians .
Aids .

__ Anlang 6 Uhr. _

Scäaaspieihans .
Braut von Messina .

Anlang 7 Ulw.
Oif - ekbon Aax Reinhardt .

» entanheM Theater .

m Jaaliobs Traom .
Moni . Jaakobs Tranm .

RnmmerKplele ,
12 vhr Andreas Latzko , Vor-

lesiHiz aus elge «en _Werkefl

Vhr .
Montag VU: Die dcutscbeo

Kleinstädter .

heatei
Baiowpl .Volksbühne J

3 Uhr : Luther .

vit Uhr : Wilhelm Teil
Montag Vit Uhr : Predigt In

Litauen .

Theater I. d.

KöniggrützerStraSe
Vj8 U. : Schloß Wetterstein

Montag ; Zum 100 . Malet
Ein Trauuinpiel .

( IreneTt lesch . Ludwig Hanau ,
Alfred Abel . Ferdn . V. Alten ,
Ernst Demburg , Qu « . Botz ,
Frieda Richard , Jenny Marba . )
Dienst tSchlnß We' terstctn
Mlttw . : Schloß Wetterstein
Ocgist . ; Schloß Wetterstein
Freitag : Ein Traumsirfcl
Sonnb . : SchIoßW rttersteln
Sonntag nachm . : Erdgeist .
Abds : ScbloBWettci stein
. jlont . ; Schloß Wetter st ein

KomMlenhans
7 Uhr : SIC .
Moni ; Llselott ▼. d. Pfalz ,
Dienstag : Sie .
Mittwoch : Sie .
Donnerstag : Sie .
Freitag : Llselott v. d. Pfalz
Sonnabend : Sie .
Sonntag nachm . : Die Ehr « .
Abends : Sie .
Montag ; Sie .

Berliner Tbeater
runr : Bummels

Studenten

Central - Thentcr

vit uhr Die fssclilngsfee .
Deutsehi - N Os >ernliuiiB

ü*/ , uhr : Parsifal .
de Trlbfine

1P/ . U. ; Vormittags - VeransL
Friedr . LolUeder .

3 Uhr ; „ Die Wandlung . "

v/t uhr : Je WKiMg . -
Eden - Tlmator

n . „ü. Ä. w. g. "
Friedr . - WllhrlMat . Th .

7 uhn Die KaßiMaine .

Kleines Theater .
V/t : Die Ncuvermühlten .

Hierauf . TiflzeDorollieaÄliiD

Kl. Schauspieihans .
w. uhr liebelei .

Komiatihe Oner
VU Ohr : Sehwarzwaicin�dj, .

nt u : Liebeszanher .
LnotMpielhaaa
Arnold Rleck In ;

Der GroSstsit - hiaSer
91 etropol - Theater .

7 Uhr : Sybil !
Xieuen Or . erettonhanw .

v� u. DieDsnie vom Zirkus.
Srhiller - Theat . Chart .
3 Uhr : Wie es euch i ' . tällt

7Vj uhr : Der ieisskta .
Thalia Theater

Th�. JnngfßfSifssensciieüi
Th . ani Xollendorfplatz
8' / , U. : Drei alte Schachteln .

VI, Uhr ;

jycr &tc/y &fe &te
Theater de « Weatena

Vit u. ; BieFruloilenotDfl
Mittwoch t: Max und Mmitt .
Theater d. Prtedrlchstadi

tvju . : Jagend .
Wallnex�Theater

ß ? Eine Balinacht .

WiuD. - Ti ! eaiif
P/t übt it. Sonnte «

g Ndcht» * Übt r

itetilD . Mxer
nechm. crmiiH . Pt
RotSoHallen - S. :

' »onholi - Breiii .

Eessing - Tbeater
Direktion : Victor Barnowsky
Vit Uhr : Robert Frank .
( Lossen , Abel , Leo *, f ischer . )
Montag 7: Fräulein Julie .

Der grüne Kakadu .
( Ourteux , Servaes , Fischer ,

Klflpfer , Veidt ) .
Dienstag 7' /, : Robert Frank .
Mittwoch und Donnerstag 7:
FrL Jolle . Oer grüne Kakndu .
Freitag 7: Peer OyiM.

( Qrjning , Lossen , Servaes ,
Loos . )

Sonnabend 7; Fräulein Julie .
Der grüne Kakadu .

Sonntag 7>/, : Robert Frank .
Montag 7: Fräulein Julie .

Der grüne Kakadu .

DealscDes Klinstler-TiiEateF
Allabendlich 71A- CypHenne .

( Konstantin , GOtz, Walter . )

Residenz - Theater .
Machm . 4 Uhr , kleine Preise
Der gute Ruf .
Tgl . SU. Heute z. » 17 . Male :

Das im IM .
Mittwoch 4 U. : RotfBppchen .

Trlanon - Tbeater .
Nachm . 4 Uhr , kleine Preise :

Der lebensscbüler .
Täglich Vj8 Uhr ;

hm » «
liitwoch 4: Schneewlttcheti .

Rose - Theater .
V/, U r;

Das Gesetz .

Walhalla - Tbeater .
VI, Uhr :

Am goldenen Horn .

Casino - Theater
Lotbrlngersir . 37. Täßl . ' / . iL) '
Der scbla er der Spielzeit '

Schnieseis Lene
Berliner Velksstack i 3 Aull .
Vorher erstkl . Spezialitäten .

Viktor Lltzek L o. Op. Sketch
„ Brwfscht . "

APOLLO 4
THEATER

FriedrichstraBe 21»
Dir. : james Klein

[7' ' ' ti . ui , J1'

Kur noch

lies - Iouat
Die große Varieli -

Ausstattungs ■Schau

Die Welt

im Jahre
2000 !

Unter anderem :

Modenschau o.

Potsdanler Platz

Im Jahre 2000
Blockade - Ballett !
IOIkarierz . Pferde
4 Urbans
Senta Söneland
Lambertz - Paulsen |
Lade Blattner
Alex Stamer .

Verband der Fr. VolkshQhnen
Sonntag , b«ji 33. Kooetnbet ,

itnchm. 3 Uhr :
Schauspielhaus : Maria Mag »

balena .
Nachm. 3 Uhri

Volksbühne : Luther .
Schill er - TH. ffftarlottenStttg :

Wie es euch gelällL
Lelstna - Theaier : Der rot « Hahn .
Llinmee - Theater : Dies Irne .
Fricbr�Wiheimst . Th. : Jugend .

«olf - dühn, :
Wochentag « abend » » am

24. - 29. November :
Paul Lang » u. Tora Parsberg .

Predigt w Litauen . — Sa «.

Cina�Busch
Heute Totensonntag nur
t Vorst abends Vft Uhr :

n 3 Barbes n
e Todesmotorradfabrl e
n an steller Wand , n

' Dielosta Doiländer1

Albas Honfrntsch
dnreh den dreasraam

sow. d. ü br ig . Nov. - Sch lagert
Tra ikomischc ISThT

iHSH Pantomime Izll

„ Aphrodite * *

Blaner Ssaratan
Russische Kleinkunstbühne

BOlowstr . 6.

Ä�MoskauLllerlln
Russ . Ballett und Balalaika .

Vorverkauf Theaterkasse
10 —I, ab 6 abds u. an der
Theaterk WerthelntLeipz . S.

p

enu

assage -
Theater

Unter d. Linden 22/23
Dir . M. S o 11 m a n.

2 mz

Ergreitendes Drama in
6 Akten nach dem gleich
namigen Werk von Franz

Orlllparter .

Hauptrolle :

£iane Kaidt

Wilhelm Klitsch .

Luatspiel in 3 Akten .

Hauptroll «:

Paul Keidetnann.

Königstadt - Theater
7. 30 Alexandcrstr . ZI. 7J0

Varletö - Spielplan .
Buneake : D« ktarwld « rWIUen
fhoat . r aat nattbuotr T. r .

Tel Uuritsplsts 14 814.
Jed . Abend Vit Ohl

- SKnier
8 enom. Mitgl der

IteltiDtr Singer .
kSunaLnehm 3Uhi
ermäü Frwxeivoll

I Kl«« irMI
Ä V » Ranchf u gnsUtUL
»iWigaii Kenton . Beg. 7. » Uhr.
TotvorU . 11 —IV, u. 4 - 6 Uhr.

N« ae » Pregraaual

Heiiere Gustüv Kschstetier s Abende

LichtbttdefVorirag : » Das öeutsche Witzblatt "
ttv »nett na» ftdtoo-, - llchbild -e roch vrigldolen »tntWw Witbldtkr .

Hochfiettersche Reifer « Dichtungen
ßefvrodjtn dorn » erfaffer und Iren « ©plrit

25 . Rob . SUHr , £ e $ « mre <n < Saud , Al- landerstr . 41
26 . . S » xforaftflsfil « Mmrrsdf . , Ioh . Seorgsir . 22

SNbrechtdh »fttasin »sve >tegl . AIbrtchtsfr . - 1a
»rSberverefHddn «», tturiürilattfir . dld/TS

baus Linder , Pankow , Breitesir . 34
nont «Oberti «bis . ,Bernbttrgersir . 22

. M. Z "
*

27 . . S .
2S , # Ä „
29 . „ & ,

• l . Ocj . » »
2. . » .
S. at ® •
5. * 8 w

Aorten 2, S, 5 Mark « n der Theaterkasse Werihelm
und Malen , Ztwakidendank , Bote » Bock , Abendkaff «.

. Moabit , « lt . Roabit 47/4 »
er Garten , Nasiersaal

Zesi , <Harl . Bettwerstr . 53

vezlnn
der Vor »

stellunsen

Wochentags
61 1und

Uhr

Der Galeerensträflins
Zweltar Toll verfasst von

Paul Wegener
Regle : Rochus Gllcse

Hauptdarsteller : Paul Wegener / Lyda Salmonova

Jn obigen dpet Thoater : ; vorgetcbrt _

V
Kollendorlplat » 4 and
rriedzlchttt « * * « UO

De prefuRdls
( Aus tiefster Not )

Schaueplol Bat

Ellen
Richter

Regio : Ssore �aaoby

G
Alexand « rp la tr und
W,tnb » ersw « R td —17

4. W* ohe i

um
Aevmann

im Scaauspiel
Oas Schicksal der
Carola von Geldern
5 « ch dorn Roman von Olga
WonlbrOck : Ose irflfi «Rachta

Maxim - Film
Regle : Ludwig Wolf »

G
SehOneberg and
Eaaeubeld « XL

•
3. Wochel

Em MM Slüit
Sctaaasplel mit

Merl
Vassermann
eise Bassermann

Regie - Adolf G Sr t nar

Am Totensonntag finden die�oi�steliungen
um 6 und 8 Uhr statt

' Gr. Saal Hochschule f. Musik
Charlottenbg , Fasanonstr . t .

Johannes Müller
- Vorträge — -

Monta », 24. Novbr . 7«/ , Uhr :
Neuer Olnubc .

Freitag , 28. Novbr . , VI, Uhr :
Neues Leben .

Kart : 3. 2, lD. 0,S0M. ,Werthelm ,
H. Rothe/s Buchh . , Eichhorn
slr . 0, Kastellan d. Musik -
Hochschule n. Abendk . 7113

KBCMAim
■ . ICMTX

DIREKTION GEBR . KÖTTNEH

CCpenicker Str . 68
fej

Sonntag , den 23. d. Mts . , abends 8 Ubr :

3nternat. Boxhäntp| e
unter Mitwirkung erster deutscher und

ausländischer Leichtgewichtsmeister .
Auderdera von 4 bl « 7 Uhr nachmittag . Oswald «

• « • a A « •

mit Berber « Schfinzel und Veidt
und

2 Lustspiele .
Vorverkauf f d. Boxkämpfe ab abds . 7 Uhr .

Winter- Garten
Wegen des

amfanefrelchcn
November - Spielplans

= Anfang : 7 13 —
Rauchen geatattetl

S Kabarett

Braunes Diele Ii
Alexanderstraße 95. »]
Direkt . : Karl Hclnzlux . "

XZZZZRXXXZSZ�i
Margot Prlcd
Altrod Puchs
Zlsha Begreif k<

Sptro . Horwliz . Duell Ii
OicgroOeDichterschlacht *]
Carl Stühe / Paul Fürster ('
4m Flügel : l ' . -.ns Sai ' twe !

iaiaXX3Z23XX23X y

pAstrai
Theater - Lichtspiele
CiiausseÄiraße Ii .

Nachtasyl
Schauspiel Jn 6 Akten .

Haupiroile : Rud. Mcineii

Der Teicpalräubet
Sensationsschauap i . 6Akt
mit Harry Lledtke und

Bruno OecarlL
Kttnatlcrkonzerf
Kasseneröffnung b Uhr

Anlan " : Uhr

OermaniaPrachtsäle
C. Richter , N 4,

Chausseestr . 110.
jed . Sonntg . Hoflnt .
Kordd . Sänger . Beg.

' d. Vorst Ad TConz�/j
Nachd . Farn - Kränz¬
chen . Im welßenSaal
v. 4 Uhr ab : qr . Balk

tSSäSSSüäl
■| Hygtenleche H

« l3 Gummiwaren Bl -
tüt Manner u. Krauen . Sauzen
Splllapparate . schlauch . , Leii><
binb. , Bcuchbaubage », Damen ,
binden . Perbandslalfr , elaliisch ,

Stoffe . Preisliste burch

ji . ZM! ! ei ' Lcg . . DMM
! » «arlstr . >9

tzubertusbaöer Srunnen

Hubertusbad b. Thale a . Harz

KaiKsalzreichste
stark radioaktive Heilquelle . .

Bin Gesellsdiattsdild
aus Berlin W.

Nach dem Roman von
Jotantbe Mari « .
Regie : Jap Speyer .

Sein Drama
Verl . und Haupidarsieller

Ludwig
Trautmann .

Potsdamer Str . 28
Turmstr . Ii

Renny
Korten

in
Rose Bernd .

Friedenau , Rbelnstr . H
Alexanderplatz - Hassage

Strlndberg »
Kameraden .

CB ii r . i, . amM

aPKoni . - Dlr . Hermann Wölfl ond Jules Sachs . Ol

Philharmonie . Heute Sonntag , mltfag » V,I2 Uhr

II . Orcbester . Konzcit der �

Neuen Musik > Gesellschaft y
Dirigent i RSkMSllll SChGFClieD.
Solistin i Ida Hart zur Nieden .
Bebertinscliei ' Frauenchuv
r Dlrigen ! : Margot Epstein . =
Knabeii - Chor St . llatiitinn
Dirigent ; Musik - Direktor Senftieben .

Gustav Mahler : 3 . Sinfonie
für Knaben, , Frauen • Chor , Altsoto und Orchester

Karten . 12, 8, 6, 4, 2 M. an der Saalkasse _
Bccthovenaaal . Morgen , Montag . VI, Uhr

Konzert mit dem Philharmonischen Orchester

ULI KOPPEL
Dirigent <

Werner Wölfl .

Karten *, 6, 4. 2 M.

L. ecliiov «. u»iwn«ll ' i - >eüoll4utiud » Sc/slS , f' zU.

EHbVhT
Am Eiaviei drouo Seldlei W In�rr , Ksiten 8. 8. 4. 2 tt

Karten für obige Veranstaltungen bei Bote . & Bock
Wortbelm und an der Abendkasse -



ri

Wollene Tages - und

Nachmittags - Kleider ,
seidene Tanz - und de -

sellschafis - Kleidersind

in neuesten Modellen

vorrätig . UnseiePreis -

würdigkeit ist bekannt

Sla�Akademls . Miitwocn , d. 3. Dez. >/>* Uhr :
2. Konzert . 15/15

Kammermusik - Vereinigung
der Kapelle der Staatsoper

Mozart Dorlmusikanten Sextett Spohr : Honett
Reger : Fiötenserenade . Klushardt ! Schilflieder .

Karte 5, 4. �WiV�Boie�Bock. Jwerthelm. Abendkasse .

v Neu eröffnet

l ' ranxclstr . 11 Am HaHunenplatx

Heute
� > - zwei SciilägerülntB - - - - - - - �

Seiehfsitm und Setswelt
Drama in S Akten mit H ANN 1 WEISSE

Die weibliche Sestie
Fiimschausp el m 3 Abteilungen mit LVA MAUA

� 4, 6, 8 Uhr Großes Orchester �

( Potitiniejsfc/i * Hofbb' A' iSui ' ) *; ' . ; : . j

Slnnesrauseh
( Du sollst ulcht töten ) .

Vom Sehieltsat erdrosselt .
Margarete Kupfer — Ernst Deutsch .

_ VorfSb run ge a : s , 4 . 4 % 6,30 , S. 15. _
Künsterhaus . Bellevuestrafie
Soor abend , 29. , Sonnf 30. Nor� 8 Uhr,

Seue bunte lustige Setuiiirren !
Star . «ott Bod. Srrth . , Jtdnttlfrh - . IaaeBt

5000 Mark
Prämien

Wir wünschen für Reklamezwecke eine

Anzahl schöner origineller Verse ( Zweizeiler ) ,
die sich auf die Güte unseres gern gekauften

Waschpulvers „ BORAX IL " beziehen .

Die besten Verse werden wie folgt prämiiert :

Für die 2 ersten ä 500 Mark - 1000 Mark

Die prämiierten Verse werden mit Namen des

Einsenders an gleicher Steile dieses Blattes ver¬

öffentlicht . Berücksichtigt werden nur solche Verse ,
die auf nachstehenden Ausschnitt geschrieben ,
welcher ausgeschnitten , auf eine Postkarte geklebt

und eingesandt wird .

A. MWNM » i

Siele ei «z. Modellstücke
~ sehr billig zse

Hochelegante
Plüschniäutel » Flausch - j
mSutel,p-lzk>esctzte Modell -

Kostüme u - Modellmäntel !
mit Pelzbesatz . j

Balltoiictte »,
Gesellschaftskleider ,

Brautkleider ,
Tanzstundenkleider .

VWadend schon «

WM " Teetleider
aus Wolle, Lammet und Seite

Umstandskleider
Warme Morgenröcke

EutzkickcudcModellbluse »
Reinwollene Röcke

Viele Modellsochcn z. sehr billig .
Preisen . Auch illr Backtische uni» !
tleine Figuren grotze Auswahl .

Mause , I. SO
ÜcWs eppe' neben Clou .

Sonntag » geschlossen .

Flscher &Wolff
Spandauer Straße 10
Ecke Kaiser - Wilhelm - Straße

Perser - Teppiche
für Wohn - , Herren - und Speisezimmer

Verbindungsstücke , Seidenteppiche

Deutsche Teppiche
Teppichstoffe , Läuferstoffe

Möbelstoffe
in Gobelin , Seide und Verdure

Tisch - und Diwandecke » !

Gardinen und Vorhänge
in Erbstüll , Spitzenstoff u . Etamir/e

_ von _

LOTTE

PRIX ? EL
av�stellvng - bei

FRlEDMANN ' VEBEPv
BVX ! APESTER « STRI8 »

Stammeln , Lispeln , NervosilSt utiä
Angstgeföhl vor dem Sprechen .
Atemnot etc . beseitigt gründlich
Dr. Schräder « Sperial - InsHtai

fBr Stotterer etc . tmz -
Berlin W, LOtzowstr�J , » .

, . J Spr . 4-7, au«. Sonnabend u. Sonntag .
JedeqdcrstotMrlrci singt . erbilteineaieAcndcaalQjMpracbe

Zigaretten
biete aus erster Kaub , so lauge
Vorrat relcht, zu billigen Tages - 1
preisen . Die Ware ist aus betten
Tabatcn hergestellt . 90/15

Frank , Berlin N. 58 , |
Raumerftratze 88, Ii._

„ Vorwärts " gesucht 1
Die Nummern vom l. bia 24. Juli 1914, 7. November I
1914 und & Dezember 1914 werden zu kaufen gesucht .
vur komplette Exemplare Preisofferten an
Lutckhar . lt . Berlin N. 6«, Schut . tr , St . Port > IV 1

Mttflil -Abfiülc
. ■ Metsing , Queck-

Sinn . Paf , Blei zu Hllchst-
preisen . Für
CchristascheHM WW
i . Abusch , Octlln O 21 ,
Blankenlelbrr Sic . 5 ( an der
Magazinsirahe ) .

- - - - - -

Zuweisung von
lohn . Provision .

I F. Afimann
ButtergroBliandlong

42 Detailgeschäfte in Berlin ood Vororten

Platin -
Tiegel < Schalen : Breonstifte i Zahnstttt «
ScfiBiucksachen ; Blitzableiterspitzca

Gold -
Barren ; Mflnzen ; Schmuck : Zabngold : Bruckgold

Silber -
- Ab title > Bei

nw

Buren i Münzen : Abfalle > Bestecke i Utitel

Gegr .
1903

Gegr .
1903

Melallkontor
Bertis 8W 6«, Alte Jakobstr . IM

Telephon : Moritzplatz 12 858
Telegramm - Adresse : Metallkontor Berlin 8W « .

Für eine zu grllsbcnbc 387b

VlShMSmWW
wird ein Geldgeber gefnchu Wette Angebote an

A, Sackln ».
Britz . iSbecstabt - Maa 4.



MMWWWWU
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WPraJItläsdhte
HA

eilioeclitssalien |
.

.................
liSB

. . . . . . . Lg @i @M iiiiil
Jj . ' endend schönt

fesche

J angmädckeu - MsMan
\ Soile u. Sode

Janz - " Kleider
iarten

295, -
alte Sio/laf * 8 "

darunter soich « �
in ZüH

22 - 26 ,
1 Treppe .

bssHsMs -

herrliche Jrtodeschöpfungen

m Jeft , Seidenpanne , feine Seidenstoffe

ungeheure Jiuswahl

Me Wanl » 5 S 1 B | € nlzücker,e ! e , schwarze ,

F

reinseidene

hochfeine pelz " J/läniel ,plüsch " » Samf ~ JAäniel
enorme

Jfuswcr/ii

eiche , wollene

Mer - Mäaiel

135, - 150, -

Entzückende fesche wo/tene

eideii - Husen W*lifS ! ; ° cke
tieue u. dunl ( ie färben

w

62, - 75, - 98, - |
Wollene plane Ii - Tjlusen

n 47s — u. 68, —

Samtwesien
mit weißer Setdeniresse

auf reinseidenem futter

> 175, —

Mallene pnchjackee
Wa viele färben , bnttq

Jtfädchen -Jtfäniei �Kstofta

J/fädchen - Pjeider �Ze" '

Knaben - JAäniel
Knaben - , Vieler «.

Spori - jftnzüge
" Weiße getw/äsche

Iferren - Zeq - u. - Jl achihemden

Oamen - JCeibwäsche

) { naben ~ u . J/ladchenhemden
Strümpfe

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme

und die reichen Kranzspenden
bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , unseres guten
Laiers 1Ä/17a

Hugo L' Äge
sagen wir allen Verwandten ,
Bekannten , sowie dein Herrn
Ihes . den Angestellten , Ar>
heitern und blrbeiterinnen der
Firma Etmiidch & Schöning ,
dem Sozialdcmak . Wahloersm
Kcnlijlln , den Hausbewohnern
und dem Pilanzerverein „Ke-
Nllltlrchkcit Iii " unseren ausrich .
ligen Dank.

Frau Marie L' Age
vub Kinder .

AROENTIWBN .
Dr. C. hidaleclo Oomez ,

Rechtsanwalt , promoviert
in Würzburg und Buenos -

Aires . *
Robert Pineas ,

Ingenieur u. Patentanwalt
Ituenoa . Aires .
Reconquista 37.

Tel . - Adr. Pineas , Buenos »
Aires , A. B. C. Code .

Li « neuer Leist

?
Vorw- arlsstrebenden und

Erfindern
bieten sich gute Verdienst -
mSgflchkelten ! Forder n Sie
daher sofort kostenlose Zu-
sendun. ' , unserer Aulklärung
und Anres ' - inz gebenden

Broschüre .
F. Entmann & Co, ,

Berlin , Königgrätzer Str , 71.

Starke
Büste

wird erlangt
durch das
echte Bocatcl -
Busenwasser ,
welches die

i Formen zur
Xhöchsten Er. t -
Siaitung bringt
( und einen

_ _ gleichmäßig ,
Ha sansatz bewirkt . Durch
natürliche äußerliche Kräfti -
ffung wird die erschlaffte
Brust gefestigt und die un-
en ' wickeite Kleine Büste ver -
grüßert . Zaiilreiche Anerken¬
nungen . Wirkung unüber¬
troffen . Flasche 4,50 Mark .
Kosiaei . Laborat . H. Bocatlns ,
Berlin Schönhauser Allee 132.

fr

MwGit '
3B 51 ! » » 0MM » w :

144 CDvanicnftr . 144

feiftuR�fchigfcU in gcfAmafpsUen '
WOHNUNG S '

EINRICHTUNGEN
von der « infodtftcn bü

jur aUcrfcinftcn

Oludführun�

„OVÜiVüt
186

l ° G» SpeziaS - Beliandlung « Sa

Harn - und Blutuntersuchung , Licht - und Finsen - Behandlung .
Bestrahlungen . Schnell , sicher , ohne Berufsstörunp ,

= Getrennte Wartezimmer für Damen und Herren . ss =s
Aerztliche 5 JtigaF sÜfSlnvef « Q nahe Alexenderplalz
Heilanstalt LüiSCi , lUUu &alf , a 9 —1. 4—8. Sonnt 9—1.

Spezlalarzt Dr . Hasche

Spttchfnmben KV—I, 5—8. Sonnt KV—L
1 Teilzahlung >

qeltnttet

Aekinnx sedon Z6. und K
27 . November

Tnnkiarter
Sollerie

4154 Gewinne , 100000 Lose
Markw .

100000

ZtießtiHi » « . � « �

_ _ _ _

Erste und SIteste HeiDÄnslalt L&ser

SpSZtalarst Dir . : Lüssr senior
Harn - u. Blutuntersucbuogcii . RAntgen - Durchleucbtung etc
Llektristhe u. medizin . Bäder . — Erfolgr . eigene Heilmethode .

Kosenthaler Str . 69- 70, �fcU' nseo?ffffi

3r . med . Hollaender
Wpi ' r . ialari ' . t

Äiikklärende Broschüre Nr . X.
2,50 51. zezarr Nachnahme . -

Berlin , Leipziger Str . 108 \ täglich 11 —1,5 —7l ) hr ,
Hamburg , Kolonnaden 26 f Sonntags 11 —1 Uhr.

Frankfurt a. Main , Bethmannstr . 55

Spezialarzt Dr . med . Coleman
Eprechsiunden 9—1, 5 —71/«. Sonntags 9 —L

MMMllSk 6192 — W ? - " ♦ Sei
gestattet

mg

Spezialirztlicfee Rehsüdinn

Ii 80 000

Jl 50000
! LOS ä 3. 39 , Porto und

j Liste 50 Pt. extra , KfLosc
; nur 33, — M. inkL Porto

und Liste .

J
B?fi !öef Lssseestpaie

3 Berlin C2, Mühlendamm 3.

! Ziehung schon 5, - 10. Dez. j

Hote+teldlöttBriB
I ! JS5I Gew. , 54545- 1 Lösel

iooooci
£ 60000
130000
UsMj ( II . SÄ« K
10 Glflckslose sortiert
35 M. inki Porto u. Liste .

BerlinerLosezentrcle
Berlin C 2, ttühiendamin 3

nach besoatiers erfolgreicher lAethode . Giftirei u,
tchmerzlos . Ohne Einspritzung . Aerztliche Beratung
oder schriftliche Auskunft kostenlos . Natura Institut .
Aerztliche Leitung , Berlin TW. , Dliicherplatz 3 ( am
flalleschen Tor ) . Sprechstunde von 10 —l u. 4—8, , Sonn¬
tags von- 11 —1 Uhr. Damenrimmer separat Harn - ,

Blut - etc . Untersuchungen .

# Spezial - Behandlung +
Harn - u. Blutuntersuchua� , HShensnnne - Bestrahiung ,
Fnnobo - Behand . ung . Primararzt Dr . Hermanns Hell -
verfahr . , Elaasaerstr . 42 1. Sprechz . 10 12. 4-7, Sonnt O-KV.

ür . med . KaiiHßinharcIt | fi
, Berlin , PotsdamerStr 1 1 7 ( a d. Lfltzowstraße ) W

Spezial > Arzt
bewahrte fachmännische Behandlung . NR

UnentgeltL Auskunft u. aulKlar . Gratis - Broschüre ?>FU
Besenreib , sämtlich . Heilverfahren ( verschioss . Brief
1. 50 31. ). Sprechstund , v. >/z 12 —2 mittags , ' r,o bis pTa

9 abends , Sonntags >/, II —I.
' » ggi

Vor Verkatif von

l

tueekshber nndl
ttbernitrat » M >

a n r n f e □, zahl © konknrrcnzlose Preise

Metallkontor , Alte Jakobstr . 138 .

Atoritzp ' . 1ZS58

nnrp/,riwr*' ,9*�!i�v��rwrTxn/wni�' vavnfYimnnfw�TfwitMVTi»r ' ■vnriLaiJLHJuga

SteSSengesuch ®
_ J

iwi' wniwwvn�»w, 'lw-i-4r'�w,w,«-irw-w7rs/wvw-wr-uToev-vuyyvywz-rTrzTr-ztfY■i ■n■JlWB

Arbeitsfreudiger
Kauftnan »

(40 Jahre ) mit vlelseitiger Erfahrung ( besonders im Bilanz . ,
Bank». Reoistonswestu , Statistit ) , geichuiter Sozial , und Rom»
munalpoiilifcr , Organisator , sucht geeigneten Girfungskrcis :

, oerorzugt leitende Stellung in gemischtwirtschaftlichem Be»
- triebe . Inschriften erdeten unter dt. 41 an die Hauptczpeditiou

de, . Vorwärts " . 4<V4d

5tettsnsngedote

«g» 8vez ! Ä- LehälldIuvg M \ m , %i «£ -
Untiposccfii 75 I Ecke Breslauer Str� dicht am Schlea Bnf.
filiUlCuwau . 10, I Sprechz . 10—12, 5—7, Sonnt geschlossen

Harn - und Btutuntersuchungen . -

Oele £enbe «skif «fe S

lOOOde Instrumente
aus erster Hand , ohne Zwischenhandel . Eigene Fabrikation .

Sprechmaschinen von der billigsten bis elegantesten Ausführung .

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet .

Direkter Vertrieb der Heimerzeugnisse des Erzgebirges in

Violinen

Mandoünen

Lauten
Gitarren

und sonstigen Instrumenten und Bestandteilen .

Billigste Bezugsquelle . Größtes Lager Deutschlands .

SCHULZ & ( 1UNDLACH - BERLIN
HOKZSTBASSZ : IS I ' / , MINUTE vom ALEXANDERPUTZ ) .

Für in oberoayerischer Provinzstadt neu ru er¬
richtendes Partelbiatt wird tüchtige ) , selbständiger

Redakteur gesucht .
Erscheinungsort obb . Stadt , 25000 Einwohn , Zentrums¬
hochburg , daher Vertrautheit mit Zentrumspolitik
( bayr . VolksparteiV erwünscht Antritt I. Januar 1920
Genossen wollen Bewerbungen mit Angabe bisheriger
Wirksamkeit , Referenzen und Oehaltsansprüchen bis
längstens 30 November einreichen unter P. 41 Haupt -
expeditlnn des . Vorwärts " . Berlin . _

22211

Spezialavzt
Dr . med . Koeben .

Erprobte und schmerz¬
lose Behandlung »

Igegenüb .>Panoptik

üönigstp . gSIUÄ
Spr. 10-1 u. 4-7, Sonnt 10-1.
Separates Damcnzlmmer

Spezialarzt
Dr. melWockenfaD
Frieilrictistr. 125
Spr . tl - 1, 5- 8, Sonnt . II - I

Erfolgreiche Behandlung
Harn * o. Blotantersiicbung

Speziaiarzt .
Erfolgreiche Behandlung .

Eünigstr . 34/36
Alexanderplatz . •

19—1, 5—8. Sonnt . 10—1.

Eheleute !
Patentex ?

Verlangen Sie Auskunft nam
hygienisch . Isnemas " Neu5älln .
«ersimdh . »libdlllvl Oterstr . Z7

beseitigt

DrÄrabtsitSUZSSldel
jed. Hautaussebi , Ftecht , I
Hautsuck . , bes . helnscbad . , !
Krampfadern der rrauen [
u. dergl , in Originaldosen I
6 25, 9. 75 erhaitlich in der |

„Eletaotcn . Apothekc " I
Berlin 213, Leipziger 1
Straße 74 (a. D&nhoFpi )

'

" Lombard - Haus1
« H. (Iralr , Uipz . Str . 7511
— Höchste Bclelhun�
g a Diskret� Reellste
3 ( ieleeenhelts -H käuie . Ehren ,

Brill am en,
Schmucksachen . -

19 —55 % um. Lndenpr . >

vor dem Ankauf der
Nr . 71 966 .

Warnung !
Kontinental » Schrelbmaacfalne

15,8-

K- ebcnsftclIung .
Aktiengesellschaft bietet tüchtigen , g eschäfta .
gewandten Damen und Herren beste Berbienst »

ImSglichkeften . Bei Bewährung gehobene Stel¬
lung . Oslerten unter B. N. » . 97- 45 an Haasen -
stein & Vogler , Verlin , Potsdamer Skr . 24 . 82/10

82/14 Bedeutende Hatfabrlk

sucht

Leiter für ibre Haarsehneiderei ,
der alle einschlägigen Arbeiten und die modernen
Maschinen genau kennt Ausführliche Zuschriften
mit Gehaftsansprüchen , Referenzen und bisheriger
Tätigkeit unter „ C. 7913 " an Haascnsteln A
Vogler A. Q. , Berlin W. 35 , Potsdamer Str . 24 .

Belohnung ;
lOOO Mark

demjenigen , der den Dieb der Kontinentalmaschlne ermittelt
Es wird gewarnt , Kontinentalmaschine auch ohne

Nummer zu kaufen oder zu beleibsn . Bei etwaigem An¬
gebot sofort Nacnricht an das nächste Polizeirevier er¬
beten Obige Belohnung unter Ausschluß des Rechtsweges
ganz oder teilweise demjenigen oder denjenigen , die zur
Aufklärung , Wiederherbelschaflung der Maschine oder Fest¬
nahme des Diebes beitragen .

HAHEKO Chemische Fabrik G. m. b . H.
Berlin N 58 , Prnnseckystr . 6,
Telegramm Adresse : RUBENOL . _

Isolierten Kupferdratit,
Litzen unii Wacbsdrabt ,

kauft höctistzahlend •

Ingenieurbureau Schlichting
Berlin W 9, Linkstraße 10.
Tel. : Lützow 3705 nnd 8518.

Zigaretten
tütlifchc , amerikanische unb

Zigarren
'

100 Stüd 70, 85, 100, 120 31

Rauchtabak
aarantlert rein , überseeisch .
rwpensrei , Pfund SS. - Mark .

bei 1» Pfund 23, — Vlnrf .

L Manbeimer , Berlin .
Bergmanaßtr . I ( n- Kreuzberg ) ,

Eiektromotore
Oleichstron : : Drehstrom

Kauft [ •

Berlin W 9, UnKitr . 10.
Tel . Lützow 3705 und 8518.

Ms Qebissß
cnnstL Söhne bis VI. 13, -

flattn

HSteQebisse
bis 7000

MNf 4,68 ti ! 75 1 .
OSold , Si/dez , ptotina lauft

Frau HnutiiÄ » .

Kaniiifelle ,
Oofcn - , Ziegen - n. »ehfell «.
OUdmare tauft ju höchsten
Tagespreisen jede » Quantum

Berlin , Mogstr . 08. Llltzow 3SZZ

Zimmerleute
finden dauernde Beschäftigung .

W. Wesemeier , HflOS
Helmstedt ( Vrannschrneig ) .

Schranbenfabrik
Stahe Moritzplatz

sucht für ihre Abteilung Sc .
windeschneiderci einen Inder
Herstellung von Sewindebacken
und Einrichten van Sewinbe .
schneibemaschinen perfetten nnb
energischen 40üb

Werkzeugmacher alS
Vorarbeiter .

terren, welchen daran aeleaen ,
ch Lebensstellung »» Manen ,

werben um Offerten unter Vor »
nrartter erbeten an Vorwärts »
Filiale Prinzenstr . 31.

Reklame - steiler
Reklame - Unterrlcbt

�vemer ,
Neue Winterleldtstraße 37. *

ÜIGeld ! ! !
für lebe Wertsache . Höchste An-
loufspteiie für Pfandscheine ,
Brillanten , ( Woldgegenstände"■. . . . .' he, Bücher usw.

rtchsir . 41 III.
_ Wol«.
stzRochstr .

auch Abfälle , Brennfitfte , «on .
taste , Tiegel , Sold » u. Silbersach .
kaust J. ' ig- dring . Bedarf , auch
bei Einsendung , z. bekannt reell .
hohen P reifen stets '

Ehem . Labor . E. seichter
Bf r. «Fischer , BellrgMgnerpI . ka

dost 1572

Mm -
PIAKOS

Vetkanf direkt ab
Fabrik - Magrelat

H3i,lMllf . l7 - 18

iiielitiiii !
in einem Fabrikort , eima eine
Stunde oon Berlin enffenü , de-
abn. htigt eine Anzaist Leriegs -
beschävigier einzufi - llen . An-
gebore unter K. Jf an d. Haupt -
«Spedition des „Vorwärts " erb.

Näharbeit .
Zunnea Möschen für leicht ,

Hand - Näharbesten finden bei
uns dauernd Vefchäftigung .

Hernak & Silber ,
886b Linbenstr . 71( 72.

PützzuaFheitsrinnen
fachen bei hohem Sehast und
dauernder Stellung U/18
inertes & Co. , Sinbenftc . SS.

. Haudfalzerinnc « ,
Maschiuenfol - eriunen , Buch .
hcfterwneu . Karten - und Kar .
tonageu - Arbeiteriune ». iowi <
Präaeriunen veriangt 122iU

durch Arbeitsnachweis der
Stadt Beriw ,

Fachabtellun�fur Luchbinderet

SSveldergeseSeA.
Tüchtige Ardeiter fünnen

gleich feste und defoideie Arbeit
nebst freier Reise nach hier er»
hasten . 1105 ®*
Firmaet d. R. Bergs Varetaus ,
Svendborg , Einen , Dänemark .

Kalsenüe
sucht Zigarettenlagcr

Bergmannstr , I.

Lehrling
fürstunstglaserei wird eingestellt
Siasmolere « «Vehr . Hef ».
Sitschiner Sir . 61 15/14

Lsusjung «
für Bureaum a aem<yr . ■

Hol, » Ca. , Wiener SI

sucht, der «e-
raufmämr. icf )

p| fc. «r

Untertaillem
arbeiterinneu , möglichst mV
gidzackmafd ) ine , außer »: Haust

dneodson & Holiänder ,
_ �- ■' iimantantenstr . 71, Iii .

Weibliches Hauspergonal
' it nachmittags von 4 - 7 Übt
anzutreffen im ArdeitenaMwei ,
der Stadt Berlin , Abieilung ist:
Hauspcrsonal 122/16'
Sichhornstr . I ( Lllgaw 87331
Ziigeritr . 11 ( Zentrum «908»
/Vaulstr . 1 (lllloabit S434) ,
BeNe - UfHonce - pfuh »

( Morifipla « 14«») .
koppansir . 1 ( Blegander AZ «
fBarmannilr . 13 ( Ad«. 3705)

71 - iharinnen ,. «orrtchlens
Herren tr. verl . Herrenwaxtiesbr
üswsld & Isaac . Äü Alex. n. dev
straße 28. _ IW

©• übte Hemden näherinne ,
für Oderh . u. Sporth�. auch Seid
arbeit petL Oswslld & Isaac
JH. Aleranderftr . 28. 16/1

Näherinnen a. Manschetten u
Sero . veri . Herrenwfdr . Oswal «
& isaac , fll . Alexanderftr . A

Betriebsleiterin
tüchtige , energische Dame ,
welche perfekt ist stg
Schnitlemachen , suchen
bei angenehmer Arbeitszeit

Frank & Bernstein ,
Kleider - und Biuscnizhrlk ,

Scharrenstr . n/li
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